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Sonnabendausgabe

Keues in Kürze.
Als Nachfolger Hörſings auf den Oberpräſi

dentenpoſten unſerer Provinz wird neuerdings
neben dem früheren preußiſchen Finanzminiſter
güdemann (Soz.) auch der halliſche Uni-
rerſitätsprofeſſor Dr. Waentig
(Soz.) genannt. Das preußiſche Kobinett wird
ch erſt in kommender Woche offiziell mit der

Frage befaſſen.
7

Die Reichsbahn hat ſich für mehr als fünfzehn
Linien des Eiſenbahnnetzes für eine weitere und
beträchtliche Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit
der Fernzüge entſchieden. Sie treten mit dem
neuen Fahrplan in Kraft. Zum erſten
Nale im Reiche werden auf der deutſchen
Kheinlinie vom nächſten Jahre ab die Pull-
nann-Züge eingeführt, die dem Verkehr
holland Deutſchland Schweiz dienen ſollen.

J

Die Angeſtellten- und Privatbeamtenverbände
der Reichshauptſtadt beſchloſſen, allgemeine Ge
haltsforderungen unverzüglich einzureichen im
gleichen Ausmaße, wie ſie für die Reichs und
Staatsbeamten am 1. Oktober in Kraft treten.

e

Jn Neuſtadt a. d. Haardt wurden im Zu-
ſammenhang mit dem Tegxtilarbeiterſtreik in das
Schlafzimmer des erſten Vorſitzenden der Ver-
einigung pfälziſcher Tuchfabriken, Dr. Hehn, Back-
ſteine geworfen und in dem Fabrikgebäude der
Fa. F. L. Haas, deren Jnhaber ſtellvertretenderHrſttender der Vereinigung iſt, über 100 Fenſter-

heiben eingeſchlagen.
J

Jn Danzig begann der von 800 Delegierten
aus 29 Ländern beſuchte 19. Jnternationale
äperantokongreß. Jn der Techniſchen Hochſchule
wurde eine „Sommereſperantouniverſität“ er-
öffnet.

Die philoſophiſche Fakultät der Univerſität
Heidelberg hat den amerikaniſchen Botſchafter in
Berlin, Jakob Gould Shurman, der in Heidel-
berg Philoſophie ſtudiert hat, in Anerkennung
ſeiner Verdienſte um die Vertiefung und Förde-
tung freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen dem
deutſchen und amerikaniſchen Volke die Würde
eines Dr. der Philoſophie ehrenhalber verliehen.

Nach Neuyorker Meldungen ſollen amerika-
niſche Bankfirmen der Kein eine Ab
löſung der 7prozentigen 800-MillionenDawes-
Anleihe und Umwandlung in eine 5- oder 5
prozentige Anleihe vorgeſchlagen haben. Eine
Beſtätigung der Meldungen ſteht noch aus.
Das geſtern wieder zuſammengetretene bekannte
Inſtitut für Politik in Williamstown (Ver. St.)
eſchäftigte ſich mit der Frage der künftigen Un

erfüllbarkeit des Dawesplanes.

Jm Wiener Rathauſe erfolgte geſtern die Ver-
haftung von ſiebzehn Mitgliedern der Gemeinde
ſchutzwache durch die Kriminalpolizei. Die Ver
hafteten werden wegen ſchwerer Verbrechen ſchon
ſeit langem von den öſterreichiſchen Staatsanwalt-
ſchaften ſteckbrieflich geſucht. Die geſtern ge-
meldeten Angaben des Tiroler Abgeordneten er-
halten alſo die erſte Beſtätigung.

e

Nach langen Debatten im Wiener Magiſtrat
hat der ſozialdemokratiſche Bürgermeiſter Dr. Seitz
zugeſtimmt, daß die ſozialiſtiſche Gemeindeſchutz
wache wieder aufgelöſt wird, nachdem die Re-
gierung mit Zwangsmaßnahmen im Falle des
Widerſtandes gedroht hatte.

e

Aus Wien wird gemeldet, daß infolge derRevolte die Berhahdiengen über die vor den
Wahlen beſchloſſene amerikaniſche 30Millionen-
Dollar- Anleihe der Gemeinde Wien zum Still
ſtand gekommen ſind und beſtenfalls erſt im
Spätherbſt wieder aufgenommen werden könnten.

Das „Echo de Paris“ meldet, daß der
Miniſterrat wieder ſeit Tagen über Maßnahmen
gegen den Kommunismus berate. Die kommu-
niſtiſchen Kundgebungen einzelner Reſerviſten
ſeien ein „Menetekel“,

e

Der Rotterdamer „Courant“ meldet aus
Lüttich: Auch beim Einrücken belgiſcher Reſer-
viſten zu den Uebungen iſt es zu kommuniſtiſchen
Gehorſamsverweigerungen gekommen. 93 Reſer-
viſten wurden auf dem Kaſernenhof verhaftet. Jn
ihrem Beſitz wurde eine umfangreiche kommu-
niſtiſche und revolutionäre Literatur vorgefunden.

e

Ein amerikaniſcher Eiſenbahnzug, in dem ſich
u. a. der Vizepräſident der Vereinigten Staaten
und Vater des wesplanes, General Dawes,
befand, erlitt einen Unfall, bei dem eine Perſon
getötet und mehrere verletzt wurden. Dawes kam
mit dem Schrecken davon. Durchführung der

Merſeburg, öden 30. Juli 1927
er

Die deutſchen Dokumente
Von deutſcher amtlicher Seite wurden geſtern

die ausführlichen Dokumente zur Orchies-Affäre
veröffentlicht.

Nach dem erſten Dokument,

einem Auszug aus dem Bericht des Freiherrn
von Stolzingen, Führers der bei den Vorgängen
beteiligten Abteilung der freiwilligen Kranken-
pflege vom 26. September 1914, erhielten die
Sanitäter von Seiten franzöſiſcher Uniformierter
und Ziviliſten ſtarkes Feuer von ſieben Kranken
autos gingen drei ſpurlos verloren, ein Oberarzt
und ſieben Sanitäter blieben tot zurück.

Jn dem zweiten Dokument,

einer Ueberſetzung einer Erklärung des fran-
zöſiſchen Geiſtlichen und Krankenpflegers Lau-
don heißt er, „daß der deutſche Truppenkom-
mandant ihm abgeſchnittene Finger, zerſtörte und
ausgeriſſene Augen deutſcher Soldaten gezeigt
habe. Jch habe etwa 20 Soldaten geſehen, die ſo
verſtümmelt waren. Jch habe Geſichter geſehen,
die mit Jnſtrumenten zerfetzt waren, die keine
Kriegswaffen ſind.“

Bei dem dritten Dokument
beſtätigt der franzöſiſche Pfarrer Ducrouet, daß
die Leichname deutſcher Soldaten, die er am
25. September 1914 in Orchies geſehen habe,
Spuren zahlreicher grauſamer Verletzungen tru-
gen. Jm Munde eines Toten habe er einen
weißlichen Stoff geſehen, der vielleicht Sägeſpäne
geweſen ſei. Weiter habe er einen Schädel ge
ſehen, der oben eingeſchlagen war.

Das vierte Dokument

enthält die dienſtlichen Berichte der beiden Ba-
kaillonsärzte Dr. Neumann und Dr. Grünfelder
Bei ſämtlichen Toten, die bei Orchies gefunden
wurden, ſei die immer wiederkehrende Erſcheinung
aufgefallen, daß der Leichnam ſeiner Schuhe und
Strümpfe beraubt und ſämtlicher Erkennungs-
zeichen bar war. Der erſte Tote, den man gefun-
den habe, ſei von rückwärts niedergeſchoſſen wor-
den, Mund und Nuaſenlöcher ſeien mit Säge-
ſpänen vollgepfropft geweſen. Ein Mann habe
Zeichen barbariſcher Behandlung aufgewieſen.
Das linke Ohr ſei glatr abgeſchnitten geweſen;
das Geſicht habe blaurot ausgeſehen, eine Folge
des Erſtickungstodes. Mund, Naſe und Augen
ſeien mit Sägeſpänen vollgepfropft geweſen. Am

über die Orchies-Fffäre.
Hals ſeien Würgemale zu ſehen geweſen. Einem
Vizefeldwebel ſei das Schädeldach zertrümmert
worden. Der Goldfinger ſei ihm glatt am Knöchel
abgeſchnitten geweſen. Fünf Tote hätten Ver-
letzungen gezeigt, die nu durch ſtumpfe Gewalt
herbeigeführt ſein konnten.

Am barbariſchſten ſeien die Leute der Gegend
mit einem Mann umgegangen, dem die Augen
ausgeſtochen waren. Das rechte Auge ſei voll
kommen enthöhlt geweſen, das linke Auge aus-
gelaufen. Kein Toter habe einen Ring mehr an
der Hand gehabt, obgleich die Stellen, wo der
Ring geſeſſen hatte, deutlich erkennbar waren.

Das fünfte Dokument

enthält die eidliche Ausſage des Hauptmanns
Dühls, der ähnliche Angaben macht. Auffallend
ſei es geweſen daß die meiſten Toten
noch in der Todesſtarre die Arme abwehrend vor
dem Kopf hielten Bei faſt ellen ſeien die Oeff-
nungen des Geſichts mit Sägeſpänen verſtopft
geweſen.

Bei einer Leiche ſei der geſamte Augeninhalt
mit Augenlidern aus den Augenhöhlen heraus-
geſchnitten oder geriſſen worden. Bei derſelben
Leiche ſei der Zeigefinger der linken Hand bis
auf den Knochen abgeſchnitten geweſen. Man
habe den Eindruck gehabt, daß der Täter die Ab
ſicht hatte. die Finger von den Händen abzu
ſchneiden. Bei zwei anderen Leichen ſeien die
Ohrmuſcheln vom Kopf abgeſchnitten geweſen.
Bei mindeſtens fünf anderen Leichen ſeien die
Schädeldecken anſcheinend mit ſtumpfen Jnſtru
menten, wie etwa mit Kartoffelhacken, aufge-
ſpalten geweſen.

Die Verſtampfung der Fundſtellen der
Leichen habe den ſicheren Schluß zugelaſſen, daß
ſich der Betreffende jedesmal gegen eine Anzahl
Menſchen verteidigen mußte, von denen er wohl

langſam zu Tode gemartert wor-
den ſei.
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Der „Baſeler Anzeiger“ meldet aus Paris:
Poincaré hat geſtern abend vor Preſſevertretern
ſeine ſchweren Anſchuldigungen gegen Deutſch
land von neuem aufrechterhalten und durch die
Vorleſung amtlicher Dokumente begründet. Poin-
caré ſtellte eine parlamentariſche Unterſuchungs
kommiſſion über die „deutſchen Verbrechen in
Orchies“ in Ausſicht.

Erſtaunen in Berlin
über die Unterhauserklärungen gegen die

Rheinlandräumung.

Die geſtrige Antwort des engliſchen Staats
ſekretärs Locker Lampſon auf eine Unterhaus-
anfrage bezüglich der deutſchen Abrüſtung hat in
Berliner diplomatiſchen Kreiſen offenbares Er
ſtaunen ausgelöſt. An zuſtändiger Stelle weiſt
man darauf hin, daß die Erklärungen Locker
Lampſons ungenau und ſehr mißverſtändlich ſeien.
Wenn der Staatsſekretär, dem Reuterauszug zu
folge, geſagt hat, daß außer der Schleifung der
Oſtfeſtungen auch noch andere Punkte der
deutſchen Entwaffnung offen geſtanden hätten,
deren Erfüllung die Anforderungen noch nicht
befriedigt habe, ſo weiſt man demgegenüber auf
das Genfer Protokoll vom Dezember 1926 hin,
in dem durch die Vertreter Deutſchlands und der
Mächte der Botſchafterkonferenz mit Genugtuung
feſtgeſtellt worden iſt, daß über den größten Teil
der mehr als hundert Fragen der deutſchen Ent-
waffnung Verſtändigung erzielt worden ſei und
nur zwei Fragen noch ausſtänden. Dieſe beiden
Fragen waren die der Oſtfeſtungen und das
Kriegsgerätegeſetz, die inzwiſchen beide erledigt
worden ſind. Es iſt bereits geſtern darauf hin-
gewieſen worden, daß nach Vereinbarung mit den
Mächten der Botſchafterkonferenz gewiſſe unter-
geordnete Punkte, zu denen die vom „Daily Tele-
graph“ beanſtandeten Küſtengeſchütze an der Oſt-
ſee und die Frage des Verkaufs der ehemaligen
deutſchen Kaſernen gehören, programmäßig ab-
gewickelt werden. Die Termine ſind ſtets ein
gehalten worden und werden auch künftig ein
gehalten werden.

Die Unterhauserklärung wird das Reichs
kabinett erſt beſchäftigen, wenn der Wortlaut der
Regierungsmitteilung im Unterhaus in Berlin
vorliegt.

2

Die Militärattachés der alliierten diplo
matiſchen Vertretungen in Berlin ſind nach Paris
gereiſt. Wie das „Pariſer Journal“ meldet, will
der Botſchafterrat die Militärattachés anhören,
bevor er weitere Beſchlüſſe faßt hinſichtlich der

Entwaffnungsverpflichtungen

in der Frage der deutſchen Polizei und der ille-
galen Organiſationen mit militäriſcher Gliederung
in Deutſchland.

Eine Weltliga zur Bekämpfung
des Bolſchewismus.

Jn London fand geſtern nachmittag auf Ein
ladung des bekannten Führers der extremen
Rechten (diehards), Oliver Locker Lampſon,
eine Verſammlung britiſcher Staatsleute,
Kirchen und Finanzfürſten ſtatt, um die Bil-
dung einer Weltliga zur Bekämpfung des
Bolſchewismus ins Leben zu rufen. An dieſer
Sitzung nahmen u. a. teil: der Miniſter
Birkenhead, der Biſchof von Norwich und eine
Reihe von Parlamentariern. Es wurde die Er-
mächtigung zu vorbereitenden Schritten erteilt,
die auf die Gründung einer Weltliga zur Be
kämpfung der bolſchewiſtiſchen Lehren hinzielen.

Die Gründung erinnert fatal an die einſtige
Weltliga zur Rettung der Weltkultur vor
der Hunnengefahr und vor deutſcher Barbarei.
Wenn es an den engliſchen Geldbeutel und die
engliſchen Geſchäftsintereſſen geht, dann iſt ſonder-
barerweiſe immer die Weltkultur in Gefahr.
Aber man kennt ja das berühmte Wort eines
Engländers über ſeine Landsleute: „Moral
meaus cotton“, d. h. wenn ſie „Moral“ ſagen,
meinen ſie „Baumwolle“ oder „Geſchäft“.

Das Leningrader Sowjet
gebäude in die Luft geſprengt.

Eine Pariſer Meldung aus Moskau beſagt:
Der Sowjetregierung iſt es bisher gelungen,
geheimzuhalten, daß die Mitglieder des Sowjet
von Leningrad Opfer eines Attentates ge-
worden ſind. Nach den umlaufenden Gerüchten
wurde das Regierungsgebäude in Leningrad,
in welchem gerade eine bedeutſame Sitzung her
vorragender Bolſchewiſtenführer ſtattfand, durch
die Exploſion einer Miene vollkommen zer-
ſtört. Man ſpricht von 100 Toten, Es iſt augen-
r unmöglich, ſich nach Leningrad zu be-
geben.

e ä
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Engliſche Feitungskäufe

in Paris.
Paris, 30. Juli. Nach der „Humanité“ ſoll

die bevorſtehende Reiſe des engliſchen Zeitungs
königs Lord Rothermeere nach Paris mit dem
Ankauf franzöſiſcher Zeitungen in Zuſammen-
hang ſtehen.

Eine ganz außerordentlich intereſſante Nach
richt. Zwar weiß man, daß der Lord Rothermeere,
der Bruder und Erbe, des berüchtigten Kriegs
hetzers Lord Northcliff, der Wortführer im Kampf
gegen Sowjetrußland iſt, und daß die Pariſer
„Humanité“ das ofſczielle Organ der S en
Kommuniſten iſt. Vorſicht gegenüber der Richtig
keit der Meldung iſt alſo ganz gewiß am Platze.

Trotzdem gilt von ihr das bekannte italieniſche
Wort: „Se non e vero, e ben trovato“ (auch
wenn es nicht wahr iſt, iſt es doch zut erfunden).
Denn es könnte wahr ſein und wirft damit ein
grelles Schlaglicht t die Möglichkeiten oder
vielleicht auch „Unmöglichkeiten“ heutiger Politik
unter dem demokratiſchen Prinzip des Selbſtbe
ſtimmungsrechts der Maſſen.

Als ſeinerzeit Dr. Streſemann die Verſtändi-
gungspolitik von Thoiry einleitete, wieſen wir
an dieſer Stelle in e daraufhin, Vorausſetzung eines Erfolges dieſer Politik
ſei, daß es uns in Konkurrenz mit den Eng-ländern gelänge, die große Pariſer Preſſe für d

den engliſchen Intereſſen ſelbſtverſtändlich dur
aus widerſprechende Verſtändigungspolitik zu ge-
winnen. Ob ſeitens des Reichsaußen miniſteriums
Verſuche in gen einzig und allein Erfolg ver
ſprechenden Richtung unternommen worden ſind,
iſt natürlich nicht bekannt geworden. Bekannt
geworden iſt nur, daß die Thoirypolitik 8 eitert
iſt. Ebenſowenig hat man erfahren, ob die ſeither
zu Tage getretene neue Deutſchenfeindiaeit der
großen Pariſer Zeitungen auf die in der fran
zöſiſchen Jnflationszeit vermutlich beſonders große
„Ueberzeugungskraft“ der engliſchen Pfunde zu
rückzuführen iſt.

Mit der Möglichkeit, daß eine Beſtechung mit
engliſchem Gelde auf den Umſchwung der Pariſer
Preſſe beſtimmenden Einfluß gehabt hat, iſt zum
mindeſten durchaus zu rechnen. Und es könnte
ſehr wohl ſein, daß bei dem kürzlichen Beſuch des
franzöſiſchen Staatspräſidenten Doumergue in
London die gleichfalls anweſenden e Preſſe
vertreter einigen Londoner zuten Freunden ganz
beſonders verſtänisvoll zugeblinzelt haben. Beiuns in Deutſchland darf man ja zwar wohl an
nehmen, daß die Kommuniſten und kommuniſti-
ſchen Zeitungen die einzigen ſind, die auf fremde
Rechnung und für fremde Rechnung arbeiten. Das

leiche wird man ohne weiteres von der engliſchen
reſſe annehmen können. Jn Paris dagegen

liegen die Verhältniſſe ganz anders:
Die franzöſiſche Politik iſt wie übrigens die

Politik ſehr vieler nichtgermaniſcher Staaten
von jeher keineswegs frei von Geldkorruption,
zum mindeſten ſeit Beſtehen der Republik, und
die großen politiſchen Skandale mit metalliſchem
Untergrund folgen ſich dort mit ſchönſter Regel-
mäßigkeit, auch wenn ſie keineswegs immer über
den Kreis der Beteiligten und daher an der Ver
tuſchung Jntereſſierten hinausdringen. Daß die
Pariſer Politiker und die Pariſer Preſſe auch
ausländiſchem Gelde durchaus zugänglich
ſind, haben die von den Bolſchewiſten ans Tages
licht gebrachten Liſten der Beſtechungen mit rüſſi
ſchem Gelde zur Reifmachung der franzöſiſchen
Maſſen für den Krieg gegen Deutſchland mit ver
blüffender Eindringlichkeit und Unwiderlegbar
keit bewieſen.

c

Warum ſollte alſo der Deutſchenfeind,
F Meiſter der Preſſe LordFranzoſenfreund undRothermeere nicht auf den Gedanken kommen,

in der franzöſiſchen Preſſe Fuß zu faſſen
Es iſt ja reichlich plump von der „Humanité“, ſo
ganz einfach von r r zu reden,denn der engliſche Lord wird ganz gewiß nirgends
als Käufer und Eigentümer irgendeiner franzöſi
ſchen Zeitung erſcheinen. Aber es gibt unzählige
Möglichkeiten des „Unter der Hand“, die den
Schein wahren und praktiſch zu genau demſelben
Ergebnis führen. „Strohmänner“ ſind noch zu
ganz anderen Dingen brauchbar, als draußen auf
dem Acker als Vogelſcheuche, ſie können im Gegen
teil ganz vorzüglich als Lockvögel dienen.

Und Grund genug hätte Lord Rothermeere
(und hinter ihm die engliſche Regierung), gerade
jetzt zu einer „intenſiven Preſſebearbeitung“ in
Frankreich zu ſchreiten. Denn abgeſehen von all
den allbekannten außen- und innenpolitiſchen
Schwierigkeiten, in die die engliſche Regierung
ſich immer mehr wie die Fliege im Spinnennetz
verwickelt, haben ſoeben die gh Luft
manöver ein geradezu erſchütterndes Bild der
äußeren Londons und damit des geſamten engliſchen Stammlandes ergeben. Selbſt

wenn es den nunmehr ſelbſtverſtändlich ein
ſetzenden Anſtrengungen Englands wirklich ge
lingen ſollte, den Luftſchutz Englands bis zur
völligen Undurckdringlichkeit zu vervollkommnen:
wie will England ſich gleichzeitig auch davor
ſichern, daß feindliche Luftgeſchwader mit ihren
Bomben die auf den Seeweg angewieſene ah
rungsmittelzzfuhr Englands nahezu vollſtändig
unterbinden?
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Es würde der RNüchternheit des engliſchen die inneren Angelegenheiten der Sowjetunion die in Ausſicht genommen. Die Leit der „Polo rDenkens und ihrem Mut, auch dem re en Verhandlungen durchaus nicht fördere. nia“ Berat r Keine tſchecho lowakiſch öſterreichiſche n
2 e Auge e e olut widerſprechen, Das Sonderbare iſt, daß die „Empörung“ Follumon. IIIrigen Daß 5 Tür rer erſt nach Monaten und gerade dann komnmt, ſeit Die tſchechoſlowakiſche Regierung läßt offi
bisherigen, Jahrhunderte hindurch genoſſenen ſich bei den Verhandlungen über Anerkennung Ein antijapaniſcher Volksbundö den Meldungen, daß ſie der öſterreichiſchen
Sicherheit erhalten geblieben wäre. Und mit der und Rückzazhlung der ruſſiſchen Schulden angleichen Nüchternheit werden ſie Frankreich herausgeſtellt hat, daß Rußland nicht in China. gierung eine Zollunion vorzuſchlagen beabſichtige gie viel
etzt die Gefahr zu bekämpfen ſuchen, und zwar an bereit iſt, Frankreichs Wünſche bedingungslos zu ein entſchiedenes Dementi folgen. Di kataſtre Quelle, dort woher droht. Die Gefahren Die Erregung in China über die Truppen ieſes of Katuk nrnlquelle aber iſt h er 23 tat e arir John r l landungen der Japaner in Nordchina, ins Zzielle Dementi iſt immerhin recht auffällig und heit r

im Zweifel ſein die ſtarke und in nächſter Nähe f vſi e n e o pio e beſondere über ihr Auftreten in Tſingtau, hat es bleibt die Frage offen, ob nicht ein ander mmung
Englands und des Seezugangs zu England be franzöſiſchen „Empörung eine Rolle ſpielen nunmehr zur Gründung eines antijapaniſchen Staat (Frankreich) eine tſchechoſlowakiſch. ößen v
heimatete franzöſiſche Luftflotte, Jedenfalls iſt es ein anſchauliches Beiſpiel dafür, Volksbundes für Nordchina mit dem Sitz in r tiſch öſter n rſport

Zu ihrer Bekämpfung hat England zwei Wege, wie die franzöſiſche moraliſche Empfindſamkeit je Tjentſien geführt. Die neue Organſſation reichiſche Zollunion als Gegengewicht gegen die dwut
genau die hen zwei Wege, auf denen Eng nach der politiſchen und finanziellen Konjunktur macht ſich den Boykott Japans ſowie Anſchlußbewegung propagiert. icszſfern
innn e tut g3 rend r t r v und alſo letzten Endes überhaupt nur die Annullierung der Handelsverträge mit Keſchlecht un
ämpfte: ärbündniſſe gegen Frankreich iſt der Mache“ iſt. ch t zu geeine, der außenpolitſche Untergrabung des Japan zur Aufgabe, ferner fordert ſie die nicht MigesKampfwillens eng durch l ehegante der Rückgabe Port Arthurs, der japaniſchen Kon Der Reichsverbanö der deutſchen wir en
andere der innenpolitiſche Weg. Und der letztere Seeaufrüſtung zeſſion in Tientſin, der japaniſchen Eiſenbahn Induſtrie an Hindenbur beigeniß iſ
Weg iſt ungefährlicher und obendrein erfolgver- in der Mandſchurei, Unterdrückung der japani g. itsleiſtungſprechender. Gelingt es dem engliſchen Propa- ſtatt Seeabrüſtung. ſchen Zeitungen ſowie ſchließlich die Zurück- Präſidium und Vorſtand des Reichsverbandes tet werd
ganda und Preſſekönig Lord Rothermeere als ziehung der japaniſchen Truppen aus China. der deutſchen Jnduſtrie haben von ihrer jeti ren Wer
getreuem Wegbereiter der engliſchen Regierung Der amerikaniſche Delegierte auf der Seeab- rt Tagung in Königsberg an den Reichspräſidene n u ben der Par ber ſſ Riſte u olksintereſſen, rüſtungskonferenz in Genf hat die neueſten eng Die e findet n v d auf folgendes Telegramm geſandt: en h. Zude
t e r Fuß zu fa Aue lſchen Vorſchläge als unannehmbar bezeichnet und Zum größten Unbehagen der Pekinger Regie. Auf der Oſtpreußenfahrt gedenken Präßidi nderer als

e r d der japaniſche Vertreter hat eine Vermittlung zwi rung, 5 r n Vorfeand des Reichoverhondes der n net rerfaſſendes freilich nicht „drahtloſes“ Pro ſchen England und Amerika ganz offiziell abge en ben krehen wies Seidegung Induſtrie in Dankbarkeit und Treue des o dent daß
pagandaſyſtem auszubauen, ſo können die wett lehnt. Im geſtrigen engliſchen Kabinettsrat und da n ng ſeitens der Knomi verehrten Herrn Reichspräſidenten, des Befreie fertigkeit z
luſtigen Engländer in ihrem berühmten Lloyd in Tokio wurde daher bereits mit Abbruch der Kon mit der in Nordchina ſeitens der Kuomintang unſerer deutſchen Oſtmark. Die gemeinſamen v Leben ter
bureau getroſt zehn gegen eins wetten, daß kein ferenz ſchon für Montag gerechnet, und in Genf betriebenen Agitation in Verbindung gebracht. ratungen mit der oſtpreußiſchen Induſtrie W Aueb
fransöſiſches, Bombenflügseug jemals in feind ſucht man bereits nach einer verſchleiernden For

i So harmlos dieſe Boykottbewegung gegen Landwirtſchaft haben erneut das unerläßh Inlicher Abſicht den Weg London nimmt. mel für den Abbruch. Auf die von dem ameri alles Japaniſche zunächſt ſcheinen könnte, bei der Treueverhältnis zu dem Reich der wicht e
kaniſchen Vertreter aus Waſhington angeforderſtraffen Diſziplin, in der die Gilden und Geheim wie politiſch ſinnlos abgeſchnürten Oſtpreußen-

Jene kommuniſtiſche Meldung von Zeitungs ten neuen nſtruktionen ſetzt man ſehr aroße Hoff bünde das chineſiſche Volk halten, kann ſie den provinz beſtätigt. Jn dieſem Geiſte gedenken wi
plänen Lord Rothermeeres hat alſo einen durch nungen. Japanern die allergrößten Schwierigkeiten und des Siegers von Tannenberg.“ r

Jidg u. an. z n S r van es Der deraee ein verluſte rer Wo m e e einren allerdings doch unbeſtätigtes Genfer Gerücht, wo Haß gegen die Japaner ſowieſo ſo alt, wie das müſſen.n die n d der heutigen ke ber Wege nach England bei der von Seiten Ameritas zu ſapaniſche Reich ſelbſt. ſo daß ein wenig Agi Amtliche Auslegung zum Reichsbanner. J ne
kratie und der Herrſchaft der ihrerſeits durch die erwartenden endgültigen Ablehnung ſeiner Vor tation genügt, um ihn zum Ausbruch zu bringen. austritt Dr. Marx Denn er vie

reſſe beherrſchten Maſſen der Politik eines ſchläge eine Klauſel zu der bisherigen Waſhing- Und mit Gewalt läßt ſich gegen das Rieſenvolk Menſchenſeel
taates bietet, der dieſe Möglichkeiten kühn und toner Konvention beantragen wolle, die den drei der mehr als 400 Millionen Chineſen auf die Amtlich wird unterm 29. Juli gemeldet: In wäre beſſer,

wigkeit, daren wied

ſhenſeele de

klug benutzt. Auch für unſere deutſ olitik vertragsſchließenden Staaten das Recht einräumt, anuer nichts ausrichten. der heutigen Abendausgabe des „Berliner Tage nem Gewiſſ
liegt in jener Meldung und in den am ar neue Kriegsſchiffe im Rahmen der feſt e blattes“ wird eine amtliche Auskunft darüber er Wir MeMöglichkeiten eine irre r n bauen, falls di äniſche Oppoſtti beten, S des Stellver- v

x e es im JIntereſſeihrer nationaga- Die rumäniſche oſition treters des Reichskanzlers, Reichsminiſter Her Viſſeneggie Preſe r e mieten Sie len Sicherheit für erforderlich er fü S ls Rückkeh die höheren Beamten der Reichsminiſterien n t ſteyt J
en Linkspreſſe, unter allen Umſtänden das a,chten. In dieſem Falle ſoll die betreffende r Larols ehr. dem Austritt des Reichskanzlers Marx aus dem a und B
Nationalintereſſe über das Parteiintereſſe und Macht lediglich verpflichtet ſein, den beiden übrigen Der ungariſche Nemzeti Uſſag“ veröffent- Reichsbanner durch eine amtliche Mitteilung in gibt ſo viele
über die ſchlauverbrämten Lockungen der „Frie- Mächten davon Kenntnis zu geben. licht eine Bukareſter Korreſpondens aus der her Kenntnis geſetzt worden feien. Hierzu wird mit kinzel ſee
densfreunde“ jenſeits unſerer Grenzen ſtellt, dann Das Ende von dem neueſten Genfer Ab- vorgeht, daß Profeſſor Jorga, der Führer der Lgeteilt, daß die Nachricht frei erfunden iſt.
haben wir auch keine Karantie, daß engliſche eder rüſtungstbeater dürfte alſo Aufrüſtung ſtatt Ab Kauernpattei, entſchloſſen ſei eine groß angelegte Eine Mitteilung auch nur ähnlichen Jnhalts ſſ Was hi
m re Ingt r a rüſtung ſein und über die ſchöne große Weltab Fftion gegen den Regentſchaftsrat und für die überhaupt nicht an die Beamtenſchaft erzangen ganze Welt

Am en iber dte leichtbetörten Maſſen jede Mög- rüſtungsklauſel des Verſaille Vertrages wird zur Wiederberufung Carols einzuleiten Das linksdemokratiſche Berliner Tageblatt iſt

lichkeit einer ſelbſtändigen deutſchen Politik unter Tagesordnung übergegangen. alſo mit ſeiner Verdächtigung wieder einnal der Hundgräbt und unſer ganzes deutſches Volk, ohne daß Es heißt dort, Rumänien habe jetzt vier Könige. ſchlagend widerlegt. Die Wettes die geheimen Zuſammenhänge ahnt, in den Milit iſi 0 lnſſch Den ſechsſährigen Michael, den Regentſchaftsrat, ſweren StDienſt der fremden Staaten und Intereſſen ſtellt. tlitariſterung der po niſc en den Miniſterpräſidenten Bratianu und den Ver ne I an ihr
Man ſieht alſo: „Das Vaterland über alles“ Handelsmarine bannten Carol. Binnen kurzem werde eine große e ſhenjahr 19

iſt keineswens nur eine Parteifrage, ſondern es oppoſitionelle Verſammlung in Bukareſt abge I e inem ſchöneiſt eine Exiſtenzfrage. Und mit e Bejahung Aus Danzig wird gemeldet: Die ſtaatliche pol- halten werden, zu der die Bauernpartei 10 000. I alg- kommer ha
W z ſteht oder fällt jeder Staat und ſche Schiffahrtsgeſellſchaft „Zegluga Polſka“, von Bauern in die Hauptſtadt bringen werde, um u ortjedes Volk. Dr. H. FElze. Sie ſechs Handelsſchiffe und zwei Paſſagierſchiffe Bratiaſttu zur Demiſſion zu zwin Trinkhuren a on im

in Betrieb hat und das einzige polniſche Handels gen. Letzterer habe als Gegenmaßnahme die u m 11. iſchiffahrtsunternehmen iſt, ſoll fetzt militariſiert beurlaubten Soldaten einberufen und in den da lich Rheumattzmmns Putkar Danach
Frankreichs „Empörung'“ über den Terror werden. Polniſche Blätter wiſſen zu melden. daß Kaſernen Alarmbereitſchaft angeordnet. Kieren-, Blason-, Karnleiden Wir woll

in Rußland. in den Aufſichtsrat hauptſächlich Militärperſonen verſchiedene Bukareſter Blätter bezeichnen die an
hineinkommen ſollen und zwar deswegen, weil Anweſenheit des Patriarchen im Regentſchafts- usw.

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der ſämtliche Handelsſchiffe als Kriegsſchiffe gedacht rat als Zeichen der moraliſchen verfaulung, da v
franzöſiſche Botſchafter Herbette dem Ruſſen ren h dann a auch t len man über deſſen Privatleben Informationen er ahnen n Dite
miniſter erklärt, daß die franzöſiſche Regierung Bandels cifen, militäriſche Aepungen abgehalten halte, die geeignet ſeien, ihn ſchwer zu kompro Berlin We, Wilhelmatr- ſeuerte ſei
über den Terror in Rußland Wohett ſei. e werden. Und das im Zeitalter der Abrüſtung! mittieren. Bratiann halte aber an ihm feſt. weil m Erhaltlich Platz fuhr
Bemerkung des franzöſiſchen Bot ers hat in dieſer ſchwache Punkt im Leben des Patriarchen De Be mit denruſſiſchen Kreiſen den Eindruck hervorgerufen, als Eine neue polniſche Propagandazeitung in Danzig am beſten geeignet ſei, deſſen Anhängerſchaft zu e los. e
ob die franzöſiſche Regierung ſich in die inneren In Danzig wird demnächſt ein neues politiſches ſichern. Ueber die Unruhe im Fogaraſer Komi- 290400000000 00 50 50 0000000 und zehn
Angelegenheiten der Sowjetunion einmiſchen Blatt unter dem Namen „Dziennik Gdanſki“ er tat ſchreibt Manin in der „Patria“, es ſei kein wieder flo
wolle. Man befürchtet, daß auf Grund dieſer ſcheinen das von der Poſener Bank der Erwerbs Wunder, wenn in Siebenbürgen Aufſtände ent
Bemerkung eine Zuſpitzung der diplomatiſchen
Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern bevor-

genoſſenſchaftsverbände finanziert werden wird.
in der der nationaldemokratiſche Politiker, Prälat

ſtehen. denn die Reichsrumänen hau-
ſendortwiedieCrobererinAfrika.

Staat Fachingen z
der laupt.
nlocdlerlage 5

ſteht. Die ruſſiſche Botſchaft in Paris hat den Adamſki, eine maßgebende Rolle ſpielt. Zum Niemals unter der ungariſchen Halle, 4 ſieAuftrag erhalten, die franzöſiſche Regierung dar Chefredakteur des neuen Polenblattes iſt der bis Herrſchaft haben derartige Zu- Helmbold c Co., Leipziger
auf hinzuweiſen, daß eine ſolche Einmiſchung in l herige Chefredaktenr der Kattowitzer „Polonig“ Iſtände geherrſcht. 200000000 nach

Gentlemer! Aber die Bierhebel do wei mTheater, Sport und Tagesereigniſſe. Man nung im Gange, den Pub, der ſeit einem el donnern htrifft in London nicht auf Schritt und Tritt Jahthundert geblieben iſt, was er war, zu m der ist ſtrömt. Das Gefes ver
Das ublie ou e alte Freunde. Daraus erklärt ſich das ſchöne moderniſteren und nach dem Muſter des kon t aß der Wirt um 11 Uhr die Gäſte aus Von

Vertrauensverhältnis zwiſchen Barmaid und tinentalen Reſtaurants in eine Gaſtſtätte zu wen verweiſt. Wenn die Gäſte der Auf
Gaſt. Der Salonbarbeſucher hat ohne weiteres verwandeln, in der nicht lediglich Alkohol rung micht ſofort nachkommen, ſo wird Zwee

(Von unſerem Londoner Vertreter.) Anſpruch auf das wohlwollende Intereſſe der konſumiert wird. Dieſe Bewegung geht nicht a vom Wirt weder erwartet noch gewünſcht. was das h
s Barmaid und kann ſich erlauben, ihr den neu von den regnlären Beſuchern des Pubs aus. be n ſtehen draußen vor dem Eingans uff ſich ſä

Das Lokal, in dem der Londoner nach de ſten Witz zu erzählen, den ſie wahrſcheinlich Der Konſervativismus des Engländers kommt zwei Poliziſten und beobachten ſchweigend den J
Tages Mühen Erholung und Durſtbefriedi ſchon mehrmals gehört hat, über den ſie aber auch in der Anhänglichkeit zum Ausdruck, mit Kang der Dinge. Paſt time! Zeit ſchon über r de
gung ſucht, iſt das Publie Houſe, kurz Pub geſittet und enigegenkommend, wie ſie iſt der er an dem Typ des Pubs feſthält, den ſchon ſchritten! kracht es aus dem Rachen des Wirtes J ren
genannt. Der Pub iſt kein Reſtaurant, wie tmmer wieder herzlich lacht. Jhr Beſtreben, Dickens geſchildert hat. Der Londoner geht und ſeiner Leute. Aber immer noch wird in wie wenn
man es in Deutſchland kennt. Jns Reſtauran: dem Salonbarbeſucher gefällig zu ſein, geht ſo nicht in den Pub, um die „Times“ zu leſen. Er kaſendem Tempo ausgeſchenkt und getrunken, Ich haddi
nimmt der reſpektable deutſche Familienvater weit, daß ſie ſogar errbten würde, wenn ſie will nicht an einem gedeckten Tiſch ſitzen, und Die Polizei hört draußen deutlich die Stentor Un dr G
am Sonntagnachmittag ſeine Frau und Kinder dazu noch fähig wäre. Die korrekte Anrede im er will kein Konzert hören. Er wird mit ſtimmen, die zum Aufbruch drängen, ſieht aber Joldfiſch
mit. Jn den Pub geht der engliſche Gent Geſpräch mit der Barmaid iſt ihr eigener Vor Neuigkeiten von der Barmaid und den Bar- nicht wie Wirt und Pottmänner und Bar Vrluſd gu
ohne Frau. Kinder ſind durch Polizeiveroxde name. Iſt dieſer nicht bekannt, ſo reagiert das beſuchern verſorgt. Er legt Wert darauf, am maids verzweifelt arbeiten, um die letzten und dedteuhn
nung ausgeſchloſſen. Jm Reſtaurant oder ſiebenswürdige Geſchöpf zwar auch auf „Daiſy“ Büfett zu ſtehen, und wenn eine Straßen allerlesten Beſtellungen auszuführen. Dann t h
Kaffee gibt es Konzert, Zeitungen, Speiſen, oder „Kitty“ oder jeden anderen Namen, in- ſängerin oder ein fahrender Trompeter drau- aber kommt der Augenblick. wo der Wirt es vrjäſſn, ar
ichen Atühle. J FPub gibt es nichts von deſſen empfiehlt ſich in Zweifelsfällen die An hen vor der Türe den lesten Gaſſenhauer zum Enſt. meint. Schon iſt es 11,10 Uhr. Die r.
alledem. Jm Pub wird getrunken und nichts rede „Dear“ oder „Darling“. Vor Einführung beſten geben, ſo iſt ſein Muſikbedürfnis be Bierhebel ruhen. Der Whisky läuft nicht mehr. dr Fäffrb
als getrunken. Kein leichtes Lagerbier oder des Bubikopfes waren die Barmaids wegen friedigt. Die Mahnungen des Wirtes und des Perſo- drinne wa
Kaffee oder Apfelblümchen, ſondern ſtarkge- ihrer kunſtvollen Friſuren und herrlichen Der große Tag des Pubs iſt der Sonnabend nals werden energiſcher. Schließlich ſind auch folche ha
brautes Bier oder Whisky oder Südwein. Kein Zagrornamente berühmt, in denen ſie ſehr vor abend. Dann iſt der Wochenlohn noch nicht die letzten draußen auf der Straße. Die Türen Wemmr
Her Fkundigt ſich teilnehmend nach des ehm ausſahen. Der nivellierende Einfluß zerronnen. Älle drei Bars ſind überfüllt. Die werden verriegelt. Die beiden Poligiſen jahr nich
Gaſtes Begehr und ſchafft das Gewünſchte zur des modernen bnappen Haar- und Kleid- Barmaids arbeiten mit Hochdruck. Die Whisky- fordern die lärmend herumſtehenden Gruppen ſcheen Sc
Stelle. Der Gaſt verfügt ſich ans Büfett und ſchnittes hat bewirkt, daß die Barmaids heute flaſchen tanzen, und die großen Bierhebel don- auf. auseinanderzugehen, leſhild
bringt ſeinen Auftrag bei der Barmaid an ſcht vornehmer ausſehen als die Damen der nern. Eine kompakte Menſchenmaſſe. in Tabak- A. Busse Mord
In dieſem demokratiſchen Lande nimmt, wie höchſten Geſellſchaftskreiſe. geruch gehüllt, drängt ſich von den Büfetts bis gann. Jjedes andere öffentliche Jnſtitut, auch der Pub In jeder Bar hängt ein Plakat mit der Auf- an die Türen und redet, lacht, flucht, ſingt und andrſch a

auf rein liche Schichtung der Klaſſen ſchrift: Wetten jeder Art ſtreng verboten! Da geſtikuliert wild durcheinander. Der Pub Roms Abkehr vom Jazz. ſäſdſchdäll
Rückſicht. Er hat drei Gaſträume: die prtvate mit iſt dem Geſetz Genüge getan. Wenn trotz- ſchhwimmt in Alkohol und Seligkeit. Alle mich entſeBar, die öffentliche Bar und die Salonbar. dem der Buchmacher oder ſein Agent den Sorgen ſind vergeſſen. Sogar die Klaſſen Rom will ſich vom Jazz und allem damit zu nich weil
Die öffentliche Bar iſt ein Holzverſchlag, die Pub zu ihrem Hauptquartier gemacht haben, in unterſchiede ſind aufgehoben. Beſucher der ſammenhängenden modernen muſikaliſchen „Getue Alde ſchw
private Bar iſt ein Holzverſchlag mit Sport- dem ſie morgens, mittags und abends Renn- öffentlichen, der privaten und der Salonbar losſagen. Jm ehemaligen Amphitheater des Do nee w
bildern an den Wänden. Die Salonbar mit wetten entgegennehmen, ſo kann der Beſitzer des fluten durcheinander. Feder zwängt ſich da mitian haben die erſten TanzChöre nach alter in Gäll
Oeldrucken in ſchweren Goldrahmen, mit Hubs das nicht ändern. Er drückt ein Auge zu, ein, wo er gerade Platz findet. Die Verbrü Muſik ſich wieder zum Klaſſiſchen bekannt. Nicht Ei fan
Plüſchſofa und Kronleuchter und geſchnitztem porausgeſetzt, daß das Geſchäft ſich nicht allzu derung iſt aügemein. Je näher die Polizei etwa daß man den tragiſchen Tanz der Griechen n
Büßett und Pflanzen und Blumen iſt beſtimmt, öffentlich vollzieht. Die Polizei iſt ſcharf hin- ſtunde heranrückt, um ſo toller wird der ſich zum Vorbild gewählt hätte, nein, man ſuchte 10 Doddr
eine Atmoſphäre heiterer Lebensbejahung zu ter den Straßen- und Pub-Buchmachern her, Betrieb. Kurz vor 11 Uhr dröhnt die Stimme aus italieniſchen Ueberlieferungen aus dem feinjeſchn
erzeugen. In der öffentlichen Bar zahlt der denn das Wetten iſt nur auf dem Rennplatz des Wirtes durchs Lokal: Letzte Beſtellungen, Jahrhundert paſſende Chöre aüs. Die a un ä glee
Beſucher für ſein Glas Whisky 5 Pence, trinkt felbſt oder im ſogenannten Kreditkontoverkehr bitte! Barmaids und das männliche Sonn Sabe in digtert n Tanne janz juh
und lacht und flucht. Jn der privaten Bar erlaubt. Trotzdem iſt der Pub der Hauptjagd- abendaushilfsperſonal, die „Pottmänner“, neh- S nr t während die Tanzgruppe ver rähdich.
zahlt er für ſein etwas kleineres Glas 6 Pence, grund des Buchmachers, und die Polizei iſt men den Ruf auf: Letzte Beſtellungen, bitte! Ja den Varx geleitet r Der erſte Eindr denn J
wechſelt mit der Barmaid ein paar Worte über trotz aller Detektivſchliche, die ſie anwendet Por den Büſetts entwickelt ſich ein Kampf um un n a vernier ſt der daß alle Ueber weid de
das Wetter m er za m ſelten in der Lage, den mit allen Hunden ge di Hitler e Punkt 11 Uhr werden elnſachen Tangearbieteg e ſett, die den ſa Ein
Unbekannten. Jn der Salonbar zahlt er für hetzten Buchmacher auf friſcher Tat er ie Lichter herabgedämpft. Time, Gentlemenl uſein noch kleineres Glas 8 Pence und unterhält Nwpen, mache u friſcher Sat au Time, Gentlemen! Der Wirt brüllt, die Pott glauben, eine altgriechſſhe Tänzerſchar ſei von im erſch!

ernſten tragiſchen Tanz zur heiteren Muſe na
uſil übergegangen.ſich mit der holdſelig lächelnden Baxmaid über Seit dem Kriege iſt in England eine Bepe männer böllern, die Barmaids krähen: Time, den Klängen lyriſcher
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Gonnabenö, 30. Juli 1927

Jug ötudt und Umgebuny.

der Wert des Menſchenlebens.
e vielen Unglücksfälle der letzten Wochen,

t urkataſtrophen eingerechnet, haben die Menſch
Panruhigt. Jmmer wieder hört und lieſt
heit on Exploſionen, Verſchüttungen, Ueber
m emmungen, Entgleiſungen der Züge, Zuſam
ohen von Kraftwagen, vom Ertrinken beim
Soſerſport, vom Abſtürzen in dem Bergen. Die
Fetordwut des Sportes erhöht vielfach die Uncsgiſfern unnötig. Wie ſind ſchon ein geplagtes
Jwlecht und ſollten alles tun, um Menſchenleben
W zu gefährden, denn im Menſchenleben haben
wir heiliges

t gehört.hieß iſt jeder Menſch zu erſetzen. Seine Ar
peitsleiſtung kann auch durch einen anderen ver-
htet werden. Und doch ſtellt er einen einzig-
Lügen Wert dar. Es iſt nicht möglich, dieſen Wert
n zu beſtimmen, da es an Maßſtäben dafür
n. Zudem iſt er für die w. einnderer als für die Außenſtehenden. Jmmer aber
bedeutet er etwas Unerſetzliches, wenn man daran
denkt, daß der Menſch wohl töten oder durch Leicht-
fertigkeit zum Tode bringen, aber nicht wieder zum
eben erwecken kann. t
Unter dem religiöſen Geſichtspunkte iſt ein
genſchenleben tauſendfach erhaben über jede
Sache. In jedem Menſchen ruht ein Stücklein
Ewigkeit, das mit ihm kam und mit ihm geheim-
nisvoll wieder geht; was zurückbleibt, iſt ſterblich
und vergänglich. Die Chriſten meſſen der Men
ſhenſeele den allerhöchſten Wert zu. Beſitz iſt für
ſie nur ein Pfand, das ſie pflichtmäßig verwalten
müſſen. Was hülfe es dem Menſchen, wenn er
alles hätte, ſagen die Chriſten, und nähme Schaden
an ſeiner Seele! Was hülfe es dem Menſchen,
wenn er viel erreichte und müßte auf dieſem Wege
Menſchenſeelen zerſtören, vergiften, verrotten! Es
wäre beſſer, er bliebe bedeutungslos, aber in ſei-
nem Gewiſſen unbelaſtet.

Wir Menſchen von heute neigen dazu, unſer
geben für eine Kleinigkeit aufs Spiel zu ſetzen.
Piſſen wir nicht, daß hinter dem Leben die Ewig-
rit ſteht, daß wir für jede Tat verantwortlich ſind?
Daß wir auch Hüter des Lebens unſerer Mitmen
ſchen und Bewahrer dieſes Lebens ſein ſollen? Es
gibt ſo viele Millionen Menſchen, aber immer nur
kinzelſeelen, und dieſe Einzelſeelen gehören
Hott.5 „Was hülfe es dem Menſchen, wenn er die

ganze Welt gewönne H.
der Hundertſährige Kalenöer im Auguſt.

Die Wetterpropheten haben in dieſem Jahre einen
ſhweren Stand. Von allen Seiten müſſen ſie hören,
daß mit ihrer Kunſt nicht viel los iſt. Das Kataſtro
jhenjahr 1927 hat die meiſten Prophezeiungen von
inem ſchönen Sommer gründlich zunichte gemacht. Von

Auch
w Hundertjährige Kalender läßt ſehr zu wünſchen
jig, trotzdem ſeine Anhänger auf ihn ſchwören. Nach
n ſoll im Auguſt Regenwetter ſein vom 1. bis 9. und
m 11. bis 19. Schön wird es am 10., 20. bis

Danach regnet es wieder.
Wir wollen einmal aufpaſſen

Hüh, Schimmel, hüh!
Am Freitagnachmittag verlor am Exerzierplatz

ein Kraftwagen einen Gegenſtand. Der Führer
ſteuerte ſeinen Wagen darauf rückwärts zu dem
Platz, fuhr dabei in den Straßengraben und kam
mit den Pferdekräften des Autos nicht wieder
los. Erſt, nachdem zwei Pferde angeſpannt waren,
und zehn Radfahrer nachhalfen, konnte das Auto
wieder flott gemacht werden.

Gut zu betreuen, das der Allgemein
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Herbſt- Ausſtellungen junger Künſtler
Die Kunſt ſchreit nach Brot! Merſeburg wird umworben. Schafft neue Ausſtellungsmöglich

keiten. Die einſtige Glanzzeit.

Verſchiedene Anfragen von auswärtigen
Künſtlern, hauptſächlich Malern und Bild-
hauern (Holzplaſtiken) an bekannte Merſeburger
Perſönlichkeiten laſſen erkennen, daß unſere Stadt
in früheren Jahren, vor dem Weltkriege, einen
beachtenswerten Ruf als Kunſtpflegeſtätte ge-
noſſen hat. Ausſtellungen von namhaften und
jungen Künſtlern wurden damals von einem
Kreis kunſtſinniger Herren in Merſeburg in die
Wege geleitet und ſo der Einwohnerſchaft Ge-
legenheit geboten, ſich über das

zeitgenöſſiſche Schaffen deutſcher Künſtler

zu unterrichten.
Wie verſchiedene Schreiben lauten, legen die

jungen Künſtler beſonderen Wert darauf, daß
ihre Arbeiten in einer Mittelſtadt beurteilt
werden, da man ja weiß, wie ſchwer es heute iſt,
in der Großſtadt, namentlich in Berlin, eine
Ausſtellung zu ermöglichen, wenn der ſchaffende
Künſtler nicht einer beſtimmten Rich-
tung angehört. Die Bevölkerung der Klein-
und Mittelſtädte, in denen häufig nicht wenige
Kenner wohnen, urteilt in vielen Fällen objek-
tiver als das oft auf eine Richtung eingedrillte
Großſtadtpublikum.

Krieg und Jnflation haben ſelbſtverſtändlich
wie anderwärts, ſo auch in Merſeburg, auf andere
Gedanken gedrängt. Man hatte mit ſich ſelbſt
vollauf zu tun, um die Schwierigkeiten des Lebens
zu meiſtern. Jmmerhin ſind in den letzten Jahren
wieder beachtenswerte

Fortſchritte zur Belebung der Kunſt in Merſeburg

erzielt worden. Um nur einiges zu nennen: Der
Muſikverein kann im letzten Jahre auf eine
produktive Tätigkeit zurückblicken, die uns die Be
kanntſchaft mit namhaften Künſtlern vermittelt

hat. Die vor wenigen Monaten gegründete
Wiſſenſchaftliche Vereinigung bietet
auch Gewähr, daß ernſthaft eingeſtellte literariſche
Kreiſe in Zukunft auf ihre Koſten kommen wer-
den. Die Tätigkeit des Theater vereins
iſt zu bekannt und umfaßt zu große Kreiſe, als
daß ſie noch beſondere Würdigung verdient.

Es ſoll mit dieſen Zeilen auch kein Verſuch ge
macht werden, etwa einer Vereinigung das Wort
zu reden. Das würde nur Zerſplitterung der
kunſtfreudigen Kreiſe bedeuten.

Es iſt nach unſerer Anſicht aber unbedingt not
wendig, daß ſich

aus jenen Vereinigungen ein Ausſchuß
von mehreren Herren bildet der ſich zur Aufgabe
ſetzt, jungen deutſchen Künſtlern die Möglichkeit
zu geben, in Merſeburg ausſtellen zu
dürfen. Notwendig iſt der Ausſchuß ſchon deshalb,
um zu verhindern, daß die Künſtler nach einem
Nachbarort abwandern, zu dem die Merſeburger
erſt wieder die Bahn benutzen müßten.

Noch iſt es Zeit. Tatſächlich haben ſich gerade
in letzter Zeit verſchiedene Künſtler, darunter
durchaus welche von Ruf und Namen,

um Merſeburg beworben.
Sie nicht empfangen zu wollen, würde ſich ſpäter
als Unterlaſſungsſünde rächen,

Die Vorbereitungen hierzu müſſen
ſchon heute getroffen werden, wenn man wieder
erreichen will, daß Ausſtellungen für den
Herbſt noch in die Wege geleitet werden
können.

Wir ſind gern bereit, dem erſtrebenswerten
Ziele unſere Unterſtützung zu leihen und
an der praktiſchen Ausarbeitung mitzuhelfen, da
mit wie einſt viele werden ſich ſicher noch er
innern wertvolle Ausſtellungen in Merſeburg
ſich wieder ermöglichen laſſen. g.

a dcdcc cDer verlaſſene Kohlenwagen.
Heute, Sonnabend, waren die Frühaufſteher

nicht wenig erſtaunt, in der Karlſtraße einen voll-
beladenen Kohlenwagen ohne Pferde und ohne
Aufſicht ſtehen zu ſehen. Beim näheren Betrachten
merkte man, daß ein Rad gebrochen war. Wahr-
ſcheinlich iſt der Wagen in der Nacht verunglückt
und hat deshalb keine Reparatur vornehmen
können.

Hoffentlich hat ſich das Gewicht der Ladung
in der Dunkelheit nicht verringert.

Felödiebſtähle.
Kaum fangen die Feldfrüchte an reif zu wer

den, ſo werden ſchon mehrfach Klagen über Dieb-
ſtähle laut. So wurde in einer der letzten Nächte
einem Arbeiter, der ſeinen Acker an der Straße
nach Creypau hat, ſämtliche Frühkartoffeln ge
ſtohlen. Auch die Getreidefelder werden nicht ver
ſchont. Aehren werden in halbreifem Zuſtande
abgeſchnitten.

Ein Vogeldieb.
Dem Ratskellerwirt ſind in der Nacht zum 30. Juli

aus einem geöffneten Käfige im Rathausgarten zwei
Vögel (Papageienart) geſtohlen worden. Die Täter ſind
unerkannt entkommen.

Blumentag des Roten Kreuzes.
Am Sonntag, dem 31. Juli veranſtaltet die Ge-

noſſenſchaft freiw. Krankenpfleger vom Roten Kreuz
gemeinſam mit dem Vaterländiſchen Frauenverein in
Merſeburg einen Blumentag zugunſten des
Roten Kreuzes, Die Unterſtützung des Roten Kreuzes
kommt jedem zugute, der die Hände hilfeſuchend nach
ihm ausſtreckt.

Wie das Rote Kreuz für jedermann da iſt, wenn er
Hilfe fordert, ſo iſt das Deutſche Rote Kreuz auch
immer für jedermann da, wenn er Hilfe bringen will.
Das Deutſche Rote Kreuz nimmt jeden Mitarbeiter an
ſeiner Sache gern auf. Jn den Tauſenden von Ver-
einen des Deutſchen Roten Kreuzes, die über das ganze
Reich verſtreut ſind und bis in die kleinſten Orte zu
finden ſind, iſt Arbeit genug für jedermann. Selbſt
wenn dieſe Arbeit eine ganz einfache Beſchäftigung iſt,
die aus Handgriffen beſteht, ſo iſt ſie ſoziale Arbeit und
dient dem Ganzen.

Sonderzug nach dem Spreewaldö.
Einen Verwaltungs- Sonderzug läßt das Eiſenbahn-

Verkehrsamt am Sonntag, dem 7. Auguft, von Halle
nach dem Spreewald nach Vetſchau und
Lübbenau fahren. Anſchluß von Leung und
Merſeburg nach Halle iſt vorgeſehen. Näheres im An-
zeigenteile.

Das Programm des Städtetages.
Vom 8. bis 11. September iſt der Städtetag

der Provinz Sachſen und des Freiſtaates Anhalt
in Nordhauſen. Das Programm der Tage
ſteht jetzt feſt: Donnerstag, den 8. September:
am Nachmittag iſt eine Vorſtandsſitzung vorge-
ſehen, ein Begrüßungsabend in der „Erholung“
folgt. Der Freitag bringt am Vormittag die
Haupiverſammlung. Der Nachmittag iſt der Be
ſichtigung der Stadt gewidmet, abends gehts ins
Theater, das mit dem Luſtſpiel von Molnar
„Spiel im Schloß“ ſeine diesjährige Spielzeit er
öſſnet.

Sonnabend wird die Hauptverſammlung fort
geſetzt, an die ſich am Nachmittag ein Autoausflug
nach der Talſperre und nach Stolberg anſchließt.
Für die Teilnehmer des Städtetages, die noch den
Sonntag zu Ausflügen in den Harz benutzen

'wollen, iſt am Sonnabendabend noch ein gemüt-
liches Treffen im Kaffee Dietze..

Die Hauptverſammlung ſieht folgende Punkte
auf der Tagesordnung: Bericht, Satzungsände-
rung, Pechnungslegung, Vorſtandswahl und drei
Vorträge. Es werden ſprechen: der Vizepräſident
des Deutſchen Städtetages Dr. Elſaß (Ent wick
lungstendenzen in der kommunalen
Sozialpolitik), Bürgermeiſter Mertens
Halberſtadt (Ausbildung der Kommu-
nalbeamten) und Oberſchulrat Grimme-
Magdeburg (Reform der höheren Schu-
len und die Mitarbeit der Städte).

r „Qq9

Fröhliche Stunden
bei öden Seiöel-Sängern.

Der große Saal des „Caſino“ mußte am Frei
tagabend bald polizeilich geſchloſſen werden, ſo
gewaltig war der Andrang zu den gern geſehenen
Leipziger Seidel-Sängern. Langeweile ließ die
luſtige Schar nicht aufkommen,. Gleich der
humoriiſche Wechſelgefang „Von Mund zu Mund
zündete. Von Nummer zu Nummer ſteigerte ſich
die Stimmung. Zeitgemäße Epiſoden, von den
„Leipzigern“ ins Groteske geſteigert, volkstümliche
Melodien aus vergangenen Zeiten, wo ſich be
ſonders Tenor' Jſenſee durch ſeine Stimmkraft
auszeichnete, und dann die raffinierten Damen
imitatoren (R. Noack und A. Seidel jun.)
ließen das beifallsfreudige Publikum nicht aus
dem Lachen herauskommen. Als dann „Maxe
mit 'n Punktroller“ (Willy Seidel) und „Weib-
chen“, das ſächſiſche Unikum (Curt Weihmann)
an die Rampe traten, und die humorvollen Dar
bietungen, derbe Witze, vom Stapel liefen, gab's
kein Halten mehr.

Begeiſtert wurden Zugaben verlangt. Auch
der letzte Schwank wurde mit ſo großer Luſtigkeit
geſpielt, daß dieſe Revue des Humors und mit
ihr natürlich die Seidel-Sänger noch lange unver
geſſen ſein werden.

Schützenfeſt der Privilegierten
Schützengilde.

Heute, Sonnabend, nimmt das große Schützen
feſt des älteſten Merſeburger Schützenvereins, derPriviiegierien Schützengilde, mit einem Zapfen

ſtreich und Kommers ſeinen Anfang. r der letz
ten Verſammlung der Gilde am Donnerstag
wurde der bisherige Vorſitzende, Schützenmajor
Oskar Hüthel, der krankheitshalber das Vor
ſtandsamt niedergelegt hat, zum Ehrenoberſt er
nannt. Schützenmajor Mehnert überreichte

Velh rege
treffen

Sie gich in

die

wach

I ein

Vom ahlen Merſcheborcher.

Zwee Wochn bereids Schdrohwidwr. Wißdr,
was das heeßd, Leide? Wemmr ſo Dach far Dach
uff ſich ſalwr jeſchdälld is, geene ſorchnde Hand
eem die Feife ſchdobbd, geene Jardinenbredichd
uff een rundrbraſſld. un eem zemuhde is, als
wie wenn geene Seele mid eem fiehld un dängkd.
Tch haddis mir jedenfalls leichdr vorjeſchdälld.
Un dr Gannarchnvogl had ausjeſungen un dr
Joldfiſch ausjerungen un mehr noch als dr
Vrluſd gwähld mich die Suche nach eenr baſſndn
Dodisuhrſache.
zum awr beim Fiſch gonndch wahrhafdch niſchd

rwor

dr Fäffrbixe geeFiſchfuddr ſondrn richdchr Fäffr
drinne war.
folche

Wemmr ſo im Kochbuch nachbläddrd, weeß mar
jahr nich, was mar zeerſchd gochn ſoll. Sofiehl
ſcheene Sachn ſchdehn drinne un ſo eefach is allis
jeſchildrd, daß mar ſeine hälle Freide hamm

gann.

andrſch aus, wie voch ich zu
fäſdſchdälln mußte.
mich entſchiedn far Omelädde mid Fruchduffloof;
nich weilch das bereids jegannd hädde meine
Alde ſchwärmd mich far ſolchn neimodſchn Grahm
D nee weilch Jndräſſe drann hadde un außrdem
im Gällr ä orndlichn
Eirn fand. Jm Gochbuch ſchdand nu: mar nähme
10 Doddr mid dem nedichn Salz, weißn Fäffr,
feinjeſchniddar Bedrſielche, 4 Aeßleffl ſieße Sahne

un ä gleen Leffl Mähl. Na bis jädzd gonndichs
lanz juhd, bloß weißn Fäffr haddich nicht vor
rähdich weshalb ich als Erſatz Moſdrich nahm,
denn Jewärz is Jewärz. Uff eemah hießis awr

Jewiß, den Vogl haddich janz

Wer gann denn awr voch wiſſen, daß in

Greßere Er-
jehabd.

Na Schwamm driewr.
hawich im Middachbrodgochn

freilich janz
meim Leidwäſn

Alſo das eene Mah haddch

Jn dr Braxis ſiehds je

Dobb mid eejewäggdn

weidre mar mänge drundr den Schnee von 10
irn Was das nu widdr war, gonndch mir

im erſchdn Oochnbligge bein bäſdn Willn nich

Mänchener Paulaner-Ihomashräl
Das weltberühmte,

erglährn. Awr voch da jab das Buch an eenr
andrn Schdälle jenau Ausgunfd in der Ahrd, daß
das Eiweiß vor dr Vrwändung in ä Bäggn, was
in galdn Waſſr ſchdehn muß, jejähm werd,
drmid ſichs bäſſr ſchlachn läßd. Bloß ſchade, daßch
in meim Gocheifr die erſchde 10 Eiweiſe in den
Ausjuß jejähm hadde, wo zwar voch giehlis
Waſſr drinne war, ich awr leidr hindrhär nich
widdr drzu gonnde. Na, hälfr ſich. S' mußdn
ähmd 10 3eie Eir drann glohm. S' is je nich
ſo wie bei armn Leidn. Jmmr ſchdräng nachm
Gochbuch nach jingks nu weidr. Aerſchd machdch
Buddr heeß. goß die Doddr nein, ließn
nach Vorſchrfd ſchdenf riern, bäddn, daß das
Omelädd von unddn eene ſcheene Farwe
griechn ſollde, jingſt bloß ee Mah a
bischn inn Gällr, um ä Glas einjemachde
Ardbeern ruffzehohln un wurde durch ä bene-
drandn Jeruch widdr an den Ofn jefäſſld. Erſchd
dachdch, die Buddr gennde vrleichd nich janz friſch
jewäſn ſin, aw. denn märgkdch ze meim Schräggn,
daß die Undrſeide ſchwarj jegold war. Na ſowas
gann je in den feinſtn Familchn baſſiehrn.
Schwierichgeedn machde mir bloß das Rausnähm
aus dr Fanne. Jm Buche ſchdand: die lingke
Hand häld die Fanne umjedrehd, die rächde
fängd mid dem Däggl das Omelädd uff. Leichd
jeſagd, Leide. Awr die Ausfiehrung. Alſo baßd
ämmah uff. Beim erſchdn Vrſuch flochs Omelädd
diräggd inn Gohlngoſdn nein. Grindlich, wiech
nu eemah als Mann bin, ließch mach awr da
durch nicht aus dr Ruhe bringn. Eene jeſchlachne
Schdunde hawich das aus di Fanne hehm jeiebd
un mir dadurch die Fähiggeedn vrſchaffd, mich
demnächſd bein Neinunneinzchrn als Dännis-
ſjchbielr ze edabliehrn Die brauchn ſoweſo een
Rebräſndadiefn, derſche im Gamf jechn andre
Schdädde vrdrehdn gann. Bloß eens js im Goch-
buch Gaubl Dadrnach ſoll beim Anrichdn die zur
Hälfde riewrjeglabbde Undrſeide ſcheen lichd-
braun un das Jnnere weich un grähmahrdich ſin,

Klostergasse 3. nahe Markt und Thomasgkirche, noben Mantel- Ebert
Hier speisen Sie vorzüglich, wie 2u Hause; jedoch erstaunlieh billig.

gut gepfßesgte Thomasbräu Hell-UVrtyp und
Paulaner- Dunkel kommt zum niedrigen Preise von RM. pro

Ltr. zum Ausschank. Flotte Bedienung, feine KXonzertmusik und
andere Unterhaltung im Klosterstühb'l machen Ihren Gaehäftegang

zur Freude,

was ich awr bei meim bäſdn Willn nicht fäſd-
ſchdälln gonnde. Das eenzche Mierwe war dr
Moſdrich. Na awr drotzdem, es had ovoch ſo je
ſchmäggd. W andris Mah wolldch Gleeße un
Bedrſielchenſooße fabreziehrn. Sibzn Ahrdn warn
im Gochbuch anjegähm, ich ſuchde mir awr die
jewehnlichn Gardofflgleeße aus. Leidr war an
dem Dache allis wie vrhäxd. Zeerſchd jingn die
Gleeße bein Gochn dodahl auſnandr, obwohl ich
mich ſchdräng nach dr Vorſchrifd jerichd hadde un
es jab een Gleiſdr, als wie wenn ich jelärmndr
Dabeziehrer wäre. Die nächſde Browe jingk noch
ſchlimmr vorbei. Denn je längr ſie gochdn, deſde
härdr wurden die Gleeße, un ſchließlich hadde ich
endäggd, daß Gnochn ſeine Gechlgullrn vrmuhd-
lich aus gee andrm Maderiahl beſchdehn. Jch
will die Gleeße s' nächſde Mah midnähm un
mangſt die andrn Gechlgullrn miſchn. Jch gloowe,
das märgkd gee Ränſch. Reinjeflochn bin ich
ä andrn Dach. Da läſe ich im Buch iewr Gar-
dofflbiereeh. Mar nähme ä Gieloh Gardoffln,
Salz, ä halm Liedr Milch un ä Schdigge Buddr.
Warum ſo, mar denn nich voch ämmah was
främdländſchis machn. Alſo los. Un was
dängkdrn Leide was, was drbei rausgahm? Janz
jewehnlichr Gardofflbrei, der mir bei meinr Aldn
nich uffn Diſch gomm därf. Ja, ja mar lärnd
bein Gochn nich aus Freilich deirer gemmds,
als wie wenn meine Alde far uns Dreie gochd,
awr nadierlichrweiſe goſdn Vrſuche iewrall fiehl
Jäld. Wiederum miſſn voch Leide ſin, diede ſich
mid Vrſuchn abjähm weil beganndlzch nur ſo mid
Gulduhrfordſchriddn jerächnd wärn gann. Nur
eens machd mir große Sorge. Wo grieche ich bloß
das janze Jeſcherre här, was ich noch brauchn
werde, bis meine Uhrlowr widdr heeme ſin. Alle
Daſſn, Gann Däller Schiſſln, Gläſr ſin als je-
brauchd ausranſchierd un wardn uff den Dach
dr großn Reenichyng. Das janze Wärdegow
hawich ſchon ausjeriemd un ooch die Druhe had
ſchone drann glohm miſſn. Ja, zejahr das Zinn

ſärwieh, was meine Alde wi eihrn Augabfl
hiedd, weils ä Aerbſchdigg von ihrer Uhruhr
großmuddr is, had ſchon ienſd duhn miſſn.
Jewrhaubd fiehre ich mich in meim Hauſe jahr
nich mehr richdich wohl. Warum miſſn mir ooch
in dr Leinazohne wohn. Was dängkdrn bloß, wo
ſich bei uns nich allis die Fluchaſche fäſdjeſädzd
had. Un Schdoob wiſchn had da voch gee Zwägg;
hier wiſchde, da werwlds uff un dord ſädzds ſich
widdr um ſo fäſdr fäſd. Das rennſde Naduhr-
ſchudzjebied. Das allrbäſde werd ſin, ich handle
nach dem Moddoh: Dr Gliechre jiebd nach un
ziehe aus, das heeßd nadierlich, bloß bis meine
Famielche widdr gemmd. Vrleichd bein aldn
Deſſaur, derde je nich umſonſd anjebaud had un
Leide in meinr Lage wohl uffnähm werd.

S'is je voch zefiehl verlangd, wo ich doch janz
alleene ſchdehe jechn zwanzchdauſend Arweedr,
diede Dach un Nachd unundrbrochn Fluchaſche
machn. Ae Genichreich ganns nich goſdn, weilch ä
Främdendaxe doch geene Anwändung findn
därf. Un umſe ehr gann ich von heeme wägg, weilch
geene großn Reichdiemer uffjeſammld hawe. die
ich ze bewachn hädde. Wie heeßds doch in dem
ſcheen Jedichd von Schillrn gloowich: Jch hadde mir
ä Jäld jeſchbahrd un mindlſichr uffbewahrt. Wie
fein! Es lag in dr Schadullche mir: ä Jold-
babier, ä Schdaadsbabier war mein.

Da gahm die beeſe Jnfladszohn, da ſchwamm
mei judis Jäld drvon als Leich'. Dr. Bängklr
ſchbrach: Was nidzd das jädzd? Ja, wenn de eene
Axche häddſd, wärſchd reich

Un als ich meiis Jäld jewann, ich legds in
eener Axche an, jawull! Un bliggde' in das
Gurſchbladd flodd, da ſah ich mei Babier Grieß
Godd! uff null.
Was gimmerd mich das Wärdbabier? Jch

nähm mei Jäld un ſauf mei Bier. Schängk zul
Es ſchwangkd dr Gurs, nach Beerſnbrauch. Na,
was dr Gurs gann, gann ich auch. Juhu!

Dr ahle Merſcheborcher.



enden in Würdigung
renurkunde mit einer

dem langjährigen Vorſit
iner Verdienſte eine E
lakette.
Ferner wurde das Mitglied der Gilde,Privatmann Adolf Badelt, durch Ueber-

reichung eines ſilbernen Kreuzes mit einer golde-
nen 50 geehrt.

Polizeiverorönung über Raöfahrwege.
Die mit dem Schilde „Radfahrweg“ bezeich

neten Streifen der Bürgerſteige in folgenden
Straßen werden als Radfahrwege freigegeben:
Luiſenſtraße öſtliche Seite, Geuſaer
Straße beide Seiten, Weißenfelſer
Straße öſt! e Seite.

Die Benutzung der Bürgerſteige außerhalb der
als Radfahrwege bezeichneten Wegeteile, insbe
ſondere aber das Weiterfahren über die Tafel
„Radfahrweg zu Ende“ hinaus iſt für Radfahrer
verboten.

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiver-
ordnung werden, ſoweit nicht ſonſtige weiter
gehende Strafbeſtimmungen in Anwendung kom
men, mit einer Geldſtrafe bis zu 150 RM. oder
im Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger
Haft beſtraft.

Dieſe Polizeiverordnung' tritt mit dem heuti-
gen Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Die neue Kirchenfahne
der evangeliſchen Kärche.

kann man auch ſchon von Dorfkirchentürmen
herabwehen ſehen. Das violette Kreuz auf
weißem Grunde macht ſich weithin bemerkbar.
Die Kirche ſteht durch dieſes Symbol über dem
Flaggenſtreit und den Auffaſſungen dieſer ſehr
ſchwierigen Frage; ſie hat ſo die Möglichkeit, ihre
Feſte für ſich und ohne Mißdeutung auszuſhmnücken, außerdem auf Beſchluß des Gemeinde-

kirchenrates andere örtliche Veranſtaltungen durch
Flaagenſchmuck auszuzeichnen.

e zu erwarten, daß die Kirchenfahne von
allen Gemeinden beſchafft werden wird, ſobald
die jetzt etwas ſchwierige Finanzlage der meiſten
Gemeinden ſich gebeſſert hat.

Konzert des Berliner Mozart Chors
Freiquartiere für eine Nacht geſucht.

Der Berliner Mozart-Chor wird am Mittwoch,
3. Auguſt, abends 8 Uhr, im Saale des Kaſinos
ein Konzert geben, das auch für unſere Stadt ein
beſonderes künſtleriſches Ereignis ſein wird. Die
junge Sängerſchar, unter Leitung ſeines Chormei-
ſters Erich SteffenBerlin, befindet ſich zurzeit
auf einer Konzertreiſe durch Thüringen
und hat in allen größeren Städten, wie Weimar,
Jena, Coburg-Suhl, Zeugnis abgelegt von dem
reichen muſikaliſchen Können eines geſchulten Cho-
res und eines tüchtigen, zielbewußten Dirigenten.
Es iſt ein Volkschor im wahren Sinne des Wortes!
Alles, was die fleißigen, kleinen Sänger zum Vor
trag bringen, atmet echt Friſche, Klar-
heit und Reinheit. Wohlklang, Ausgleichung,
Rhythmus der Muſik und ſprachiche Durchbildung,
warme, natürliche Empindung und Ausdauer ſind
bei allen Liedern zu bewundern, vor allem in den
eigentlichen Kinderliedern.

Ein Glanz ewiger Jugend liegt auf den Blät-
tern der Muſikgeſchichte, die von den frohen Fahr-
ten des Wunderkindes Mozart berichtet. Sonne
begleitet ihn au allen ſeinen Wegen, und die Her-
ze von hoch und niedrig fliegen ihm ob ſeiner Kunſt
entgegen. Möchte auch in Merſeburg ſeinne Kunſt
durch einen zahlreichen Beſuch recht gewürdigt
werden!

Die Sängerſchar, beſtehend aus 62 Mädchen
und 53 Knabe im Alter von 12--15 Jahren, bittet
die Bürgerſchaft unſerer Stadt um Freiquar-
tier für die zum Donnerstag. Wer freundlichſt
geſonnen iſt, ein Kind aufzunehmen, wolle gegen
Entſchädigung einer Konzertkarte dies melden in
den Buchhandlungen von Friedrich Pouch und
Friedrich Stollberg, Ernſt Schnelle, ſowie
bei Konrektor Wilck, Gerichtrain 5.

Friſche Lanögurken.
Der Handel auf dem heutigen Wochenmarkt war,

wie immer am Sonnabend, ſehr lebhaft. Die Preiſe
waren im allgemeinen unverändert. Die letzten Heidel-
beeren koſteten 55—60 Pf., Aepfel 25—35 Pf., Birnen
25—-30 Pf., Kirſchen 40—50 Pf., Johannisbeeren
30 Pf., Stachelbeeren 30 Pf., Himbeeren 80--90 Pf.,
Weintrauben 80 Pf., Pflaumen 60 Pf., Tomaten
30--40 Pf., Wirſingkohl 15 Pf., Weißkohl 15 Pf., Rot-
kohl 20 Pf., Bohnen 25--30 Pf., Kartoffeln 10 Pfd.
80--100 Pf., Gurken Stck. 15 Pf., Kohlrabi 5 Pf.,
Mohrrüben Bund 20 Pf., Zwiebeln 15 Pf., Radieschen
2 Bund 15 Pf., Eier das Stück 13--14 Pf., und Butter
95--105 Pf. Für junge Hähnchen wurden 22,50 M.
und für Tauben 60--100 Pf. gezahlt. Schweinefleiſch
koſtete 1-1,30 M., Rindfleiſch 1-1,30 M., friſche
Wurſt 1,30 M. und geräucherte 1,40 M.

Vereine, Vorträge, Verſammlungen uſw.
Lichtſpielpalaft „Sonne“, „Hotel Stadt Lemberg“

mit Pola Negri., Außerdem ein gutes Beiprogramm.
Uniontheater. Der Senſationsfilm „Der Todes-

ſpringer“ mit Fred Thomſon und ſeinem Wunder-
hengſt Silberkönig; ferner „Das ſtolze Schweigen“ nach
dem Roman von H. Courths-Mahler.

Kammerlichtſpiele. Fortſetzung und Schluß des
Eddy-Polo-Großfilms „Die Eule“; ferner „Die mo-
derne Frau“ und Opel-Wochenſchau.

Verein für volksverſtändliche Geſundheitspflege und
naturgemäße Lebensweiſe e. V., Merſeburg. 31. Jult,
nachmittags 3 Uhr. Strandfeſt im Luftbad.

Privil. Bürger-Scheiben-Schützen-Gilde. 30. Juli,
20 Uhr, Zapfenſtreich und Kommers. 31. Juli, 14 Uhr
Beginn des Schützenfeſtes.

Werkverein Ammoniakwerk Merſeburg. Sonnabend
30. Juli, 76 Uhr, 2. Stiftungsfeſt in den Räumen des
Zoologiſchen Gartens, Halle.

Lokalverband der Kegelklubs. Sonnabend, 30. Jult,
20 Uhr, Feſtkommers in der „Funkenburg“. Sonntag,
31. Juli, Beginn der Werbe-Kegelwoche.

Eiſenbahnverein. Sonntag, 31. Juli,
Gartenfeſt im Kaſino.

FArbeits gemeinſchaft Schwarz-WeißRot.
Deutſchnationaler Arbeiterbund. Sonntag, 31. Jult,

Ausflug nach Löpitz mit Hindern. Treffpunkt um 14
Uhr an der Faſaneriebrücke. Abmarſch 14.15 Uhr
Lampions oder Fackeln mitbringen. Dienstag
2 Auguſt, Verſammlung in der „Guten Quelle“.
Freitag, 5. Auguſt, Frauengruppe: Nähabend.

4 Uhr,

„Dicke Milch“ als Heilmittel.
Die „dicke Milch“ und „Buttermilch“ ſind jetzt

in den „Hundstagen“ wohl in jeder Familie zu
Hauſe. Daß ſie, wie überhaupt Milch in jeder
Form, außerordentlich geſund ſind, weiß ein
jeder; daß ſie direkt als Medizin verwandt wird,
wiſſen nur wenige! Und doch:

Ganz allgemein bedient man ſich der Milch
als wertvolles, erſtes Gegengift bei zahlreichen
Vergiftungen, beſonders ſolchen mit an
organiſchen Säuren. Da nämlich die Milch durch
das Lab des Magenſaftes ſofort zu Käſe gerinnt,
werden die vorhandenen Giftſtoffe in das Ge
rinnſel eingeſchloſſen und unſchädlich gemacht.
Dieſer „einhüllenden“ Wirkung verdankt die
Milch ihre Heilkraft auch noch für verſchiedene
andere Leiden.

Um die Technik und Anwendung von Milch-
kuren machte ſich in erſter Linie der Petersburger
Arzt Dr. Karell verdient. Er gab den Patien-
ten nichts weiter als ein bis zwei Liter Milch
täglich und legte erſt nach einigen Tagen all
mählich andere Speiſen zu.

Dieſe Kur ſchont in hervorragender Weiſe
die Verdauungsorgane, den Kreislauf und die
Nieren, ſie bietet für einen bettlägerigen
Kranken genügend Nährwerte und iſt dabei
vollkommen reizlos. Man bedient ſich ihrer
deshalb auch heute noch bei ſchweren Magen-,
Leber-, Herz- und Nierenleiden. Rahm wird
als Zulage bei Lungenkranken, abgemagerten
Perſonen und Blutarmen gereicht; dagegen ſoll
Magermilch vor allem für Darmkranke und
Nierenleidende empfehlenswert ſein.
Buttermilch und Joghurt werden auch bei

ſchweren Darmkatarrhen noch vertragen, wenn
ſonſt eigentlich nur noch Mehlſuppen unſchädlich
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Wie ſchon kürzlich berichtet wurde, hat das
preußiſche Sraateminiſterium das neue Wappen
der Provinz Sachſen genehmigt.

Der diesjährige Landtag der Provinz Sachſen
hatte ſich auf den nunmehr beſtätigten Entwurf
geeinigt. Jn der Vorlage für die Landtags-
beratungen hieß es, daß durch die Verfügung
des Jnnenminiſters aus dem Jahre 1922 über
die Entfernung der alten Hoheitszeichen die Pro
vinzialverwaltung die Frage prüfen mußte, ob
eine Aenderung des Wappens vorzunehmen ſei.
Es ergab ſich, daß die Organe des Provinzialver-
bandes nicht berechtigt ſind, ſelbſtändig neue Wap-
pen und Siegel anzunehmen. Vielmehr iſt dazu
ein Beſchluß des Staats miniſteriums erforderlich.
Nun hatten ſchon mehrere andere Provinzen von
ſich aus neue Wappen und Siegel geſtaltet und
dafür die Genehmigung des Staatsminiſteriums
gefunden. Es war anzunehmen, daß auch für die
übrigen Provinzen neue Wappen vorgeſchrieben
wurden. Aus dieſem Grunde war es zweckmäßig,
daß auch die Provinz Sachſen nun ſelbſt Vor
ſchläge für ein neues Wappen machte.

Bei der Aufſtellung des Entwurfs iſt die Be
wahrung der geſchichtlichen Ueberlieferung maß
gebend geweſen. Deshalb wurde das Hauptſtück
des bisherigen Hoheitszeichens, der ſächſiſche
grüne Rautenkranz auf ſchwarz-
gelbem Felde, feſtgehalten. Auch der obere
Teil des Wappens enthält ein geſchichtlich be-
währtes Symbo. Ueber den ſächſiſchen Rauten-
kranz iſt der aufſteigendeg preußiſche
Adler eingezeichnet. So iſt die provinzialſäch-
ſiſche Tradition und der preußiſche Staatsgedanke
in dem neuen Wappen zum klaren ſymboliſchen
Ausdruck gekommen.

Das „Große Wappen“ mit dem ſogenannten
wilden Mann zur Rechten und dem geharniſchten
Ritter zur Linken ſowi mit der großen Helmzier
iſt nur inſofern verändert, als das Wappenſchild
ausgewechſelt wurde und in die Fahne des „wil-
den Mannes“ der Adler mit den ausgebreiteten
Flügeln ſtatt dem früheren mit den eingezogenen
Flügeln eingeſetzt wurde. Sonſt iſt es das alte
geblieben. Die Aenderung des Hoheitszeichens
der Provinz Sachſen iſt alſo unter Weglaſſung
der monarchiſchen Zeichen im engſten Anſchluß an
das Geſchichtlichgewordene vollzogen worden. Jn
der nachfolgenden Abbildung wird das „kleine
Wappen“. das am meiſten im Cehrauch iſt und
auch in den demnächſt einzuführenden neuen
Dienſtſiegeln und Stempeln erſcheinen wird, wie
dergegeben.

Amtlicher Wetterbericht.
Nachdruck nur mit Genehmigung der

Landeswetterwarte Weimar.)

Der Freitag brachte durch Zuſammenſtoß der
kühleren weſtlichen mit den wärmeren, öſtlichen
Luftmaſſen, Mitteleuropa ſtarke Bewölkung undRegen. Jn der Nacht ehe ſich jedoch völlig Auf-

klärung durch. Da das kleine Teilhoch über Mittel-
europa mit dem großen über Oſteuropa liegenden
Hochdruckrücken verſchmolz. Das engliſche Tief wird

Thüringiſchen

ſind. Ja, ſie dienen dabei ſogar als Heilnahrung,
weil die Milchſäurebakterien den Darm von
Paraſiten reinigen.

Molkenkuren endlich ſollen den Stickſtoff-
gehalt des Blutes verringern und dem Stoff-
wechſel wertvolle Mineralſtoffe zuführen; ſie
werden geſchätzt bei Skrophuloſe, Lungenleiden
aller Art, Rheumatismus, Leberleiden; dagegen
dürfen ſie bei Magen- und Darmkranken nicht
vorgenommen werden.

Unentbehrlich iſt auch die Milch für werdende
und ſtillende Mütter. Bei den erſteren wird ſie
ſowohl den Kalkvorrat der Mutter ſchützen als
den großen Kalkbedarf der heranreifenden Frucht
decken helfen; denn ſchon der Spruch:

jedes Kind koſtet der Mutter einen Zahn,
weiſt ja auf die Bedeutung des Kalkſtoffwechſels
während der Schwangerſchaft hin. Auch beim
Stillen wird die Güte der Muttermilch durch eine
reizloſe Milch- und Pflanzenkoſt am beſten ge-
wahrt bleiben. Allerdings ſoll in beiden Fällen
die tägliche Milchmenge Liter nicht über-
ſteigen.

Auch Greiſe werden ſich bei einer ſolchen
Koſt am wohlſten fühlen, da dieſe an den altern
den Kreislauf die geringſten Anforderungen ſtellt.
Auf die ſelbſtverſtändlich ungeheure Bedeutung
der Milch bei Kinderernährung ſei
hier nur kurz hingewieſen.

Wenn man dieſe Tatſachen betrachtet, daß man
für Milch für den Preis von etwa 1,20 M. ſehr
gut und geſund und auskömmlich die ganze
Tagesnahrung zu beſtreiten vermag, dann kann
man wahrlich ſein Geld nicht vorteilhafter als in
die Milchhandlung tragen.

freilich die Entwicklung von Randſtörungen an
ſeiner Südſeite begünſtigen. Jm allgemeinen iſt
jedoch für Sonntag mit heiterem Wetter zu rechnen.

Vorherſage: Trocken und warm, Neigung zu
Gewitterſtörungen.

Ladenſchluß und Erntearbeit.
Die Einbringung der diesjährigen

Getreideernte ſtößt auf allerlei Schwierigkeiten.
Durch das langanhaltende regneriſche Wetter hat
ſich im allgemeinen der Beginn der Roggenernte
um einige Wochen verzögert. Bei Eintritt des
guten Wetters werden große Flächen von Ge-
treide mit einem Male reif, ſo daß der Landwirt
nicht genügend Arbeitskräfte hat, um den Segen
des Feldes ſchnell ſachgemäß einzuernten. Dazu
kommt noch in dieſem Jahre ein nie dageweſener
Mangel an landwirtſchaftlichen Arbeitskräften,
der bei Eintritt von ſchlechtem Erntewetter zur
Kataſtrophe werdyn kann. Der Landwirt und
ſeine Familie müſſen angeſtrengt von morgens
früh bis abends ſpät bei der Erntearbeit ſein, um
die dringend notwendigen Arbeiten zu erledigen.
Da gibt es kein Schluß um 7 Uhr, wohl aber
beſteht er in den ländlichen Ladengeſchäften. Die
Landbevölkerung hat aber jetzt am Tage keine
Zeit, die nötigen Einkäufe zu machen; wenn ſie
abends nach 7 Uhr zum Kaufmann kommt, dann
iſt der Laden geſchloſſen, weil die Polizei mit
Strenge darauf ſieht, daß die Verordnungen über
den Ladenſchluß ſtreng befolgt werden. Aus einem
Amtsbezirk auf dem Fläming werden zahlreiche
Anzeigen wegen Verkauf von Waren nach
Lod ſchluß gemeldet. Es iſt dringend an der
Zeit, daß die Behörden auf die drängenden
Erntearbeiten Rückſicht nehmen und für dieſe Zeit
Milderungen betreffs Ladenſchluſſes auf dem
Lande an Wochentagen und auch an Sonntagen
ſchaffen, um die Schwierigkeiten während der
Erntezeit zu beheben.

Filmſchau.
„Hotel Stadt Lemberg.“

Nicht mit Unrecht iſt dieſer Film, den der Lichtſpiel
palaſt „Sonne“ in ſeinem neuen Programm vorführt,
als eine der beſten Filmleiſtungen bezeichnet worden.
Die feſſelnde Handlung, die einen Einblick in jene
ſhweren Schickſalsſtunden der galiziſchen Hauptſtadt
Lemberg im Jahre 1915 gibt, als heiß zwiſchen Ruſſen
und Oeſterreichern und Deutſchen um deren Beſitz ge
ſtritten wurde, iſt die Unterlage geweſen zu dem packen
den Spiel von Pola Negri und dem ungariſchen Leut-
nant, der vom Truppenteil verſprengt, die ruſſiſche Be
ſatzungszeit miterleben muß. Glänzende Schilderungen,
durchaus ſtilecht und realiſtiſch, vom wüſten Treiben
des ruſſiſchen Militärs geben dem ausgezeichneten Werk
eine beſondere Note. Ein Film, der vom künſtleriſchen
Standpunkt unbedingt zu den beſten gezählt werden
muß. Außerdem wurden noch luſtige Epiſoden aus
dem Weltkrieg mit „Riff und Raff“, ein Film in
6 Akten, gegeben.

Uniontheater,
Jm neuen Programm vollführt der Wunder-

hengſt Silberkönig, deſſen Name ein bald ebenſo
guten Klang hat wie der „Filmhund“ Rin-Tin-
Tin, in dem ſechsaktigen Senſationsfilm „Der
Todesſpringer“ zuſammen mit Fred Thomſons
Wunder an Tapferkeit und Tollkühnheit. Die
Spannung iſt außerordentlich geſchickt geſteigert, ſo
daß die Zuſchauer nicht einen Augenblick außer
Atem gelaſſen werden. Daneben wird der
Roman „Das ſtolze Schweigen“ von Hedwig
Courths-Mahler verfilmt wiedergegeben. Mag
man ſelbſtverſtändlich die Courths-Mahler lite-
rariſch ablehnen, ihre Romane, ſo „ſüßlich“ ſie
auch im Buch ſein mögen, laſſen ſich glänzend
verfilmen. Selbſt die Handlung iſt, von geſchickter
Hand zurecht gerückt, durchaus ſpannend geſchil-
dert. Der Roman hat durch den Film unbedingt
an Eindruckskraft gewonnen.

Kammer-Lichtſpiele.
Wenn auch im Sommer bei der laſtenden Schwüle

ein Kinobeſuch nicht immer zu den angenehmſten Din-
gen zählt, ſo wird in den Kammerlichtſpielen die Luft
doch ſtets in friſchem Zuſtand erhalten, und ſo kann
man ungeſtört die Bilder der Opelſchau, die Akte des
Schauſpiels „Die moderne Frau“ an ſich vorüberziehen

laſſen. Hauptſächlich waren wohl die vielen h
wieder gekommen, um die „Eule“, dieſes wirklich er
nende Filmwerk, zu bewundern. „Eddy Polo
Liebling aller, und man verfolgt ſeinen Weg mit
Spannung, die ein Kriminalroman auslöſt, wen der
wirklich ſo gut iſt, wie „Wallace, die BSchreckens“. Ein Beſuch iſt zu empfehlen. aude

Wie tritt man wieder in die Kirche ein
Eine merkwürdige Frage, und doch iſt ſie nicht

bedeutend. In faſt allen Kirchenkreiſen ſind im h
gangenen Jahre Rücktritte erfolgt. Jn Halle S
allein 110 Rücktritte. Unter welchen Formen des I
geſchehen hat, kann nicht einheitlich beantwort zu
Eine feſte Regelung gibt es dafür nicht.
zuheben iſt, daß eine Erklärung vor dem

notwendig
anzunehmen und unterlaſſen die Rückkehr zur Kirche
weil ſie irgendwelche Unbequemlichkeiten befürchte
Tatſächlich hat man den Wiedereintritt nur durch W
Erklärung an das zuſtändige Pfarramt anzumelde
Die Genehmigung hängt von einem Beſchluſſe des 6r
meindekirchenrates ab.

Es wäre wünſchenswert und angenehm, wenn ſi
in den verſchiedenen Gegenden ein gleichartiges Per
fahren herausbilden würde, damit hier unnötige Unter
ſchiede vermieden werden. Auch die Kirche h atſolcher Regelung Jntereſſe. Am meiſten aber iſt dem
natürlich den Ausgeſchiedenen, die zurücktreten
gedient.

Lärm in Gaſtwirtſchaften.
Jſt der Wirt für ſeine Gäſte verantwortlich?

Jn Gaſtwirtſchaften wird abends bisweilen
von den Gäſten nicht nur geſungen, ſondern au
Klavier geſpielt. Wer ungebührlicherweiſe ruhe
ſtörenden Lärm erregt macht ſich auf alle Fälle
nach S 360 (11) des Reichsſtrafgeſetzbuches
ſtrafbar.

Früher hatte das Kammergericht angenommen
daß auf Grund des S 360 (11) des Reichsſtig.
geſetzbuches der Gaſtwirt nicht verurteilt werden
kann, wenn ſeine Gäſte ruhcſtörenden Lärm en
regen. Das Kammergericht hot jetzt einen an
deren Standpunkt eingenommen, einen Gaſtwirt
für den Lärm ſeiner Gäſte in dem Lokal für
ſtrafbar erklärt und u. a. abvweichend von
früheren Entſcheidungen ausgeführt, zur Begrün-
dung einer ſtrafrechtlichen Verantwortlichkeit be
dürfe es nicht unbedingt eines täligen Handelns,
unter Umſtänden genüge ein bloßes Unterlaſſen,
Die Verpflichtung eines Gaſtwirts, ſolchen Lärm
zu verhindern, ergebe ſich daraus daß er durch
Aufnahme und Bewirtung von Gäſten eine Lage
geſchaffen habe, die die Verübvna ruheſtörenden
Lärms begünſtige. Verhalte er ſich dann untätig,
ſo trage er zur Verwirklichung des ſtrafbaren Ta
beſtandes bei. Um ſich vor ſtrafrechtlicher Ver
antwortung zu ſchützen, ſei der Gaſtwirt unter
den obwaltenden Umſtänden verpflichtet, dafür zu
ſorgen, daß in ſeinem Lokal kein ruheſtörender
Lärm erregt werde. (1. S. 383, 27).

2

Aus dem Kreiſe Merkeburg.
Verbeſſerung des Bahnhofs.

Ein Untergleis-Tunnel.
Bad Dürrenberg. Nach der Fertigſtellung der

Siedelungsbauten in der Nähe unſeres Vahn-
hofes plant die ReichsbahnOberleitung in Halle,
den hieſigen Bahnhof, entſprechend dem dann
wohl erweiterten Verkehrsbedürfnis durch Fort-
ſetzung des beſtehenden Untergleis-Tunnels nach
der dem jetzigen Bahnhofsgebäude gegenüber
liegenden Seite e und Schalter fürFahriarlen wie Gepäck in baulicher Anlage ein-

zurichten. Dadurch würde auch die Verkehrs-
gefahr, die bis jetzt durch die Notwendigkeit des
Ueberſchreitens von ſechs Gleiſen beſteht, erheblich
gemindert. Auch ſoll anerkennenswerterweiſe
die von uns mehrfach angeregte Verbeſſerung der
Anlage der Bedürfnisanſtalt durch Einbau
einer neuzeitlicher Hygiene entſprechenden in
Bälde geſchaffen werden.

Erweiterung des Kurparks.
Bad Dürrenberg. Die rührige Direktion unſe-

res aufſtrebenden Badeortes beſchloß, den bis jetzt
noch von den Salinengutspächtern Herren Gebr.
Kerſten landwirtſchaftlich genutzten, ca. ſechs
Morgen großen Flurteil an den ſogen. Hunnen-
ſchanzen (zwiſchen den Gradierwerken und dem
Kurpark gelegen) auch noch zu Parkanlagen um
zugeſtalten, dieſe dadurch beträchtlich zu erweitern
und zu vereinheitlichen. Auch die bisherigen,
ſich anſchließenden Beamtennutzgärten werden zu
den geplanten Erweiterungen der baulichen uſw.
Anlagen beanſprucht werden.

Netzſchkau. Goldenes Ehejubiläum)
Seine goldene Hochzeit feierte hier in voller
Rüſtigkeit das Karl Taucheſche Ehepaar.
l Jubelpaare wurden zahlreiche Ehrunzen
zuteil.

Wochenſpielplan der Leipziger Theater.
Neues Theater. Sonnabend und Sonntag, 20 Uhr:

Der „Zarewitſch“ mit Richard Tauber.
Altes Theater. Vom 30. Juli bis 7. Auguſt, 20 Uhr:

„Müllers“.
Operettenhaus am Dittrichring. Sonnabend und

Sonntag, 20 Uhr: „Die Tugendprinzeſſin“, vom 1. bis
7. Auguſt, 20 Uhr: „Der Juxbaron“,

Schauſpielhaus. Pom 30. Juli bis 7. Auguſt,
Uhr: „Hurra, ein Junge!“.

Der Geſamtauflage unſerer heutigen Ausgabe
liegt ein Proſpekt der Firma Gebr. Seibicke, Mer-
ſeburg, bei, in dem angekündigt wird, daß die
Fabrikation von Kachelöfen aufgenommen worden
iſt. Als beſondere Spezialität fertigen Gebr.
Seibicke transportable Kachelöfen, an,
für jeden Raum in Größe und Farbe paſſend

Kaiser- Karls- Bad e Lunge
in bal bpsprinee Verlang. Sie Prosp. 1089 Kosten

(Bitte Adresce beachten,)

Eigentum, Druck und Verlag: Merſeburger Druck
und Verlagsanſtalt. G. m. b H. in Merſeburg
Hälterſtr. 4. Verantwortlich für den Textteil.
Redakteur Kurt Goldhammer, für den
Anzeigenteil: i. V. Kahlberg, beide in Merſebucß

heilt

wollen,

S s

Fr. 12 aus

ſeit lange
Leitung l.
und Falke
Kaſſel. Ver
leitung, 6
Uebungen

in Deſſau

Flotte

Aken.
dauernd z
El“e, am
notgen 17
waren und
Aus alled
betrieb im
ind ſolche

luch in a
t die 2
mburg

Raffi
Staupitz

bakwarenfin

auf die S
die Waren
einem beli
an. Die n
Zigarren
ſiegen Geſe
Schaden.

gigarrenkiſ
das Oeffne

a Dave
op der

während z
untere Tei
wandt und
ſeite des D
ſhung gar
bei einer 9
m

Die
Orig

Urheberrech

„Und
Geld geli

„Keine
ſein, auch
Gerichts v

einzige 9
gnädige
ſeinen Ar

Frau
will ichen
ſo feſtbind

„Verf
ihm,“ ba
famoſer

„Erſt
„Um

»„Jch ſag
Guück ſog

fe

Wen
Gutsbert



uſchau
ich an

iſt
mit

venn
nde M

e ein
icht un
im ver
Land
das zu

werden,
Hervor,

tsgericht

erlich iſt

wendig
Kirche

fürchten.

rch eine

umelden,

des Ge

denn ſich

es Ver
e Unter

hat an
iſt damit

wollen,

tlich?

sweilen
n auch
ſe ruhe
le Fälle

buches

ommen,

chsſtraf

werden

ärm er
nen an
Gaſtwirt
pkal für

d von
Begrün
keit be
andelns,
erlaſſen,

n Lärm
r durch

ne Lage
örenden

untätig,

ren Tat
her Ver
t unter

dafür zu
törender

g.

fs.

ung der
Bahn-
n Halle,
m dann
h Fort-
ls nach
enüber-
lter für
ge ein
erkehrs
keit des
rheblich
terweiſe
ung der
inbau
den in

n unſe-
bis jetzt
t Gebr.
a, ſechs

unnen
nd dem
en um-

weitern
herigen,
rden zu
en uſw.

ä u m.)
voller

hepaar.

rungen

20 Uhr:

20 Uhr:

8

Schaden.

fein, auch nur tauſend Mark zu bezahlen.

Gonnabenò, 30. Juli 1927

Aue rtzrandunglück am Würſtchenſtand.
geſau. Bei einer abends im Schützenhauſe
ranſtalteten Vereinsfeſtlichkeit ſchlug plötzlich

w dem Keſſel eines Würſtchenſtandes eine
m je Flamme hervor, von der die Umherſtehenden
t wurden. Jnsgeſamt ſind fünf Perſonen
bran nt worden, die ſofort zum Kran-
u haus transportiert werden mußten, Zum Glück
wieſen ſich die Verbrennungen als Hautwunden
leichter Art.

pionier Manöver in Anhalt.
Deſſau Umfangreiche Truppenübungen werden

in der Zeit vom 26. bis 30. Auguſt auf anhal-
tiſchem Gebiet ſtattfinden. An dieſen Uebungen
nd etwa 3000 bis 4000 Mann Reichswehr betei

ſigt, und zwar unter anderen von den Pionier-
zataillonen 4, 5 und 6 aus Magdeburg, Ulm
und Minden (Weſtf.), des Artillerieregimentes 14
aus Ludwigsluſt und Parchim, des Artillerie
tegimentes Nr, 6 aus Minden, einer Reichswehr-
gachrichtenabteilung aus Hannover und Mann-
aften des Anhaltiſchen Jnfanterieregimentes

Kr, 12 aus Deſſau und Zerbſt. Halberſtadt, Qued-
inburg und Magdeburg, Jn der Hauptſache wird
es ſich um Pionierübungen handeln. Bei Nien
durg erfolgt am 26. Auguſt ein Uebergang über
die Saale, am 27. Auguſt bei Aken ein Uebergang
über die Elbe, am 30. Auguſt bei Vockerode ein
Uebergang über die Elbe, am 29. Auguſt will man
in Kähe der Kreuzberge die Mulde überqueren.
In der Nähe von Vockerode ſoll ein großes Biwak
dezogen werden. Bei den in Ausſicht ſtehenden
Ranövern handelt es ſich um Reichswehrübungen
gtoßen Stils, wie ſie auf anhaltiſchem Gebiet
ſeit langem nicht mehr vorgekommen ſind. Die
Leitung legt bei Generalmafor von Sommetfeld
und Falkenhain vom Gruppenkommando 2 in
Kaſſel. Vermutlich wird auch der Chef der Heeres
leitung, Generaloberſt Heye, einem Teil der
Uebungen beiwohnen, Für den 29. Auguſt iſt
in Deſſau ein großer Zapfenſtreich geplant.

Flotte Verladungen in Düngeſalz.
Aken. Jm hieſigen Verkehrshafen lagern

dauernd zahlreiche Kähne; auch in der freien
El“e, am ſtädtiſchen Ufer, lagerten Donnerstag-
notgen 17 Kähne, von denen die meiſten leer
varen und im Hafen Ladung einnehmen wollten,
Aus alledem muß man ſchließen, daß der Hoch-
herieb im Verladen von loſem Ammoniakſalz
ind ſolchem in Säcken einſtweilen anhalten wird.
luch in anderen Umſchlagplätzen der Mittelelbe
i die Verfrachtung der Ammoniakſalze nach
mburg langſam eingeſetzt.

Raffinkerter Bandebolenſchwindel.

Staupitz. Dem Banderolenſchwindel einer Ta
bakwarenfirma aus Deſſau iſt die Steuerbehörde
auf die Spur gekommen. Sie nahm Einblick in
die Warenausgänge der Firma und ſtellte auch bei
einem belieferten hieſigen Geſchäft Unterſuchungen
an. Die noch unverkauften l an Tabak und
Zigarren wurden amtlich beſchlagnahmt. Den hie-
ſiegen Geſchäftsinhaber trifft weder Schuld noch

Die auswärtige Firma hatte z. B. leere
Zigarrenkiſten aufgekauft, die noch die alte, durch
das Oeffnen des Deckels zerriſſene Banderole tra
gen. Davon wurde der auf dem Deckel befindliche
Kopf der Banderole mit der Stückzahl beraſſen,
während zum Verſchluß der neugefüllten Kiſte der
untere Teil einer minderwertigen Banderole ver-
wandt und ſo geſchickt von der Mitte der Schmal-
ſeite des Deckels aus aufgeklebt wurde, daß die Fäl-
ſhung gar nicht auffiel. Auf dieſe Weiſe blieben
bei einer Packung von 50 ſtets 45, bei einer ſolchen

von 100 Stück ſtets 90 Stück unverſteuert. Die
Strafe für den Schwindeltrick wird nicht gering
ausfallen.

Geſtändnis in der Mordſache Böhm.

Magdeburg. Der in der Mordſache Pöhm
verhaftete 29jährige Gerbereigehilfe Kropp hat
Freitagmittag geſtanden, daß er die Lehrerswitwe
Böhm am 15. Juli mittags ermordet habe, um
ſich in den Beſitz des kurz vorher von der Poſt
ihr zugeſtellten Betrages von 133 Mark zu ſetzen.

Saarkinder als Gäſte beim Stahlhelm.
Aſchersleben. Wohlzutun und mitzuteilen, ver

geſſet nicht, heißt die Parole der rührigen Orts-
gruppenleitung des hieſigen Stahlhelms. Nicht
nur, daß ſeine Mitglieder bei der hieſigen Bür-
gerſchaft unermüdlich in ſelbſtloſer Weiſe tätig
ſind, um Kleidungsſtücke und Lebensmittel für
die Aermſten der Armen im Unwettergebiet ein
zuſammeln, auch ihre Bequemlichkeit wollen ſie
zugunſten von 45 Kindern aus dem Saargebiet
opfern, die am Sonnabend hier eintreffen und
während ihrer großen Ferien bis Anfang Sep-
tember als Gäſte in hieſtgen Stahlhelmfamilien
Aufnahme finden.

òöÖÄZI E„ò” Y „aad..ert

Gänſe während der Maul
und Klauenſeuche.

Ermsleben. Als in Gemeinden des Regie-
rungsbezirks Merſeburg die Maul und Klauen-
ſeuche ausgebrochen war, war in den Gemeinden
angeordnet worden, daß Geflügel auf den Ge
höften verwahrt werden müſſe,

Der Mühlenbeſitzer B. war zur Verantwortung
gezogen worden, weil zwei ſeiner Gänſe vor
ſeinem Gehöft herumgelaufen waren. B. betonte,
anſcheinend ſei die Tür ſeines Grundſtücks von
Perſonen offen gelaſſen worden, die Getreide in
der Mühle haben mahlen laſſen wollen; man
könne von ihm nicht verlangen, daß er die Tür
zu ſeinem Mühlengrundſtück zuſchließen und ſeine
Kunden ausſperren ſolle. Das Amtsgericht in
Ermsleben ſprach auch den angeklagten Mühlen-
beſitzer frei und nahm an, daß ihm Fahrläſſigkelt
nicht zur Laſt falle.

Dieſe Entſcheidung focht die Staatsanwaltſchaft
durch Reviſion beim Kammergericht an und be
tonte, der Angeklagte habe fahrläſſig gehandelt,
indem er keine Vorkehrungen getroffen habe, um
zu verhindern, daß die Gänſe das Mühlengrund-
ſtück verlaſſen konnten. Der 1. Strafſenat des
Kammetgerichts hob auch die Vorentſcheidung auf
und wies die Sache zur erneuten Verhandlung
und Entſcheidung an das Amtsgericht zurück,
indem u. a. ausgeführt wurde, es ſei zu unter-
ſcheiden, ob verſeuchte oder nicht verſeuchte Grund-
ſtücke in Frage kommen; nur das Geflügel auf
verſeuchten Grundſtücken ſei zu verwahren ge
weſen. Es ei auch anzunehmen daß das Amts
gericht den Begriff der Fahrläſſigkeit verkannt
habe. (ſ. S. 471, 27.

Der Kranich mit dem Kunſtbein
im Leipziger Zoo.

Leipzig. Seit Jahren lebt im Leipziger Zoo-
logiſchen Garten ein Pfauenkranich, der ſich mit
einem Jungfernkranich n hat, dem-ber Vogel, den einſt ein Pupurreiher um ein

uge gebracht hat. Meiſt ſtanden ſie neben
einander auf dem vorderen Teich. Aber nicht
immer, denn der Kronenkranich war in ſeiner
Flugfähigkeit nicht gehemmt, So machte er regel-
mäßig Ausflüge über den Kinderſpielplatz; dann
ſtattete er den Gattungsgenoſſen auf dem Kicker-
lingsberg einen Beſuch ab. Ein wundervolles
Bild war es, wenn er, rufend, durch den Garten
flog. Als er im vorigen Herbſt „eingewintert“
werden ſollte, entzog er ſich dank ſeiner Flugfähig-

Merſeburger Lageblatt (Kreisblatt)

keit allen Nachſtellungen. Und dann überraſchte ihn
die plötzliche Kälte. Eine Nacht
7 Grad unter Null im Schnee geſtanden. Als
am nächſten Tag wieder Jagd auf ihn gemacht
wurde, ſuchte er das Weite Schließlich konnte er
in der Roſentalgaſſe gegriffen werden. Die Füße

tte er freilich erfroren. Beſonderſ die Mus-
ulatur des linken Beines verfiel, ſo daß der

Knochen freilag. Trotzdem flog das Tier nach wie
vor frei durch den Garten. Bei einer Landung
auf dem Teich iſt aber wahrſcheinlich der ſpröde
W zerbrochen. r untere Fußteil fand
ſich im Waſſer. Nun ward das Tier auf den Hof
enommen. Der Stumpf verheilte ſchnell. Da dasen erhalten war und der Vogel allen

ſuchern ſo wiel Freude gemacht hatte, tauchte
der Gedanke an eine „Protheſe“ auf. Ein ortho
pädiſche Werkſtätte erklärte ſich ws Ausführung
bereit und hat nun ein ebenſo einfaches wie zweck
mäßiges Kunſtbein aus Aluminium hergeſtellt,
worauf Herr Kranich als „Ritter mit dem eiſernen
Bein“ einherſtolziert. Seine alte einäugige Freun
din hat man ihm auch wieder zugeſtellt. Mit ihr
bewohnt er als Dienſtbeſchädigter ein Gehege auf
dem Kickerlingsberg.Jm halliſchen ro gab es früher einmal auch
einen großen Vogel, der eine Protheſe trug: es
war ein Pelikan. Der ſtreitſüchtige Herr hatte ſtth
eines Tages am GEitter ein Stück vom Unter
kiefer abgebrochen und konnte nur unter großen
Beſchwerden Nahrung zu ſich nehmen. Der Direk-
tor des Gartens, Doktor Knieſche, ergänzte das
abgebrochene Stück Schnabel durch Aluminium,
und da ging das Freſſen wieder ganz gut.

n it 98 en ecktd vtt o ar wu Pfeiſchen.
Lützſchena. Wie erſt jetzt bekannt wird, feierte

am 4. Jult Herr Kantor Oertel in ſeltener körper
licher und geiſtiger rig ſeine 98., Geburtstag,
dem alten Herrn iſt der Pfeifenſchmaus noch immer
ein hoher Genuß. Er hofft ſtark, noch den 100.
Geburtstag zu erleben.
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Wiederaufgefundener Burgbrunnen
Burg Saaleck. Bei Ausbeſſerungsarbeiten aufder Burg Saaleck wurde kürzlich wen den be

ktnnten beiden rieſigen Türmen der alte Burg
brunnen wiederaufgefunden, der eine beſondere
Merkwürdigkeit iſt. Er iſt nämlich kein ſenkrecht
in den Felſen getriebener Schacht, ſondern er ladet
unmittelbar unter der Oeffnung zu einem mäch-
tigen Gewölbe aus, das etwa fünf Meter im Ge
viert groß iſt. Auf der heutigen Sohle in rund
wanzig Meter m mißt er noch 324 Meter im

vierk. Es handelt ſich bei der eigenartigen An
lage wahrſcheinlich urſprünglich um die BDiſterne
der vorgeſchichtlichen alten Wallburg, die ſich auf
der Stelle der 237 Burg befunden haben mag,
und die bei deren Erbauung bis zum Saaleſpiegel
durchgeſtoßen worden iſt. Die Schachtöffnung wird
jetzt mit einem Brunnenkranz und einem Brunnen
häuschen verſehen, um ein weiteres Verſchütten zu
verhüten.

Waſſernot durch Blitzes Launen.
Nebra (Unſtrut). Das war für die Hausfrauen

ein ſchöner Schrecken, als es am Mittwochabend
plötzlich kein z gab, und er wurde am Don-
nerstag noch größer; denn die Waſſerleitung lief
noch nicht. Bei Stöbnitz hatte ein Blitz die Haupt
lein des Kulkwitzer Kraftwerkes getroffen, in
olgedeſſen wurde die Pumpe unſeres Waſſer

Betrieb vſegt Die Zuleitung
er

werkes außer
von dem Hochbaſſin mußte a geſperrt werden,
damit bei Ausbruch eines Feuers genügend Waſſer
da war. Jetzt iſt der Schaden behoben So ein
kleines Ungemach hat auch ſein Gutes. Mancher
Zeitgenoſſe mag ſich ſchon gefragt haben, warum
hier eine belebte Straße S S heißt. Jetzt
hat ihm der Pilgerzug der Waſſerholenden das klar-
gemacht, und er hat ſich wohl vergegenwärtigt, wie
vor dem Bau der Waſſerleitung die ganze Stadt,
Haus für Haus, Tag für Trinkwaſſer aus
einem einzigen vorhandenen Brunnen holen mußte.

hat er bei

h
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Ein Rehbock, der die Freiheit verſchmäht

Triptis Donnerstag in den Abendſtunden
erſchien in einer Straße der Stadt ein anſehnlicher
Sechſerbock, der am Wege friedlich graſte. Zwei des
Weges kommende Männer waren über den ſeltenen
Beſuch nicht wenig überraſcht. Schnell entſchloſſen
gingen ſie ans Werk, um den Rehbock einzufangen.
Das gelang ihnen ſchließlich auch nach verſchie
denen Anrempelungen mit dem Bock und einigen
Purzelbäumen. Der Rehbock war von einem hie
ſigen Jäger aufgezogen und vor einigen Tagen
in einem faſt zwei Stunden entfernten Walde
ausgeſetzt worden. Trotz dieſer Entfernung hatte
er, zuletzt nach Ueberquerung des Bahngleiſes,
„ſeine alte Heimat“ wiedergefunden.

ObſtzuchtInſpektion.
Sangerhauſen. Die Landwirtſchaftskammer in

Halle hat angeregt, in Sangerhauſen eine behörd
liche Obſtbauinſpektion für die Kreiſe Sanger-
haüſen, NordhauſenStadt, Grafſchaft Hohenſtein,
ſowie die beiden Mansfelder Kreiſe, einzurichten.
Der Kreisausſchuß war früher ähnlichen Ge
danken durchaus abgeneigt; er hat aber ſeine
Stellungnahme geändert, und unter Mitwirkung
der Obſtproduzenten wird jetzt die amtliche Obſt-
bauinſpektion eingerichtet. Zu ihrem Sitz hat man
Sangerhauſen gewählt, da dieſe Stadt in der
günſtigſten Verkehrslage und im Mittelpunkt
eines hochkultivierten Obſtbaugebietes liegt. Der
allgemeine Wunſch nach Obſtbauinſpektoren iſt
aus der Einſicht hervorgegangen, daß das Obſt
eine überragende Bedeutung für die Volks
ernährung und die Volksgeſundheit hat.

Funahme der Geiſteskranken.
Weimar. Die Hahl der Geiſteskranken iſt ſo

im Steigen, daß deren Unterbringung der Regie
rung Sorge bereitet. Jetzt iſt ein Neubau in der
Heilanſtalt zu Hildburghauſen für 100 weibliche
Patienten in Ausſicht genommen.

Burg Gleichen in Gefahr.
Arnſtadt. Jm Einvernehmen mit dem Erfurter

Regierungspräſidenten erläßt die Bäder und ver-
kehrswiſſenſchaftliche Vereinigung (Sitz Spandau)
einen Aufruf, in dem es heißt: Beſonders in
letzter Zeit haben ſich die Nachrichten über die
Zerſtörung der Bauwerke der Burg Gleichen teils
durch Bubenhand, teils durch Baufälligkeit, derart
gehäuft, daß ernſtlich die Gefahr völliger Vernich-
tung beſteht. Eine Lokalbeſichtigung der Regie-
rung zu Erfurt ergab, daß ſchleunigſte Jnſtand-
ſetzung und Verankerung der Burgmauern vor
dem Winter dringend notwendig ſind, denn die
großen Riſſe und Lücken im Mauerwerk werden
durch Regen und Froſt die Zerſtörung erheblich
vergrößern. Der Aufruf wendet ſich an die Be
völkerung ganz Deutſchlands, die drohende Ver-
nichtung dieſes deutſchen Denkmals durch Bildung
eines Burg-Gleichen-Hortes und Teilnahme an
deſſen Aufgaben abzuwenden.

Proteſtſtreik gegen unkeuſche Liebe.
Eiſenach. Hier hatte ein verheirateter, kaum

30jähriger Mann, der ſchon fünf Kinder ſein eigen
nennt, ein Techtelmechtel mit einer Spinnerei-
arbeiterin angefangen, Das erregte nicht nur bei
den Verwandten Unwillen, ſondern auch die Mit
arbeiterinnen des Mädchens nahmen Partei gegen
das Liebespaar. Sie traten kurzerhand in den
Streik und erklärten, nicht eher die Arbeit wieder
aufnehmen zu wollen, als bis das Mädchen ent-
laſſen worden ſei, was denn auch geſchah. Leider
wird nicht berichtet, ob der auch der

Die reiche Heirat.
Originalroman von Hermann Wagner.

Urheberrechtlich geſchützt dem Lit. Bür. M. Lincke, Dresden 21

(10. Fortſetzung,)

„Und Sie haben dem Conte auch kein neues
Geld geliehen?“

„Keinen Pfennig. Er wird nicht ma
er

Gerichtsvollzieher wird alſo ſiegeln. Contes
einzige Rettung bleiben dann nur noch Sie,
gnädige Frau. Voll Todesangſt wird er Jhnen
ſeinen Antrag machen.“

Frau von Hatten rieb ſich die Hände. „Dann
will ich mir den Unverwüſtlichen kaufen und ihn
ſo feſtbinden, daß er ſich nicht mehr rühren kann.“

„Verfahren Sie nicht allzu barbariſch mit
ihm,“ bat Buchecker. „Er iſt doch ein ganz
famoſer Menſch.“

„Erſt will ich ihn gehörig ducken.“
„Um ihn dann zu erhöhen,“ lachte Buchecker.

„Jch ſage ja immer, der Conte, der hat Glück.
Gück ſogar im Unglück. Der gehört zu degen
die niemals untergehen.“
Man hörte es, wie in den Garten unten eis

leichter Wagen einfuhr, und Frau von Hatten
ttat an das Fenſter.
„Ah, die Kleine von Kleinwelka iſt da, um

g3 abzuholen. Buchecker, jetzt verſchwigden
Sie!“

„Auf Wiederſehen,“ verabſchiedete ſich Buch-
eker d viel Vergnügen morgen beim Feſt!“

„Dafür haben wir ja geſorgt,“ nickte Frau
von Hat.en. „Meinen Dank, Bucheckerl“

„Und den meinen erſt recht. Meinen Schuld-
haben Sie ja nun glücklich. Werdeg Sie

fertig mit ihm, als es mir gelungen iſt!“
Wenie Minuten ſpäter trat Jutta bei der

ütsberrin ein. Man ſah es ihr von weirem

ner
beſſ

an, daß ſie im höchſten Grade erregt war Ehe
Frau von Hatten ſich verſah, hing die Kieine
ſchon an ihrem Halſe. Und ſie wurde in einer
Weiſe laut, daß es nicht klar wurde, ob ſie lachte
oder weinte. Jm Grunde tat ſie wohl beides.

„Nun?“ fragte Frau von Hatten. „Was iſt
los

„Die Hölle,“ antwortete Jutta. „Jch habe
Jhnen wahnſinnig viel Neues zu berichten.
Gräßliches und Schönes.“

„Alſo zuerſt das Schöne! Heraus damit!“
Jutta warf ſich in einen Fauteuil, bedeckte

das Geſicht mit beiden Händen und blinzelte
zwiſchen den Fingern verſchämt hindurch. „Das
Schöne? Ja, alſo denken Sie ſich: ein Mann
iſt in mich verliebt!“

„Was faſelſt du da?“
„Es iſt die Wahrheit!“
„Ein Mann? Kein Junge?“
„Ein Junge?“ proteſtierte Jutta beleidigt.

„Ein richtiger, ausgewachſener Mannl“
„Der iſt beſtimmt verrückt!“ konſtatierte Frau

von Hatten, ohne ſich zu bedenken.
„Das dachte ich anfangs auch von ihm,“

meinte Jutta. „Aber ſeitdem ich weiß, daß
daß er in mich verſchoſſen iſt regelrecht ver-
ſchoſſen! ſeitdem halte ich ihn für ganz nor-
mal!“

„Woher weißt du denn, daß er in dich ver-
ſchoſſen iſt? Hat er es die geſagt?“

„Keine Spur. Aber das merkt
„Woran denn?“
„An allem. Vor allem daran, wie er einem

ausweicht.“
Frau von Hatten ſchüttelte den Kopf. „Das

tun die Männer in einem ſolchen Falle in der
Regel nicht.“

„Der Meine
brüſtete ſich Jutta.
wird. wenn ſie verlieb' iſt
vor lauter Verlegenheit
ſchämt.“

man doch.“

gehört zu den Ausnahmen,“
„Zu der Sorte, die noch rot

Und die noch ſtottert
und die ſich gräßlich

„Alſo zu der Sorte, zu der dv ganz beſtimmt
nicht gehörſt,“ ſagte Frau von Hatten.

„Nein Sie wiſſen ja, gerade die Gegen-
ſätze ziehen einander an. Und er zieht mich an.
Ja, das tut er.“

„Nun, vielleicht ſtößt ihn dein Vater wieder
ab, wenn du's nicht tuſt.“

„Das iſt nicht nötig,“ ſagte Jutta verträumt.
„Er kann mich doch heiraten.“

„Dich

Jutta nickte. „Er wird es ſogar müſſen. Es
S die einzig denkbare Löſung für mich.

enn
Hier unterbrach ſich Juotta, bedeckte ihr Ge

ſicht wieder mit beiden Händen und weinte plötz-
lich. Es war nun kein Zweifel mehr darüber
möglich, daß ſie es tat. Nichts von heimlicher
Freude ſchwang mehr in den Lauten mit, die ſie
von ſich gab.

„Du biſt wie das Wetter im April,“ ſchalt
ſie Frau von Hatten. „Warum heulſt du denn
jetzt wieder mit einemmal?“

„Jetzt komm das Gräßliche,“ ſtieß Jutta
hervor.

„Nun?“
„Mein Vater iſt ruiniert. Die Gläubiger

d ihm an der Gurgel. Er ſoll gepfändet wer
en.“

Frau von Hatten erſchrak. Alſo wußte es das
Mädchen auch ſchon? Wie dumm! Sie, die die
Angelegenheit hatte eine grotes?“-komiſche Ent
wicklung nehmen laſſen wollen, fürchtete ſehr,
der Zufall könnte ihr einen Strich durch die
Rechnung gemacht haben. Was mochte wohl bei
Tone drüben an dieſem Morgen vorgegangen
ſein?

„Woher weißt du es denn?“ fragte ſie.
Da berichtete Jutta zögernd, duß ſie es er

lauſcht habe Man habe in einem Zimmer da-
von geſprochen, ohne zu ahner, daß ſie horche.
Es ſei leider die Wahrheit.

„Es wird ſo ſchlimm nicht ſein,“ ſuchte Frau
von Hatten zu tröſten.

„Es iſt ſehr ſchlimm. Jch weiß es. Es iſt
ſo ſchlimm, daß wir uns nur durch eine reiche
Heirat retten können.“

„Na alſo,“ rief Frau von Hatten heiter aus.
„Sie lachen
„Haſt du mir nicht ſelbſt deinen Vater als

Mann zugedacht? Jch bin ja reich. Jch kann
ihn retten.“

„Würden Sie das tun?“ fragte Jutta atem
os,

„Wenn du mir zuredeſt
„Tch kann nicht,“ ſtieß Jutta erregt hervor.

„Nein, ich kann nicht!“
„Mit einemmal? Noch vor wenigen Tagen

wollteſt du mich um jeden Preis zur Stiefmutter
haben!“

„Sie wiſſen nicht, was ich inzwiſchen erfahren
habe.“ klagte Jutta.

„Noch Schlimmeres,
ruiniert iſt?“

„Da will ich mich doch lieber ſetzen,“
Frau von Hatten.
gefaßt. Rede nur!“

„Sie werden erſtaunt ſein,“ begann Jutta.
„Und empört obendrein. Jch bin es auch. Jch
verſtehe Papo gar nicht. Um Papa handelt es
ſich nämlich Er iſt

„Notürlich verliebt,“
Hatten, „wie immer.“

„Ja,“ flüſterte Jutta, „aber nicht in Siel“
Frau von Ha.ten lachte auf ſeltſame Weiſe.

„Das weiß dein Vater ſelbſt nicht ſo genau.“
„Doch,“ ſtieß Jutta zornig hervor. „Er iſt

in Lucie verliebt! Ausgerechnet in Lucie!“
Es machte durchaus nicht den Eindruck, als

ob die hübſche Witwe empört oder auch nur er
ſtaunt ſei. „Nun und?“ fragte ſie nur.

Jutta war faſſungslos. „Ueberraſcht Sie das
gar nicht?“

als daß dein Vater

meinte
„So, nun bin ich auf alles

ergänzte Frau von

re

n



ſündigen Liebe ein Ende gemacht hat. Und das
iſt doch eigentlich das Wichtigſte an der Sache!

Schwerz. (Die Heldengedenkfeier)
auf dem Schwerzer Berge findet entgegen anders-
lautender Mitteilung beſtimmt am Sonntag, dem
7. Auguſt, abends 20.30 Uhr, ſtatt.

Hoym. (Bei der Verpachtung der
Hartobſtnutzung) des Gieſekenberges und
der Kommunikationswege wurde eine Einnahme
von 2510 Mark erzielt. Beſtbietender war Herr
Erich Danneil aus Reinſtedt. Jm Vorjahre
brachte die Nutzung einen Betrag von 1050 Mark.
SHoym. (Blitzſch a g.) Am 27. Juli ging

ein ſchweres Gewitter in den Spätnachmittag-
ſtunden über unſeren Ort, begleitet von ſtarken
Niederſchlägen. Der Blitz ſchlug in das Wohn
haus des Beſitzers Sch. ein, ohne jedoch zu zün-
den, und verurſachte einen Schaden am Dache.

Rabutz bei Gröbers. (Vorlüufig kein
Straßenbau.) Die Pflaſterung der Straße
von Schwoitſch über Rabutz und Wieſenena nach
Wiedemar wird erſt im nächſten Frühjahr be-
ginnen, weil angeblich die Kreisſparkaſſe Delitzſch
277 erforderliche Darlehen jetzt nicht aufbringen
ann.

Pretzſch (Elbe) (Ueber unſere drei
alten Steinkreuze) gehen die wiſſenſchaft
lichen Anſichten weit auseinander. Neuerdings
hat ein Fachmann die Vermutung ausgeſprochen,
daß das Steinkreuz auf der Weſtgrenze der Do
mänenflur den hieſigen Beſitz des Memlebener
Kloſters bezeichnet, dem die Flur 981 zugeeignet
wurde, während die beiden Steinkreuze auf der
Schulfeſtwieſe im Weſten des alten Amtshauſes
wohl Zeichen der dem Orte zugeſprochenen
höheren Gerichtsbarkeit ſein dürften.

Pretzſch (Elbe). (Amtsniederlegung.)
Nachdem erſt vor kurzem der Beigeordnete Bauch
ſein Amt freiwillig niedergelegt hat, iſt ſeinem
Beiſpiel jetzt auch der Senator Ehaus gefolgt.

Bernburg. (Zwei Hockergräber) wurden
beim Rohrlegen dicht am Haupteingange des Fried-
hofs 3 bei Waldau gefunden und vom Kreiskonſer-
vator Schönemann in ziemlich guterhaltenem Zu
ſtande geborgen. Das Alter der Skelette wird auf
4000 Jahre geſchätzt. Es handelt ſich um Kinder
ſkelette.

Aſchersleben. (Die Schuldgeldermäßi-
gungen) für Freiſtellen, für Zwecke der Halfs
bücherei und Erziehungsbeihilfen an beſonders
begabte Schüler und Schülerinnen haben ſich für
das laufende Schuljahr an oven hieſigen Anſtalten
wie folgt ausgewirkt: Gymnaſium 6100 M., Ly-
zeum 4200 M., Knabenmittelſchule 3100 M. und
für die gehobene Mädchenſchule 945 M..

Aſchersleben. (Die Kriegsbeſchä-
digtenſiedlungen) erfahren in der Leſ-
ſing- und Harderſtraße durch den Neubau von
ſieben Doppelhäuſern einen weiteren Zugang.
Dieſe vierzehn Wohnungen werden mit 56 000 M.
Hypotheken aus der Hauszinsſteuer bedacht.
Weiter haben vier Kriegerwitwen als Einzel-
unternehmer unter Benutzung der Rentenabfin-
dung vier Wohnhäuſer erbaut.

Alterode. (Sturz mit dem Rade). Am
Donnerstag ſtürzte der 19jährige Schuhmacher
Georg Kühne unglücklich mit dem Rade. Er
wurde mit ſchweren Verletzungen dem Arzt zu
geführt.

Weichau bei Camburg. (Ertrunken.) Jm
toten Arm der Saale ertrank der zweijährige
Knabe Kurt Schmidt von hier. Das Kind hatte
an dem ſteilen Ufer der alten Saale mit den
Enten geſpielt und iſt dabei ins Waſſer gefallen.
Ein Arzt aus Camburg ſtellte zwei Stunden lang
Wiederbelebungsverſuche an, leider ohne Erfolg.

Bad Bibra. (Schwimmbadweihe.) Der
Magiſtrat von Bad Bibra teilt mit, daß es ihm
gelungen iſt, zu der am Sonntag, dem 31. Juli,
ſtattfindenden Schwimmbadweihe erſtklaſſige
Kräfte zu gewinnen. Genannt ſeien nur die Na-
men Riebſchläger, Henker und Frl. Roeſen. Rieb-

ſchläger-Zeitz hat, wie allen am Schwimmſport
Jntereſſierten bekannt ſein dürfte, in dem ſoeben
beendeten Länderwettkampf Deutſchland Schwe
den im Kunſtſpringen den erſten und im Turm
ſpringen den dritten Preis für die deutſchen
Farben errungen. Die Schwimmannſchaften des
Kaufmänniſchen Turnvereins Halle (D. T.), Hal
liſcher Turn und Sportverein Halle a. d. S.,
(D. T.). Turnverein Jahn, Bad Köſen (D. T.)
und der Lauchaer Schwimmverein „Neptun“ wer-
den in Mannſchaftskämpfen und Einzelleiſtungen
ihre Kräfte meſſen.

Wiedemar. (Biſſiger Hund.) Jm Sat-
telhofe wurden die Hausangeſtellte und der Sohn
des Beſitzers vom eigenen Hunde an den Ober
armen verletzt. Das biſſige Tier wurde getötet.

Borgau. (GoldeneHochzeit) feierten hier
Herr Schmiedemeiſter Preußer und ſeine Gattin.
Beide ſind noch ſehr rüſtig und allgemein beliebt
und angeſehen. Am Nachmittag fand feierliche
Einſegnung durch Herrn Paſſor Henning, Brauns-
roda in unſerer Kirche ſtatt.

Rundöfunkprogramm.
Mitteldeutſcher Sender. Sonntag, 31. Juli.8,30 bis 9 Uhr: Or rn aus der Lengark

Univerſitätskirche. (Hrof rnſt Müller. 9 Uhr:
orgenfeier. 11 bis 12 Uhr: Uebertragung der
Platzmuſik vom Auguſtusplatz in Leipzig. Aus
geführt vom Muſikkorps des 2. Batl. 11. (Sächſ.)
Bride Leitung: Muſikdirektor Giltſch. Hans

redowSchule. 12 bis 12,30 Uhr: Vortragsreihe:
Das Weltbild der im Wandel derJahrhunderte. Dritter Vortrag. Prof. Dr.
drnns Lipſius: „Vom Stein der Weiſen zum

emiſchen Atom.“ 12,30 bis 13 Uhr: Vortrags-
reihe: „Süd Amerika.“ Sechſter Vortrag. r.Otto Lutz: „Süd-Amerika als Rohſtoffgebiet.“
16 bis 17 Uhr: Uebertragung des Nachmittags
konzertes aus dem Loh-Park in Sondershauſen.,
Ausgeführt vom Sondershäuſer Loh-Orcheſter.
Dirigent: Prof. Carl Corbach. 17 bis 18,30 Uhr:
Zitherkonzert. Ausgeführt vom Zither-Verein
Neu-Röſſen. Leitung: Linus Fritzſche. 18,30 bis
19 Uhr: Vortragsreihe: „Einführung in die all-
gemeine Muſiklehre.“ Siebenter und letzter Vor
trag. Dr. Wilhelm Hitziz. Hans Bredow-Schule.
19 bis 19,30 Uhr: Vortragsreihe: „Erdgeſchichtliche
Fragen.“ Zweiter Vortrag. Prof. Dr. Hans
Scupin-Halle: „Das Alter der Erde.“ 19,30 bis
20 Uhr: Arthur Müller-Sellin: „Ueber Papier-
verwertung.“ 20,15 Uhr: aus Bayernund Tirol. Mitwirkende: Albert Willi, Carl
Blumau (Rezitationen) und die Dresdener Rund
n (Dirigent: Guſtav Agunte.)
22 Uhr: Sportfunk. 22,20 bis 24 Uhr: Unterhal-
tungs- und Tanzmuſik.

Mitteldeutſcher Sender. Montag, 1. Auguſt.
Wirtſchaft. 10, 12,50, 13,30, 14,45, 15,25, 16, 16,08,
17,15, 18 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. Unterhal-
tung und Belehrung. 10,05 Uhr: Verkehrsfunk
und Wetterdienſt. 10,20 Uhr: Bekanntgabe des
Tagesprogramms. 10.25 Uhr: Was die Zeitung
bringt. 11,45 Uhr: Wetterdienſt und vorausſage
und Waſſerſtandsmeldungen. '12 Uhr: Mittags-
konzert. 12,55: Uhr Nauener Zeitzeichen. 13,15
Uhr: Preſſe und Börſenbericht. 16,30 bis 18 Uhr:
Nachmittagskonzert. Mitwirkende: Käthe Schiff-
ner (Geſang), Stefan Frenkel-Berlin (Violine),
Theodor Blumer (Klavier). 18,05 bis 18,30 Ahr:
Mitteilungen des prtſwen Landwirtſchaftsrates.
18,30 bis 18,55 Uhr: Deutſche Welle, Berlin.
Studienrat Friebel und Lektor Mann: Engliſch

7 Anfänger. 19 bis 19,30 Uhr: Dr. Hucho,
Iſſiſtent am land wirtſchaftlichen Jnſtitut der Leip

Vget Univerſität: „Die neueſten Ergebniſſe der
Landarbeitsforſchung.“ Zweiter Teil. 19,30 bis

20 Uhr: Dr. Gebhardt vom Leipziger Polizei-
präſidium: „Das Weib als Erpreſſerin.“ 20 Ahr:
Wettervorausſage, Zeitangabe und geſchäftliche
Mitteilungen. 20,15 Uhr: Wiener Operetten
Bilder. Eine Plauderei über das Werden und
Sein der Wiener Operette mit einem Zukunfts-
ausblick, verfaßt und gehalten von Direktor Max
Steiner Kaiſer vom Carl Schultze Theater in
Hamburg. Mitwirkende: Pepi Zampa, Max
Willenz, Alfred Frank, Hanſi Roesle (ſämt-
lich Mitglieder des Steiner Kaiſerſchen Enſem-
bles), außerdem Heinz Rogland, ein Chorquartett
und das Leipziger Rundfunkorcheſter. (Dirigent:
Otto Peterſen vom Carl Schultze Theater in
Hamburg.) Dazwiſchen 22 Uhr: Preſſebericht und
Sportfunk. 23 bis 24 Uhr: Tanzmuſik.

Auftakt zur neuen Sajſon.
Wie ſchnell ſind die vier Wochen Fußballferien

vergangen! Jſt's nicht, als wäre es geſtern ge
weſen, wo wir die letzten Spiele des alten Fuß-
balljahres (Preußen--99 2:4 und VfL.--Sport-
freunde 2: 4) erlebten? Die ſchreckliche, die fuß-
balloſe Zeit“, iſt vorüber wie mancher, der
ohne ſein Spiel nicht ſein kann, wird aufatmen.
Hoffentlich haben unſere Vereine die Zeit recht ge
nützt! Soweit wir an den Mittwochabenden und
Sonntag nachmittags beobachten konnten, war der
Trainingsbetrieb bei VfL., 99 und Preußen recht
lobenswert eifrig. Nun die Anforderungen der
neuen Saiſon werden hoch genug ſein! Das gilt
ſchon gleich vom erſten, morgigen, Sonntag!

Zunächſt dibt es den ſpannenden, entſcheiden-
den Wettſtreit zwiſchen

Kayna und Preußen e
im Augarten um den 10. Ligaplatz. Beide Ver-
eine ſind punktgleiche Tabellenzweite der 1b-Klaſſe;
der Sieger des morgigen Spiels hat mit dem
Letzten der Liga, Eintracht, am 7. Auguſt um den

ach ſo begehrten! Platz an der Sonne zu
kämpfen. Wer von den drei Auserwählten wird
berufen ſein, im Oberhaus zu ſpielen? Daß die
Spielſtärke aller drei ſehr dicht beieinander liegt,
haben die letzten Spiele gezeigt; ein Tipp iſt
daher völlig ausgeſchloſſen. Rein gefühlsmäßig
möchten wir Preußen für die techniſch reifſte
Mannſchaft halten. Kayna war gegen VfL. recht
gut ſeinerzeit es heißt alſo hölliſch aufpaſſen
für die Schwarzweißen! Das Spiel leitet auf
Antrag Kaynas ein neutraler Herr aus Leipzig.

e mat einen wichtigen, aber ſchweren Gang
geht

99 zu Favorit nach Halle.
Die Pokalzwiſchenrunde bringt ſchon recht ſpan-
nende Treffen. Favorit hat ſich durch Henze (früher
Wacker) und Gebr. Blüher (früher VfL. Merſe
burg) gewaltig verſtärkt. Die 99er werden ver-
mutlich in ihrer alten Aufſtellung herauskommen,
die ſo ausſieht: Rummel:; Schmeißer, Langguth;
Stahl, Berle, Brödel; Roßburg, Heitkamp, Klein,
Thon, Büttner. Damit müßten ſie es eigentlich
ſchaffen! Schiri: neutral.

VfL. pauſiert noch den erſten Sonntag; das
urſprünglich für hier vorgeſehene Geſellſchaftsſpiel
gegen Spandauer Sportverein mußte des Preußen-
ſpieles wegen abgeſagt werden. Am 7. Auguſt
ſpielt VfL. dann hier gegen Rieſaer Sportverein;
am 14. werden die Blauweißen vermutlich wieder
pauſieren, um friſch am 21. in die Punktkämpfe
zu gehen. Morgen tritt VfL. (Reſerve) in
Teutſchenthal zum Rück- und Pokalſpiel an.

Handball in Merſeburg.
VfL. in Lauchſtädt gegen VfB.; Preußen gegen

Mücheln Preußen (Damen)-Favorit (Damen);
99 Jugend-- Boruſſia Jugend.

Aus dem Saalegau.
Mit dem morgigen Tag tritt der „König Fuß-

ball“ in das neue Spieljahr 1927/28 ein. Nachdem
die Enttäuſchungen des verfloſſenen Jahres über-
wunden ſind und man gut durch die Sommerpauſe
gekommen iſt, ſieht man mit beſten Hoffnungen
der neuen Verbandsſpielſerie entgegen. Ein jeder
Verein hat verſucht, ſich mit neuem Rüſtzeug zu
verſehen, und manchem iſt ein guter Griff ge-
lungen leider meiſtens auf Koſten einesanderen. Wie die neuen Stammannſchaften aus-
ſehen werden, ſteht noch nicht feſt. Allzu große
Verſchiebungen ſind nicht zu erwarten. Bis zum
10. Auguſt ſind die Stammannſchaften zu melden.

Auf dem Programm des morgigen Sonntags
ſtehen in der Hauptſache

Pokalſpiele.
Und es iſt nur recht, daß man dieſe Spiele

jetzt unter Dach und Fach bringt, denn dann dürfte

eine Terminnot ſich ſpäter kaum einſtellunſere Mannſchaften ſollten nicht wieder n
mitteldeutſchen Spiele gejagt werden. e

In Pokälſpielen ſtehen ſich folgende Manſchaften gegenüber: n
Favorit--99 Merſeburg auf dem SportHuttenſtraße platz
Sportfreunde-- Giebichenſtein auf dem Platze d

VfL. 96 am Angerweg; esSportverein 98— Könnern auf dem Eintracht
platz am Stadion;

VfL. 96-- Eintracht auf dem Sportfreundepig

am Leuchtturm. 3Zum erſten Male finden ſämtliche Spineutralen Plätzen ſtatt. Dieſer nen
iſt nur zu bezrüßen, denn dadurch iſt jede Venadh
teiligung ausgeſchaltet. ß

Sportfreunde wird mit den Giehj,
chenſteinern wohl fertig werden können, trotz
er die vom Angerweg keineswegs zu unterſchäten
ind.

Das Spiel 99-- Könnern iſt eine ſichere
Sache der Grünhoſen. Die von der Huttenſtraße
werden die Höhe des Reſultates beſtimmen,

Der VfL. 96 wird in Eintracht einen Geg-
ner antreffen, der äußerſt rig zu kämpfen ver
ſteht. Hier ſollte ein knappes Reſultat zugunſten
der Blauroten zu erwarten ſein.

Sämtliche Spiele beginnen um 4 Uhr.
Ohne Geſellſchaftsſpiel ſoll aber der Sonntag

nicht ſein. Sportfreunde Leipzig haben unſeren
Wäckeranern abzeſagt, dafür haben die Blau-
weißen in Ammendorf 1910 eine gute Mannſqheft
der Ib-Klaſſe gefunden. Wenn auch Wacker nicht
mit voller Mannſchaft antreten kann, ſo dürſie
dieſes Spiel, das den Ammendorfern Gelegenheit
geben wird, ihr beſtes Können zu zeigen, recht
intereſſant werden. Beginn 4 Uhr Wackerplatz

Mit dem Beginn der Verbandsſpiele
hat es noch keine Eile, denn erſt für den 21. Auguſt
iſt der Termin feſtgelegt.

1bKlaſſe.
Der erſte Sonntag ſteht im Zeichen der Fußbel,
kämpfe. 7jähriges Stiftungsfeſt der Spielver-
einigung Nietleben. Pokalturnier in Teutſchen
thal. Die Ib-Klaſſe auf Reiſen. Nepvmart

empfängt Erfurter Liga.
Der Dornröschenſchlaf weicht einem frohen Et-

wachen. Die Vereinsleitungen treffen die letzten
Vorbereitungen zur kommenden Verbandsſerie.

Neumark als Neuling der Liga hat ſich Er
furter Ligaklaſſe verſchrieben, Sportring Erfurt,
und wird hier ſeine Ligafähigkeit beweiſen können.
Olympia Halle fährt zu Germania
Liga und dürfte wohl in der Lage ſein, die halli
ſche Spielſtärke ehrenwert zu vertreten. Reide
burg I hat VfVB. Schkeuditz, den neuen Ib-Per-
treter, zu Gaſt und ſollte wohl auf einen ſtarken
Gegner ſtoßen. Braunsdorf I weilt bei Deſſau
98 Reſ. Ein Sieg der Braunsdorfer ſollte in
Bereich der Möglichkeit liegen.

Anläßlich ſeines 7 jährigen Stiftungsſfeſtes
wartet die

Spielvereinigung Nietleben

mit einem großen auf. Die Geg-
ner ſind VfL. 96 Sondermannſchaft gegen Niet
leben Sondermannſchaft, welches 96 für ſich ent-
ſcheiden wird; bei dem zweiten Spiel Nietleben
gegen Spielvereinigung Eisleben Reſ. Pokalſpiel
dürfte der Ausgang des Spieles offen ſein. Das
Hauptſpiel Spielvereinigung Eisleben Liga gegen
Rietleben 1. um einen wertvollen Pokal wird
einen ſpannenden Kampf ergeben. Wenn Riet-
leben zu ſeiner zuletzt gezeigten Form aufläuft, J
wird Eisleben alle Mühe haben, erfolgreich zu
beſtehen.

Röſſen 1. nimmt an der Sportwoche de
VfB. Köſen teil. Das letzte Spiel entſchied Röſſen
knapp 2:1 und dürfte auch ſeine Wiederholung
in dieſer Höhe finden. Auch Freya Paſſendorf
kämpft in Volkſtedt in einem Pokalturnier, und

„Nicht im mindeſten,“ lautete die gelaſſene
Antwort. „Das habe ich ſchon lange gewußt.“

„Jch nicht,“ geſtand Jutta beſchämt. „Jch habe
es erſt heute früh erfahren. Durch mein Guck-
loch. Jch habe eine Unterredung belauſcht, die
Lucie in ihrem Zimmer hatte. Um fünf Uhr
morgens!“

Jetzt wechſelte Frau von Hatten doch die
Farbe. „Mit deinen Vater?“

Jutta ſchüttelt. den Koof. „Nein, mit einem
Menſchen, der bei ihr unter dem Vorwand ein-
drang, daß er ihr Mann ſei!“

„Jhr Mann ſtammelte Frau von Hatten
und war nun auch ihrerſeits faſſungslos.

„Ja. Solch eine Frechheit, nicht wahr?
Und das Schamloſeſte an der Sache iſt, daß Lucie
ſich gegen den Betreffenden wirklich ſo benommen
hat, als ob er ih: Mann wäre. Jch habe mich
furchtbar für ſie geſchämt.“

„Gegen den Vetreffenden? Wer war es
denn

Jutta ſah zur Seite.
ſtand ſie unter Erröten.

„Der harmloſe Bernhard?“
„Ja.“
Frau von Hatten ſtand auf, ſah das junge

Mädchen lange merkwürdig an und ſagte dann
nur: „Ah!“

Jetzt erzählte Jutta. All die Entrüſtung,
der ſie bis dahin hatte keinen freien Lauf laſſen
dürfen brach ungeſtüm aus ihr hervor Sie
ſchonte weder Lucie noch ihren Bruder. Beide
ſeien Schamloſe. ſagte ſie, die verdienten, daß
man ſie entlarve.

Nut ihren Vater nahm ſie in Schutz. Daß der
ſich in Lucie verguckt hobe. dos wäre wohl eine
Dummheit, aber ſchließlich verzeihlich denn wie
viele ſolcher Dummheiten habe er ſchon gemacht!
Sie gingen ja doch ſchließlick immer höchſt harm-
los aus

Hier aber würde er von einem Mädchen, in
das er ſich verliebt habe, auf raffinierte Weiſe

„Mein Bruder,“ ge-

zum Narren gehalten. Und Bernhard ſei Lucie
noch behilflich dabei. Während die Kokette mit
dem Sohne geheime Zuſammenkünfte habe, machte
ſie wohl auch dem Vater Hoffnungen.

„Und das Verwerflichſte an der Sache,“ ſchloß
Jutta, „das bringe ich gar nicht über die Lippen.“

„Nur heraus damit,“ drängte ſie Frau von
Hatten. „Das geht ſicher mich an.“

„Ja,“ geſtand Jutta nach einigem Zögern.
„Aber Sie müſſen mir verſprechen, daß Sie mich
nicht verraten.“

Frau von Hatten ſtreichelte die erregten Wan
gen des jungen Mädchens. „Wo dentkſt du hin.
Du biſt und bleibſt meine kleine, treue Freundin.
Hab bloß keine Angſt

„Ja, es handelt ſich um Sie,“ ſtieß Jutta her-
vor. „Stellen Sie ſich vor: man will Sie ver-
kuppeln!“

„Mich --7“
„Ja, Sie. Papa will, daß Bernhard Sie hei-

ratet, damit er ſeine Gläubiger los wird, und
Bernhard will, daß Papa Sie heiratet, damit er
Lucie behalten kann.“

„Und mich fragt man dabei gar nicht?“
„Papa iſt überzeugt, daß Bernhard Jhnen

willkommen iſt. Er ſagt, er habe ihm ſchon den
Boden bei Jhnen geebnet.“

„Wenn der gute Junge nur über dieſen ebenen
Boden nicht ſtolpert!“

„Das will er ja gerade!“ rief Jutta verzwei-
felt aus. „Er will Jhnen morgen beim Feſt ſeinen
Antrag machen und hofft, daß Sie ihm einen
Korb geben. Davon iſt er überzeugt. Und Lucie
auch

„So?“
Weile.

„Ja, ſo kalkulieren die beiden. Und darauf
gründen ſie ihren Plan. Denn wenn Bernhard
bei Jhnen abgefallen iſt, meinen ſie, dann muß
Papa

in den ſaueren Apfel beißen und um
mich anhalten,“ ergänzte Frau von Hatten.

ſagte Frau von Hatten nach einer

„Sie haben es erraten,“ beſtätigte Jutta ge
preßt. „Und damit iſt Bernhard ſeinen Neben-
buhler los“

„Und Euer Gut, alle Schulden, nicht wahr?“
Jutta nickte beſchämt.
Frau von Hatten lachte plötzlich luſtig auf.

Sie umfaßte Jutta und küßte ſie auf beide Wan-
gen. „Siehſt du, Jutta, ſo ſchlecht ſind die
Männer! Wenn wir Frauen mit unſerer Klug-
heit ihrer Schlechtigkeit nicht die Wage hielten,

wo kämen wir da hin!“
„Ja,“ nickte Jutta, „die Männer ſind nicht

nur ſchlecht, ſie ſind auch dumm.“
„Gott ſei Dank, dadurch machen ſie es uns

leicht, ſie zu beſtrafen.“
„Wollen Sie das?“
„Und ob! Jch will ein Exempel ſtatuieren.“
„Auch an Papa?“
„Freilich!“

t „Nur an dem nicht,“ bettelte Jutta, der
iſt

„Unſchuldig, meinſt du? Der iſt der Schul-
digſte. Er hat mir eine andere vorgezogen. Da
für ſoll er büßen.“

„Was wollen Sie tun?“ fragte Jutta ängſtlich.
Frau von Hatten verſetzte ihr einen leichten

Schlag auf die Wange. „Sei unbeſorgt. Jch
ſtrafe ihn ſo, daß er ſchließlich mit dem bloßen
Schrecken davonkommt. Gar ſo ſtreng kann ich
gegen ihn nicht ſein. Dazu habe ich ihn ja
du weißt es ja! viel zu lieb!“

Jutta ſprang in die Höhe. Jhre Augen
glänzten. Sie konnte kaum reden, ſo fieberte ſie
vor Glück. „Wirklich?“ ſtammelte ſie nur.

Frau von Hatten legte den Zeigefinger an
die Lippen. „Pſt! Still davon! Kein Wort
mehr!“

„Und Bernhard?“ fragte Jutta atemlos.
„Den fangen wir in ſeiner eigenen Schlinge!“
„Wie das?“
„Behauptet er nicht, er wäre Lucies Mann?

Wie denn, wenn er das insgeheim wirklich
wäre

„Bernhard Lucies Mann?“
Frau von Hatten zuckte mit den Schulkern.

„Das klingt zwar ſehr unwahrſcheinlich, iſt aber
nach alledem, was du mir erzählt haſt, nicht un
möglich. Auf jeden Fall iſt die Reiſe, die die
beiden vor einigen Wochen zu gleicher Zeit ge
macht haben, ſehr verdächtig. Wie, wenn ſie ſich
damals haben heimlich trauen laſſen? Bernhau
iſt ein Haſenfuß. Vielleicht glaubte er ſich de
Mädchens nur dadurch verſichern zu können, daß
er es ſeinem Vater hinter deſſen Rücken einfach
wegheiratete!“

Jutta war ſtarr. Aber dieſe Erſtarrung wich
ſchnell einer doppelten Beweglichkeit. Sie ſprang
auf, packte ein Kiſſen und warf es Frau von
Hatten an den Kopf. Ganz unvermittelt brach
ſie in ein tolles Gelächter aus. „Dieſe Schwind
ler,“ rief ſie aus, „vieſe Schurken!“

„Nicht ſo laut,“ ſuchte ſie Frau von Hatten
zu beruhigen. „Jſt es denn ſchließlich ſolch ein
Verbrechen, zu heiraten

„Das haben ſie getan! Sicher!
darauf ſchwören!“

(Fortſetzung folgt.)

Ein ſeltſamer Scheiöungsgrund.
Der Polizeikommiſſar im Grandes-Carrières-

Viertel von Paris kürzlich den Beſuch einer
ungen Frau, die ihm erklärte, ſich von ihrem

Manne ſcheiden und mit ihren Kindern zu ihrer
Mutter nach Rueil zurückkehren zu wollen. Als
Anlaß dieſes Entſchluſſes gab ſie an, ihr Mann
ſei vor einiger Zeit aus einer der franzöſiſchen
Kolonien de rgereyrt in Begleitung von 70 kleinen Krokodilen, die er trotz ihrer Feſtigſten Be
denken im Badezimmer untergebracht habe. Das
Entſetzen Daniels in der Löwengrübe ſei kar“
mit dem ihrigen, das ſie Tag und Nacht peinigt,
zu vergleichen.

an.
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Die Aufwertung
der Mündelvermögen.

Der preußiſche Juſtizminiſter hat bereits durch
eine allgemeine e vom 8. Auguſt 1925die Vormundſchaftsrichter auf die für die Auf-
wertung von Mündelvermögen in Betracht kom-
menden Termine hingewieſen und dabei hervor-
gehoben, daß die Vormundſchaftsrichter mit be
ſonderer Sorgfalt zu prüfen haben, inwieweit
die ihnen geſetzlich obliegende Verpflichtung zur
Beaufſichtigung der Vermögensverwaltung von
Eltern, Vormündern uſw. die Veyxpflichtung in
ſich ſchließt, im Einzelfalle feſtzuſtellen, ob ſeitens
dieſer Perſonen die Termine und Friſten hinſicht-
lich des Vermögens ihrer Kinder und Mündel
gewahrt werden.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt
ſchreibt, ſind durch das Geſetz über die Verzin-
ſung aufgewerteter Hypotheken und ihre Umwand-
lung in Grundſchulden ſowie über Vorzugsrenten
vom 9. Juli 1927 neue wichtige Vorſchriften ge-
geben worden. Jnsbeſondere iſt danach im Falle
der Aufwertung einer gelöſchten Hypothek der
Beginn der Verzinſung einheitlich auf den
1. April 1926 feſtgeſtellt, und es iſt dem Gläubiger
die Möglichkeit gegeben, dem Auftrag auf
Herabſetzung des Aufwertungsbetrages auf
weniger als 25 Prozent durch einen Antrag auf
Umwandlung der Hypothek in eine Grundſchuld
zu begegnen. Nach S 15 des Geſetzes kann die
Aufwertungsſtelle auf Antrag den Aufwertungs-
betrag der im Jahre 1921 begründeten Forde-
rungen aus Grundſtückskauf und Guts-
überlaſſungsverträgen der ſogenannten Reſt-
kaufgelder auf über 100 Prozent des Gold-
markbetrages feſtſetzen, wenn dies zur Ver-
meidung einer groben Unbilligkeit erforderlich iſt.

Der Antrag kann bei der Aufwertungsſtelle
regelmäßig nur bis zum erſten Oktober 1927 ge-
ſtellt werden. Auch der Antrag auf nachträg-
liche Aufwertung durch Wiedereinſetzung in den
vorigen Stand, der nach Paragraph elf zuläſſig
iſt, wenn der Gläubiger ohne ſein Verſchulden die
Anmeldung des Anſpruchs auf Aufwertung ſeiner
durch Hypothek geſicherten Forderung bislang
unterlaſſen hat, mr bei Meidung des Rechtsver-
luſtes bis zum 1 September 1927 bei der Auf-
wertungsſtelle geſtellt werden.

Die weittragenden Folgen, die die Verſäumung
der vorbezeichneten Ausſchlußfriſten für die davon
Betrofenen haben kann, veranlaſſen den preußi-
ſchen Juſtizminiſter, erneut die Vormundſchafts-
richter auf die ſchon in der allgemeinen Ver-
fügung vom 8. Auguſt 1925 hervorgehobenen
Geſichtspunkte aufmerkſam zu machen.

Dabei iſt zu berückſichtigen, daß durch dieſe
Verfügung nicht etwa den Vormundſchaftsrichtern
die Aufgabe übertragen iſt, ſelbſtändig die Auf-
wertung der zu den Mündelvermögen gehörenden
Anſprüche zu betreiben. Eine ſolche Anordnung
würde mit den geſetzlichen Vorſchriften nicht in
Einklang ſtehen, da die Vermögensverwaltung
Sache des geſetzlichen Vertreters iſt, während dem
Vormundſchaftsgericht nur die Beaufſichtigung ob-
liegt. Die Verpflichtungen der geſetzlichen Ver-
treter, die Anmeldung der aufgewerten Anſprüche
der Kinder und Mündel auch ohne beſondere Auf-
forderung durch das Vormundſchaftsgericht zu be
wirken, iſt daher unberührt geblieben. Verletzen
Eltern, Vormünder uſw. die ihnen hiernach ob-
liegenden Pflichten, ſo machen ſie ſich dadurch
nach Maßgabe der Beſtimmungen des Bürger-
lichen Geſetzbuches ſchadenserſatzpflichtig.

Selbſthilfemaßnahmen des Großhandels
gegen die Porto-Erhöhung.

Der Reichsverband des deutſchen Groß und
Ueberſeehandels hat nachſtehende Vorſchläge für
Selbſthilfemaßnahmen gegenüber der Mehr-
belaſtung ausgearbeitet:

1. Einheitliche Verſendung der Fakturen mit
der Warenſendung, z. B. Frachtgüter, Kiſten,Ballen, Pakete, Bäg hen (Jn Sendungen, die

durch die Bahn bzw. durch den Spediteur be-
fördert werden, dürfen zwar keine geſchloſſenen
Briefe geſandt werden. Das Einlegen der Rech-

nung iſt daher in einem offenen Briefumſchlag
möglich.) Auf einer beſonderen Aviskarte (Druck-
ſache, Poſtkarte), welche mit fortlaufendem Num-
mernſtempel zu verſehen iſt (Muſter iſt ausge-
arbeitet worden), wird den Kunden am gleichen
Tage mitgeteilt, daß die Sendung mit einliegen-
der Rechnung an ihn abgegangen iſt.

2. Von der Verſendung von beſonderen bisher
ü blichen Lieferſcheinen ſoll Abſtand genommen
und an deren Stelle gleich Rechnung erteilt werden, die den Warenſendungen Peiguſhügen iſt.

3. Verzichtleiſtung der Mitglieder ſämtlicher
Verbände auf Empfangsbeſtätigung bei allen
Zahlungsüberweiſungen.

4. Jn verſtärktem Maße iſt von der Druck-
ſachenverſendung Gebrauch zu machen unter Be-
rückſichtigung der Tatſache, daß ein Unterſchied
zwiſchen Teil- und Volldruckſache nicht mehr ſtatt
findet. Auf allen Druckſachen iſt erlaubt, hand-
ſchriftlich, mit der Schreibmaſchine, mit Stempel,
im Druck- und Pausverfahren folgende Aende-
rungen vorzunehmen:

a) eine innere, mit der äußeren übereinſtim-
mende Aufſchriftsangabe, ſowie in gleicher Weiſe
Abſendungstag, Firma, Name, Stand und Woh-
nung nebſt Wohnung des Abſenders, ſeine Fern-
ſprechnummer, Telegrammadreſſe und Telegramm-
ſchlüſſel, ſowie ein Poſtſcheckkonto und Bankkonto
ſowie ſonſtige ſchriftliche Kenn- und Merkworte
nachzutragen oder zu ändern;

b) offenſichtliche Druckfehler zu berichtigen;
Stellen des Druckes zu ſtreichen, Worte oder

Teile des Druckes durch Anſtrich hervorzuheben
und zu unterſtreichen;

d) Ziffern an offen gelaſſene Stellen des ge-
druckten Wortlautes nachzutragen;

e) Ziffern zu ändern;
ſonſtige Aenderungen im Wortlaut ſowie

Nachtragungen an beliebiger Stelle vorzunehmen,
dieſe Aenderungen und Nachtragungen dürfen je-
doch zuſammengezählt nicht mehr als fünf Wörter
umfaſſen und müſſen in leicht erkennbarem, ſach
lichen Zuſammenhang mit der gedruckten Mit-
teilung ſtehen. die Aenderungen und Zu-
ſätze dürfen keine Mitteilungen in verabredeter
Sprache entſtehen.

5. Die Ueberweiſung vom Poſtſcheckkonto auf
das Bankkonto kann dadurch beſchleunigt und ver
billigt werden, daß der Bank ein Poſtbarſcheck
überwieſen wird, der bereits am nächſten Tage
dem BVBankkonto gutgemacht wird. Die gleiche
Ueberweiſung auf Zahlungsanweiſung durch das
Poſtſcheckamt bringt eine Verzögerung von etwa
drei Tagen mit ſich.

6. Beim Abheben größerer Beträge von Poſt
ſcheckguthaben durch ſolche Firmen, die über ein
Reichsbank-GiroKonto verfügen, werden durch
Ueberweiſung eines Reichsbankſchecks, der bei der
ReichsbankGiroKonto verfügen, werden durch
wrd, bei regelmäßigem Verkehr nicht unerhebliche
Erſparniſſe an Poſtſcheckauszahlungsgebühren er
wirken. (Gebühr 1/10 je Mille ſtatt 1 je Mille).

Kapitalerhöhung im GlanzſtoffKonzern.
Die Verwaltung der Vereinigte Glanzſtoff-

fabriken A.G. in Elberfeld beſchloß, der auf den
27. Auguſt einzuberufenden außerordentlichen Ge
neralver ſammlung die Erhöhung des Aktien-
kapitals von 42,6 um 18,3 auf 60,9 Mill. RM.
durch Ausgabe von 18 Mill M. auf den Jnhaber
lautende Stammaktien und 300 000 M. Vorzugs
aktien mit vierfachem Stimmrecht vorzuſchlagen.
Auf fünf alte Stammaktien kann eine junge
zum Kurſe von 120 Prozent und auf zwei Vor
zugsaktien eine junge zu pari bezogen werden.
Die neuen Aktien ſollen zum Ausbau der Werke
des Konzerns und zur Erweiterung und Finan-
zierung der verſchiedenen in- und ausländiſchen
Jntereſſen der Geſellſchaft verwendet werden.

Die Verwaltung der J. P. Bemberg A.G. in
Barmen hat beſchloſſen, zur Durchführung ihrer
Vergrößerungspläne einer für den 26. Auguſt ein
zuberufenden Generalverſammlung die Erhöhung
des Aktienkapitals von 16 Millionen auf 28 Mil-
lionen M. vorzuſchlagen. Den Aktionären ſoll ein
Bezugsrecht eingeräumt werden derart, daß auf
vier alte Aktien eine neue zum Kurſe von 120
Prozent bezogen werden kann. Die reſtlichen
8 Millionen M. ſollen zur Erweiterung und Ver-
tiefung beſtehender Jntereſſenverbindungen be-
nutzt werden.

Die Kapitalerhöhung der Hawa. Jn der General
verſammlung der Hannoverſchen Waggonfabrik A.G.
(Hawa in Hannover-Linden) wurde beſchloſſen, den
Gewinn von 75 445 M. derart zu verwenden, daß
50 000 M. dem neu zu bildenden Reſervefonds zu
gewieſen, während 25 445 M. auf neue Rechnung vor-
getragen werden. Das Grundkapital wurde um
1,7 Mill. auf das Vorkriegskapital von 3,75 Mill. durch
Ausgabe junger Aktien im Nennwerte von je 1000 RM.
mit Dividendenberechtigung ab 1. April 1927 unter
Ausſchluß des geſetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre
erhöht. Die neuen Aktien werden von dem Bank-
konſortium der Hawa feſt übernommen. Neu in den
Aufſichtsrat gewählt wurde Gerichtsaſſeſſor Dr. Ernſt
Moſer in Firma Georg Fromberg in Berlin. Der Ge
ſchäftsgang wurde vom Vorſtand der Geſellſchaft als
befriedigend bezeichnet. Es liegen Aufträge bis über
Jahresende hinaus vor. Der Reichsbahnvertrag wirke
ſich günſtig aus. Wenn nicht beſondere Rückſchläge ein
treten, ſei für das laufende Geſchäftsjahr ein ange
meſſenes Ergebnis zu erwarten.

Aus der Deutſchen Lackinduſtrie. Der Verband
Deutſcher Lackfabrikanten beſchloß, die Geſellſchaft
Deutſcher Lackfabriken aufzunehmen, ſo daß nun-
mehr eine einheitliche Jntereſſenvertretung der
deutſchen Lackinduſtrie beſteht auf einer rund-
lage, auf der die Belange der' Jnduſtris nach
drücklicher vertreten werden können, als es bei
der bisherigen Zerſplitterung möglich war. Das
bisher von der Geſellſchaft Deutſcher Lackfabriken
betriebene Forſchungsinſtitut ging ebenfalls auf
den Verband Deutſcher Lackfabrikanten über.

Zuckerkreditbank A.G. in Berlin. Der Aufſichtsrat
beſchloß aus einem Reingewinn von 713 406 M.
(591 566 M.) eine Dividende von 15 Proz. (wie i. V.)
der auf den 22. Auguſt einzuberufenden ordentlichen
Generalverſammlung vorzuſchlagen.

Amtliche Deviſenkurſe vom 29. Juli 1927.

Geld Brief Geld1 Dollar 4.199 4.207 1Pfund Sterl. 20.392
100 holl. Guld. 168.28 168.62 100italien. Lire 22. 845
100franz. Frks. 16.435 16.475 100ſpan. Peſet. 71.60
100 ſchweiz. Fr. 80.895 81.055 1 argentin. Peſo 1.783
100 Belga 658.39 58.51 100 finniſche
100 tſchech. Kr. 12.447 12.467 Markka 10.58
100 ſchwed. Kr. 112.49 112.71 100bulgar. Leva 3.037
100 norweg. Kr. 108.44 108.66 1 japan. Ven 1.979
100 dän. Kron. 112.36 112.58 1 braſil. Milrs. 0.496
100 öſtr. Schill. 59.13 59.25 100 jugoſl. Dinar7.388 7.402
100 ung. Pengö 73.23 73.37 100portug. Esc. 20.73 20.77

Wertbeständige Anleihen. Berlin, 29. Juli.
7Foſ Pr. Lds. Pfd. -A. R. 51109, 00 5 Berl. Roggenw. 1923 9,80
G (o. do. 7 69 Bresl. Kohlenw. -A. 18,20

h 59 Elektr. Mitteld. Kohle 4,3079 79 Ev. Ldk. Anh. Roggw..69 do. do. R. 8 59 GroßkrHannov. Kohl. 14,80109, r Ptabrfble G- t 40 107, 00 150 Kur uNeumark. Rogg. 7,95

99 do. do. Em. 38 59 Ldsch. Central-Rogg.Em. 41 59, Meckl-SchwRggw- A.
Em. 42

do. do. Em. 45
Oldb. st. Kr. A. Rogg. A.

60 do. G.-Kom. Em. i 95,25 59 Pr. Cntrbd. Rogg. Pf.
59 do. Roggen Komm. 7

109, Pr. Sächs. Idsch. G. Pfl

8 do. do. do.
59 Preub. Kaliwert-Anl.

do.

Brief
20.432
22.885

71.74
1.787

10.60
3.043
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Metallpreiſe in Berlin vom 29. Juli.
Elektrolytkupfer wire bars für 100 Kilogr.

(feſtgeſtellt von der Vereinigung für die
deutſche Elektrolytkupfer-Notiz).

Original-Hüttenrohzink im freien Verkehr
Notierungen der Kommiſſion der Berliner Metallbörſe.

Metallpreiſe für 1 Kilogramm in RM.

282838

124,00

Remelted-Plattenzin k. 515--0, 525
Original-Hüttenaluminium (98--99 Proz.)

in Blöcken, Walz- und Drahtbarren 2,10
do. in Walz- oder Drahtform (99 Proz.) 2,14
Reinnickel (98--99 Prozent) 3,403,50
Antimon (Regulus 0,90--0,95FeinSilber. ca. 900 fein 77,50 78,50

Preiserhöhung für Zinkblech. Die Süddeutſche
Zinkblechhändlervereinigung hat am Freitag die
Preiſe für Zinkbleche jeder Art um rund 1 Prozent
erhöht.

Berliner Produktenbörſe vom 29. Juli. Amtlich
feſtgeſetzte Preiſe. Getreide u. Oelſaaten per 1000 Kilo-
gramm, ſonſt per 100 Kilogramm, in Goldmark.
Weizen märk. Viktorigerbſen 44,00--58,00
Roggen, märk. 240--242 Kl. Speiſeerbſen 28,00--32,00
Sommergerſte Futtererbſen- 22,00--23,00
Wintergerſte, neue 192-200 Peluſchken 21,50--23,50
Hafer, märkiſcher 263--270 Ackerbohnen 22,00--23,00
Mais, loko Berlin 187--189 Wicken 22,00--24,00
Weizenmehl Lupinen, blaue 14,75--15,75

100 Kilogr. 35,00-—37,00 Lupinen, gelbe 15,75--17,75

Roggenmehl Seradella s100 Kilogr. 33,00--35,00 Rapskuchen 14,80--15,00
Weizenkleie 13,75 Leinkuchen 21,20--21,60
Roggenkleie 15,25 Trockenſchnitzel 12,50--13,00
Raps 295 300 Soya-Schrot 19,50--20,40
Leinſaat Kartoffelflocken 34,75-35,00

Geldkurſe.

Mais 190 ſtetig,

Vom Zahltage.

verlaufen.

worden.

umherſchwimmende
ringert hat.

Sommergerſte,

Mais 9,50,

8099 Schweine.

4. 62 64, 65. 58-—60.

heute Vortag
Allg. D. Cred] 148,25 G 148,75 G
Hall. Bankv. 140 G 140 bGew. ulldlsbd 93 93 G
Landcredito 95ebG 95 b
Zörd. Bankv 88 G 88 G
Krügershall 150 B. 150
Mansfeld 130 B 132 G
Predl. Brnk. 215 B 213 G
Rlebeck Mo. 161 b 178 G
Wersch WBt 188 b 199 B

Bruckd. Ntl. u SAmmend. Ppl 2570 263
Cröllw. Pap. 158 ebG 158 ebG
Cönn. Malz 130 G 130 G
Ellenb. Katt. 90 G 90 G
Els. Brünner] 27,25 b 27,25 b
Engelhardt 220 G 220
F.Zimmerm. 12 G 12b6

Die Halliſche Börſe

Mir
Hallische Börse vom 30. u

(In Relchsmark-Prozenten.)
neute Vo

Glauz. Zuck.! 1200 n
Halle Malz 1486
Halle tiettst.
HalleMasch. 160 i
do. Röhren 72Hiſäbr. Mühi 65d d

Moritz jahr 250 3
Gd. jentzsch 790 v
Ksb Schmied 1150e zKytth. e 75 b wG. Lindner f 80 bBr Fg
SehrapikKaik bStm. Alsleb. 1008 i
Vester 66.5bBWegelln H 140 ucreZeltzMasen. 1780 n
Zuckerhallel 926 u
vom Sonnabend verli

ſehr ruhig. Umſätze wurden ſo gut wie gar nicht
getätigt und die Stimmung war zum Ultimo
recht luſtlos. Banken waren mit Ausnahme von
Adca Prozent) unverändert. Größere Ein
buße erlitten Werſchen Weißenfels mit Pro
Kaiſerbad Schmiedeberg verloren auch 5 Prozent
Riebeck gewannen 3 Prozent, Veſter 5 Prozent
Ammendorfer Papier 4 Prozent. Einzelne Papiere
waren Kursſchwankungen bis 2 Prozent aus
geſetzt. Jm übrigen waren die Kurſe zumeiſt

Produktenbörſe zu Halle. (Amtl. Notierungen
am 30. Juli 1927.) Weizen alt 265--270 matt
268——273, Weizen neu 258-263 ruhig 260-265
Roggen alt 265——270 matt 268--273, Roggen nen
235—238 ſtetig dto., Braugerſte 250-260 wuhi
feinſte über Nota, Wintergerſte 202--207 ruhi
gereizt u. 61-—62 265--266, Hafer 261--271 ruhig

Viktorigerbſen 36—-38 ruhig
Raps 30—-31 matt, Weizenkleie 13--13,5 ſtetig
Roggenkleie 13,5——14 ſtetig, Trockenſchnitzel 135
bis 14 ruhig a. u. n. Ernte.

ckc

Wieder Zuckernotierungen.
Die Jnduſtrie- und Handelskammer zu Magde-

burg hat im Einverſtändnis mit allen beteiligten
Kreiſen beſchloſſen, am 1. September die Notie
rungen für Rohzucker wieder aufzunehmen. Zur
Notierung kommen alle Geſchäfte über mindeſten
1000 Zentner, die am Platze Magdeburg unter den
normalen Bedingungen,
Deutſchen Zuckerinduſtrie feſtgeſetzt ſind, zum Ab-
ſchluß gebracht werden.

die vom

Aus Berlin wird uns berichtet
Der geſtrige Zahltag iſt, wie erwartet wurde, ungeſtt

Bei der Begleichung der Differenzen ha
delte es ſich diesmal um weſentlich geringere Summe
als in den vorangegangenen Monaten, weil ſich im
Juli die Umſätze ſowie die Kursſchwankungen (die
ſtarken Kursrückgänge traten erſt nach Feſtſetzung der
Liquidationskurſe ein),
Bei der gleichzeitigen Effektenregelung ſind für Redh
nung verſchiedener Jn- und Auslandskonzerne neug-
dings größere Poſten Wertpapiere gegen bar bezogen

Dies gilt u. a. von den Aktien der J. G.
Farbeninduſtrie A.G. ſowie von einer Anzahl Texrtil-
Montan- und Elektrizitätswerte,

erheblich verkleinert

S

ef

Verein der

hatten.

in denen ſich das
Material hierdurch weiter ver

inländiſche

Leipziger Produktenbörſe vom 29. Juli. Weijzen,
inländ., 73 Kilogr. beſchäd. u. N. 271--277;
beſchäd. u. N. 255--261.

68 Kilogr.
Roggen, inländ., 70 Kilogr

beſchäd. u. N. 252-—258; 66 Kilogr. beſchäd. u. N. 242-218.
Wintergerſte 190-265.

Hafer, inländ. 238--262. Mais, amerik. runder 200--265
do. cinquantin 210--225. Raps 290-300.
verſtehen ſich für 1000 Kilogr. in Reichsmark.

Magdeburger Produktenbörſe vom 29. Juli
Weizen 13,10-13,20, Roggen 13,00, alter Roggen ge
ſchäftslos, Wintergerſte 10,00--10, 10, Hafer 13,40-1360

Viktoria-Erbſen 21,00--23,00, Weizenmehl
38,75——39,50, Roggenmehl 35,50-36,00. Weizenkleie 750
bis 7,60, Roggenkleie 7,30--7.50. Die Preiſe verſtehen ſi
für Mehl für 100 Kilogr., im übrigen für 50 Kilogr.

Raufutternotierungen fanden heute nicht ſtatt.
Magdeburger Zuckermarkt vom 29. Juli. Preb

für Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für
50 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle Magdeburg
Gemahlene Melis bei prompter Lieferung 33,00. (Verbr
Abgabe 10,50), Lieferung Aug. 28,00, (Verbr.-Abg. 5.25)
September 28,25 (Verbr.-Abg. 5,25).

Vorbericht zum Berliner Schlachtviehmarkt von
30. Juli. Auftrieb: 1814 Rinder, 1370 Kälber, 8527 Schafe,

Preiſe: Rinder 24—66, Kälber 50—88
Schafe 30—63, Schweine 1. 60--61, 2. 64-66, 3. 64

Marktverlauf: Ruhig-

Die Preiſe

Tendenz: Ruhig.

Berliner Börsenkurse
vom 29. Juli.

Die Notlerungen für Aktien und Anlelhen versteht slch ba
Refehsmark für 100 Reichsmark““; für auf Papiermark lautende
ktien und Anleihen in „Reichsmark für 100 Reichsmark““

gekennzeichnet durch hinter der Notierung).

Deutsche Anleihen Bankaktien
148,75
240,25
218,00

177,00
232,00
164,00
160,12
168,00
139,50
170,00
161 25

A. D. Cred. Anst. 148,00
B. Hapeige 241,00

do, Hyp. Bank
Com.- u. Privatb.
Darmst. Nat. B. 232,00
Deutsche Bank 164,25
Disk. Command. 160,00
Dresdner Bank 166,75
Hall. Bankverein 139,75
Reichsbank 170,00Sachsische Bank 161,12

6 Dt. Goldanl, t. 32

6 do. do. 1.35kl. do. do. f. 35 100,00 100,00
Disch. Adlösgs.-
schuld einschl.
Auslosungsr.

30 000 292,50
30001--60000298,75 298,60

do. aussehliebl.
16,60 16,50Auslosungst.

Dt. Schutzg.-Anl] 10.30 10,30

ERisenbahnaktienVerkehrsw ſö9, 75 168, 75 Industrleaktien
Chrom. Najork

Allg. D. Kleinb. 85,26 164,50Brschw. L. -Eis. 69,50
Dt. Eisenb.-Betr 79,00
Elektr. Hochbahn 100, 00
Halb.-Blb. A. G. 54,00
Halle-Hettst. 70,00
Niederlaus. Ed. 34,00
bchantungbahn 9,25*

Schiffahrtsaktien
Deutsch-Austr.
Hamb Pachkett,
Hamb. -Südam.
tlansa, Dampfsch
Kosmos, Dampfs.Nordatsch. Lloyd 146, 00 i
Ver. Elbschiftahr 75,25 76,12

Brauereſaktien

164,50Akkumulatoren
Adl. Portl.-Zem. 147,75
Adier Oppenh. 145, 25
Adlerhütte Glas 136,75
Adlerwerke 735
AlexanderwerkElektr. Oes. 182, 25w. Vrz. 34,25 684,00
Ammendl. Papier 289,87
Angio-Guano 111, 00
Anh. Kohlenw. 111,00

do. do, V. SAnkerwerke A. O. 194,00
Annabg. Steingut 75,00
Augsb. Nbg. Mib..
Gachm. Law. 225,00
P. Bemberg 530, 00
b erger, Tieſb. 302,50
ergmann Elek. 191,00

Berlin-Gub. Hutt. 365, 00
do. fiolzkont. 103,00
do, Karlr. Ind. 80,25
do. Masch. F. 134,00

147,00 144,50
230,00 222,75

225,00 220,75 75,00139.00

Engeiharde 221,00 221,00Be enpraverei 324, 00 324,00
Schulth. Patzenh. 459,75 486, 12
Leipz. B. Riebeck l 56,00 [155, 00

245,00
112,50
154,62

Disch. Steinzeug
do. Tel. u. Kab.,
do. Ton- u. St
do. Werke
do. Wollwaren
do. Eisenhdl.
do. Metallhdl.

Dommitzsch Ton
Donnersmarckh.
Doering&Lehrm. 55,
Eilenburg Kattun
EintrachtBraunk. 175,00
Eisenb.-Verk. M.
Eisen Velbert
Eisenmatthes
El. Licht u. Kraft 195,00 195,00
Eschw. Bergw. 220,00 218,00

do. Rating. Mat
Essen. Steinkohl. 171.00
Etzoldu. Kießling 94.00
Excelsior Fahrr. 124,50 124,12
Faber Bleistiit
Fahlb. Saccharin
FalkensteinGard.
I. O. Farbenind.
Feldmühle Papier 212,00
Felt. Guilleaume
FlenderBrückenb.
Fraustädt. Zuck.
Freund Masch.
Friedrichsh. Kali
Friedrichshütte 187, 00
R. Frister Co. 109.00
Fröbelx Zucker 99,50
Gaggenau 62,00Gebhardt Co. 140,00
Gebhardt& König 97,75
Gelsenkirch. Berg 164,00

8,62 do. GußGenthin Zucker
GermaniaPortl C. 214,00
Ges. f. elekt. Unt. 242,50
Gildemeister 110,12 112,25
Gladbach Wolle 216,50 215,00
Glauziger?zucker 122,60 120,00
Glockenstahiw. 42,00 43,00
Gebr. Goedhardt 124,00 122,00
Th. Goldschmidt 132,00 132,00

Bochum Guß
Gebr. Boehler,
Borna Braunk.
Bösperde Walzw.
Braunk. u. Br. Ind.
Braunuschw. Kohl
Braunschw. Jute 156,90
Braunsch. Masch.
Breitenb. Portl. C.

Buschk rBusch Lüdensch.Busch, Waggon 100,00

Calmon Asbest
Capito Klein
Caroline Braunk.
Carton. Loschw, 121,50 120,00
Chem. P. Buckau
Chem. F. Grünau
Chem, v. Heyden

do. Milch
do. Ind. Gels.
Concord. ch. Fab.
do, Spinnerei

Cont, Caoutch
Corona Faher.
Cröllwitz Papier

Daimler Motoren
Delmenh. Lin.
Dessauer Gas 212,50
Dtsch. Atl. Telgr. 103,67
do. Luxb. Bgw.
do. Niedl. Tel.

Asphalt
Babcock
Erdöl A. G

Fenster gl
Gl. u. Spg. S4 Gußstahlk.

0. ute-Sp.c

Kaliwk.
in. Hansa
Maschinen
Post-u. Eis 49,765
Schachtbau 120,00

do, Spiegelglas 68,25 68,25

210,25

212,00
239,00

265,00
93,12

Hallesche Masch. 168, 50
Hammersenu. Co. 185,00
Hannov. Masch. 119,00
Hansa Lloyd
Harburg. Eisen
Harb. Gummi
Harkort Bergw
Harpen Bergbau 204,00
Hartmann Masch.
Heckmann A. G.

Hildebrd. Münten, 65,00 65,00
do. Holzind.

Hilgers Verzk.
Hiliewerke
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer 115,37
Hirschb, Leder 116,00
Hoesch Stahlwr.

tloſfmano Stärke
Hohenlohewerke

Hotelbetriebsges. 209,00
HubertusBraunk.
HumboldtMasch.

Leipz.PianoZim.
LeonhardBraunk.
Leopoldsgrube
Lind,. Eismasch.
Lindbg. Stahlw.
Lindström A.-G. 2
Lingel Schuhfbr. 85,00
Lingner-Werke 112,75
Linke-Hofmann
L. Loewe Co.
Luckau u. Steffen
Lüdensch. Met.
Lüneb. WVachsbl.

Magdeb. Gas
do. Bergwerk 121,00
do. Mühlen

Mannuesmannuröh.
Mansfeld A. G.
Maschfb. Buckau 172,67

Kappel
22,25 MeeraneKammg. 53,50

Niederlaus. Kokl. 170,50
Nordd. Wollkam 175,00

Humboldt Mühle 681,50 Oberb. Ueber Z. 103,25
L. Huxz Il Co. Obsch.-Eisb. Bd.
lise Bergbau as hCo. 16400 Oeking. Stamm

ne
v r os, 12 Ostwerke 137,00 436,50al Aue r 1790
77 Masch. 66,00 Jul. Pintsch 156,00

arisruh. Masch. 31,00 Pittiet 185, o0Kassel. Federst. nenPlauen Gardinen 134,50Klöckner-Konz. 165, 25 Plauen Spitzen 71,00 71,00
Köin-Neuess. B. 174,50 do. Stickerei 160,00
Köln. Gas 124,00 Plauen Tüil u. G. 93,50
Körbisdorf Zuck.Hebr. Körting 102,50 102, 50 hege m
Körtings Eleſct. 123,00
Kylſhauserhütte 73,62 Rathgeb. Wagg. 35.50B Vater 80,25 681, 00Lahmeyer Co. 173,50 auchw. Walter

Ravensb. Spinn.
Laurahütte 94,00 Reichelt Metail 38,00
Leipz. Immobil. 120,00 123,00

12200 122.75
175,75

172,50

i Reisholz Papier 295,00 290,0
Leine Landkratt 107,00 106,00 l Reis Martin 81,00 82.00

Rhein. Braunk.
Rhein. Chamotte

do. Elektrizität 164,00
do. Maschinen
do. Spiegelgl.

Rheinstahl
Rh. Wstf. Kalkw
do. do. Sprgst.
do, do. Zement

Rheydt Elektech.
A. Riebeck Mont.

D. Riedel
ockstroh- Werke

Koddergrube 590,00
Rombacher
h. Rosenth. P.
Rositzer. Braunk.
Rositzer Zucker
Qütgersw. A. G. 98,00

Sachsenwerk
SächsCartonn. M.
SächsGuBstDöhl.
Salzdetfurth
Sangerh. Masch.
Sarotti-Schokol.
SauerbreyMasch.
Saxonia-Zement
Scheidemandel
Schneider. Hugo 123,00
Schöller, Eitori
Schomburgsöhn.
Schönebeck Met.
Schubert &Salzer 385,00
Schuckert Co. 200
Siegen-Solinger

Siemens Glasind. y
Siemens &Halske
Sin ner A.-G.
Sonderm. Stier
3pinn. Renner.
Sprengst. Carbon
5tadtberg., kitt. 46, 50
Staßfurt. Chem.
Stock Co.
Stöhr Kammgaru
stoewer Nähm.
Stollberger Zink 242,00
Strals. SpiSpielkarten 298,00

248,00
228, 00

264,00

3,
176,00

67,75

108,75
590,00

00 Tittel Krüger

C. Tack
Tafelglas
Teichgräber
Telefon Bezrliger
Teutonia Misb.
Thür. Bleiweißfb.

do. El. u. Gas
„Gas Leipzig.do. Zucker

Trachendg. Zuck.
Triptis Porzellan 685
Tüllfabrik Flöha

Ver, Glanz dft.
Gothaniawerk

„„HarzerPortl. C
do. Jutesp. Lit. B

do. Laus. Glas
do. Mark. Tuch
do. Port.-Zem.,

Schimischow
V. SchuhfBern W.

do. Smyrna- T.
do. St.Zyp& W.

Ver. Thür. Meta
Vogel Tel. -Drahi
Vogtl. Maschinen
Vogtl. Tüll
Volks Aeſt. Porz.
Vorwhl. Portl.-2

Wandererwerke
Warstein Grub.
Wegelin Hübn.
Wsch.-Weißent.
Vesteregeln Alk.
Wissner Metal
Wittener Gubß
Wittkop Tiefb.
Wolf. R.
Wotan- Werk
Wrede Malz

Zeitzer Masch.
ZTellstoff-Verein.

do. Waldhof
Zimmermann- W.

273,50

122,50 1220
127,50 12500

91,00 930191;00 191 e

76,00 75.7
150,50 150,00
144,50 1460

7

76,00 78,80
00 6500

112,50 11200

730,00

53,25
194,25

178,50 178.50

163,00 166,60
339,00 331.

Zulck. Maschin.
5,00 5,00

eren

Rat
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ſlaVertt Holleben 1. ſtellt ſich
ommeneraſſe und dürften einen ſchweren Stand

SC. Bhf. Teutſchenthal

ga
Eintracht Reſ

in

jeg

11

Hraunsd

Spielv.

Fietleben 2. Sr Rietleben 1. 4 Uhr. Sportfeſt des S. C.
Teutſchenthal in Teutſchenthal: Sportluſt

Teutſchenthal

egen
h

vit hoffen

veranſtaltet
ſind

ben Den 1.Wansleben

freunde

niſſe z
entſch

erfolgrei

um eine

al 2.ſaben

ein großes
wonnen: Sportklub

lötzkau

Zu einen

ndorf die

9 ſicher diedoch Reſ. und

eine
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Ausſch

e. RUhr.

VfL.

S vyf. Teutſchenthal ge

goulot hat neuerdings wieder eine Probe von

—Hergisdorf 1.; Eisdorf 1.
a Die Hauptſpieler züder f. Merſeburg Reſ. und Lettin I.
I. Sie. Halle. Die Sieger werden heißen

Srebutg Reſ. und Lettin 1.
Me n Freundſchaftsſpiel hat ſich Fortuna

Sportfreunde
Zu npflichtet. Fortuna ſollte wenn auch knapp,
le ie Oberhand behalten. Sport

Boruſſia Reſ. meſſen ihre Kräfte
mm Geſellſchaftsſpiel; da die Kräfteverhält-
emlich ausgeglichen ſind, dürfte ein Un
n am eheſten erſcheinen.

Paarung der Spiele ſelbſt iſt folgende:
eidungsſpiel Kayna 1. gegen Preußen

gerſeburg 1. in Merſeburg, VfL.-Platz. Neu-
gegen Sportring Erfurt.
Fermanig Wernigerode Liga (Wernige-

zeideburg, 1. gegen VfVB. Schkeuditz 1.

ſpielſtarke

»derlage nichtMRuhlbeck

r t;
Bhf.

3. der

Olympia

h Reideburg 2. gegen Schkeuditz 2. 9,30
Reideburg 3. gegen Schkeuditz 3. 1 Uhr.
orf gegen 98 Reſ. Deſſau in Deſſau.
Nietleben 7jähr. Stiftungsfeſt an der

fL. 96 Sonderm.

Hansleben 2. gegen Mücheln 2. in Wansleben

Neuer Weltrekord im Gewichtheben.

Der bekannte franzöſiſche Schwerathlet

ei dem neuen
h

ulde-

als Gegner
eutſchenthal--Zſcher-

1.-- Teutſchenthal 2.; V. f. R.
SportTeutſchen-

Nietleben

e x Lywrn auf *aſt
ſie ſollten mit voller annſchafbiete Sarhen. Osmünde 3 Zöſchen 1.

er. Zöſchen du wohl
i

1.

en VfL. Merſeburg Reſ. 3 Uhr. Lettin 1.
gegen Eintracht Halle Reſ. 4.30 Uhr.
Osmünde 1. gegen Zſchöſchen 1. Freya

paſſendorf 1. gegen Volkſtedt Pokalturnier.
Föſen 1. gegen V. f. V. Köſen 1. in Köſen.
göſſen 2. gegen V. f. B. Köſen 2. in Köſen.
göſen 3. gegen Eintracht 3. in Röſſen. Poſt 1.
jegen Giebichenſtein 2. 4 Ahr Poſtplatz. Poſt 2.
jegen 96 4. 2,30 Uhr Poſtplatz. Holleben 1.
gegen Mühlbeck 1. Zappendorf 1. gegen Sport

eunde 3. Olympia 2. gegen Wacker 3. 5,30 Uhr
Pacerplatz. Olympia 3. gegen G. S. V. 3. 2 Uhr
F. V.-Platz. Ammendorf 1910 2. gegen VfL.
gerſeburg 3. Ammendorfer Platz. V. f. R.

Ri-

ſeinem phänomenalen Können im Gewichtheben
abgelegt. Rigoulot brachte im beidarmigen
Stoßen 165 kg zur Hochſtrecke und verbeſſerte
damit ſeinen eigenen Weltrekord um 3,5 kg.

Deutſche Leichtathletik-
Meiſterſchaften.

Das Breslauer Stadion iſt an den Ta
gen vom 6. und 7. Auguſt der Schauplatz einer be
deutenden leichathletiſchen Veranſtaltung, wird doch
dort der zweite Teil der deutſchen Meiſterſchaften,
beſtehend aus Marathonlauf, Zehnkampf, 4 mal
400 und 4 mal 1500-Meter-Staffel ſowie den
Frauenmeiſterſchaften ausgetragen. Das Melde-
ergebnis iſt außerordentlich befriedigend ausge
fallen. Für die

Frauenmeiſterſchaften

wurden 122 Einzel- und neun Mannſchafts-
meldungen (42100-Mtr.-Staffel) abgegeben. Am
weitaus ſtärkſten beſetzt ſind 100-Mtr.-Lauf und
Weitſprung mit 26 bzw. 24. Teilnehmerinnen.
Ferner erhielten der Dreikampf 11, Speerwerfen
10, Hochſprung 9, Diskus- und Schlagballweit-
werfen je 8 Meldungen. Die zum erſten Male
ausgetragene Meiſterſchaft im 800-Mtr.-Laufen
vereint 14 Namen auf der Liſte. Faſt alles, was
im deutſchen Frauenſport einen Namen hat, iſt
vertreten, die vorjährigen Meiſterinnen ſind bis
auf Frl. Luxem-Eimsbüttel zur Stelle. Von den
Meiſterſchaftswettbewerben der Männer iſt der
Marathonlauf mit 39 Bewerbern beſetzt, unter
denen ſich neben dem Titelhalter Reichmann-
Siegen ſelbſtverſtändlich die beſten deutſchen
Langſtreckenläufer wie Wanderer Potsdam,
Hempel Berlin, Schneider Hirſchberg befinden.
Beſonders intereſſieren dürfte der Start des
beſten deutſchen Gehers Hähnel-Erfurt, der hier
zum erſten Male in einem derartig ſchweren
Wettbewerb als Läufer am Start erſcheint. Unter
den 15 Teilnehmern am Zehnkampf, der in Ab
weſenheit des vorjährigen Siegers Holz-Branden-
burg ausgetragen wird, ragen beſonders Weiß,
Weſterhaus, Schnurr (Berlin) und Wegner-
Halle hervor.

Die beiden Staffelmeiſterſchaften

über 421500 bzw. 42400-Mtr., die zum erſten
Male ausgetragen werden, ſehen vier bzw. acht
Mannſchaften im Renen. Ueber 4281500-Mtr. iſt
Teutonia Berlin mit Gödel, Kohn, Walpert,
Böcher, ganz beſonders gut gerüſtet, während
über 4X400-Mtr. Preußen Stettin. Deutſcher
Sport-Club-Berlin, Teutonia-Berlin und Vik-
toria 96- Magdeburg an erſter Stelle genannt
werden müſſen. Bei der Qualität der eingegange-
nen Meldungen iſt damit zu rechnen, daß die
Breslauer Meiſterſchaftskämpfe ſich denen von

Auf zum Feſt des Turnvereins
„Germania“ von Lochau und Umgebung.

Die Ehrentage der ländlichen Turnerſchaft an
läßlich des Gauturnfeſtes in Bad Lauchſtädt ſind
vorüber, groß war die Zahl der Teilnehmer der
ländlichen Turner und groß die Erfolge derſelben.
Unter beſonderen ſchwierigen Verhältniſſen hatten
die ländlichen Vereine gute Vorarbeit geleiſtet und
das Feſt ſehr zahlreich beſchickt. Man wollte mit
den Turnbrüdern und Turnſchweſtern aus der
Großſtadt gemeinſam gute Leiſtungen zeigen und
Zeugnis von engſter Zuſammenarbeit ablegen.

Und gerade ſo, wie die ländlichen Vereine
die ſtädtiſchen in ihren Veranſtaltungen unter
ſtützen, iſt es als eine angenehme Pflicht aller
Vereine betrachtet worden,

das Feſt des TV. Germanig von Lochau und Um-
gebung am 14. Auguſt in Lochau

recht zahlreich durch Teilnehmer zu beſchicken. Die
Fauſtballer des Bezirks unter Leitung von Herrn
Voigt haben heute ſchon beſondere Maßnahmen
ergriffen, geſchloſſen in Lochau einzuziehen, bzw.
durch Fauſtballwerbeſpiele das Feſt zu verſchönern.
Derſelbe Ruf geht an die verſchiedenen Korpo-
rationen, ſowie an die Gauleitungen und den
Vorſtand der Hall. Turnerſchaft.

Folgender Aufruf geht hiermit amtlicher-
ſeits vom Feſtausſchuß nachſtehenden Vereinen
zu. TV. Ammendorf, Büſchdorf, Diemitz, Groitzſch,
Horburg, Osmünde, Reideburg, Schkeuditz, See
ben, Wehlitz, Zöberitz, Beeſenſtedt, Eisdorf, Fien-
ſtedt, Langenbogen, Müllerdorf, Nietleben, Paſſen-
dorf, Salzmünde, Schochwitz, Trebnitz, Wansleben,
Zſcherben ſowie von Halle den Giebichenſteinern,
Jahnſcher TV., KTV., HTSV., Schüler Frieſen,
1904, T. u. Sp., der Berufsfeuerwehr, Deutſcher
Oſtbund, Cröllwitzer TV., Jahn Trotha, ſowie den
Einwohnern von Lochau.

Aufruf.
„Lochau feiert ſein 25jähriges Stiftungsfeſt.

Die Veranſtaltung ſoll ein ländliches Schau
und Werbeturnen werden. Kommt in Maſſen
mit Euren Fahnen und Muſikabteilungen. Es
handelt ſich nicht allein um das Wohl eines
Vereines, ſondern um die heilige deutſche
Turnerſache in der geſamten Elſteraue. Tretet an,
ihr Turnerinnen und Turner. zum Wettkampf.
Sammelt Euch zur Wanderfahrt nach Lochau in
Euren Standorten. Für Kampfplätze der Turner
und Fauſtballer ſowie Handballer iſt Sorge
getragen. Es ſoll ein Turnerwandertreffen in
Lochau werden. Die der Turnerſchaft wohl
geſinnten Einwohner werden gebeten, der Ver-
anſtaltung und den Gäſten durch einen Beſuch
und freundlichen Empfang ein feſtliches Ge-
präge zu geben. Darum auf nach Lochau in der

Unſere Vorausſagen für Sonntag.

Straußberg: 1. Franzia Leonarda; 2. Ma
gier Rache; 3. Wunderbär Volker;, 4. Hei-
liger Narr California; 5. Elf Menelagos;
6. König Lear Lichtelfe; 7. Alarid Perlen
fiſcher.

Magdeburg: 1 Enttäuſchung Camillus;
2. Eisläufer Memnon, 3. Jrany Bubi; 4.
Manlius Taugenichts, 5. Jrany Grille;
6. Wolkenſchieber Husdent; 7. Staroſte Ei-
land

Breslau: 1. (Lokales Rennen); 2. Coriolan
Penelope; 3. Greifteufel Blaufelche; 4.

Laß ſein Kermak; 5. Konradin Fliegender
Fuchs; 6. Jrrlehre Orthos; 7. Mandarin
Fritjof; 8. Stalliebling Die Königin.

Travemünde: 1. Opium Luſon; 2. Genius
Ozema; 3. Letzter Gruß Cumberland III.;

4. Jilderim Kaladin; 5. Carlotka Verdacht;
6. Sanktion Doktor

Neuß: 1 Eiſenbraut Panzer; 2. Cham-
pagner Sonderbündler; 3 Sonnenſchein III
Sedalia; 4. Excellenz Feldwache; 5. Stall
Rösler Curacao; 6. Sapajus Mozart; 7.
Lump Helmzier.

Maiſons-Laffite:
Stall Wittouck

1 Whirligig Jus; 2.
Grimouchou; 3. Bachus

5. BelSelam, 4. Cavalaire ---Stall Cohn;
Canto Don Curſan; 6. Stall Cohn
Marchegay.

Kurze Sportſchau.
Motorſport: Das am Sonnabend begonnene

Kolberger Bäderrennen wird am Sonn
tag mit dem Rennen um den Großen Motorrad
Wanderpreis von Deutſchland fortgeſetzt, zu dem
die beſten deutſchen Fahrer gemeldet haben. Die
Automobilwoche in San Sebaſtian erreicht
mit der Entſcheidung des Großen Preiſes
von Spanien für 135 Liter-Rennwagen ihren
Abſchluß.

Leichtathletik: Der traditionelle Länderkampf
Deutſchland-Schwe ig gelangt zum ſiebenten
Male zur Entſcheidung. Die Kämpfe im Düſſel-
dorfer Rheinſtadion dürften durchweg im Zeichen
der Deutſchen ſtehen. Weitere Ländertreffen
finden in London zwiſchen England und
Frankreich ſowie in Wien zwiſchen Oeſter
reich und dor Tſchechoſlowakei ſtatt.

Tennis: Jn Braunſchweig ſollen die Natio-
nalen Tennismeiſterſchaften von Deutſchland zum
Abſchluß gebracht werden.

2

Die 14. Runde des Länderſchachturniers zu
London ſah Deutſchland gegen Oeſterreich in Kon-
kurrenz. Jede Partei gewann eine Partie, zwei
endeten remis, ſo daß das Treffen unentſchieden

Berlin würdig anreihen werden. ſchönen heimatlichen Elſteraue!“ 2:2 ausging.

bedeutend billiger
Auf alle nicht herab-

M gesetzten Preise

Boe v e ae

mee e Vu el ehe

sind meine Waren 10 Prozent

ahnt kich.Schumickt)umn Seiten-
beutel

93 u. 5

m

Unſere ver

RW. 1,16 geſchüttet über 30

Familiennachrichten.
Verlobungen: Wargarete Schatz m. Kurt

j Sommer, Greußen und Nordhauſen.
Vermählungen: Martin Fritzſche und

Gertrud geb. Wollny, Weißenfels u. Glauſche.

Todesfälle:

Martha Leidho

See r

Wilhelm Dietze,
Ferdinand Bock von Wülfingen, Deſſau,
Eliſe Sachſe, Weißenfels.
Karl Schmeißer, Weißenfels.

ld, Weißenfels- Leipzig.
e

Domäne Wörlitz.

Se r

1,18 geſetzt n 30
1,22 geſchüttet von 15--30 z
1,24 geſetzt 15-30
1,24 ab Lager pro Centner,
1,35 frei Gelaß pro Centner.

wie folgte tember 1927

24. Lager pro 1000 Stck
25.- ſrei

Zweckverbands Fr
W. Franke, beeid. Aukt., Merſeburg, Lindenſtr. 11. Tel. 635.

Weizen Verſteigerung a. d. S
Im Auftrage des Herrn Schladebach verſteigere

ich am Dienstag, den 2. Auguſt 1927, nachm.
7 Uhr, an Ort und Stelle in Leung (Zweckver-
dands Friedhof) ca. 3 Morgen Weizen a. d.
Stiele öffentl. meiſtbietend geteilt oder im ganzen.
/3 iſt im Termin anzuzahlen. Sammelort am

iedhof.

tiele!

Merſeburg, den 30. Juli 1927.
Der Vorſtand

ehrte Kundſchaft
bitten wir davon Kenntnis zu nehmen, daß ſich infolge Verminderung der
Sommerabſchläge die Syndikatspreiſe für Hausbrandbrikett für Merſeburg
und Umgegend mit Wirkung vom 1. Auguſt ds. Js. wie folgt ſtellen

Ctr. ab Waggon frei Gelaß pro Centner,

Die Preiſe für Raßpreßſteine ſtellen ſich mit Wirkung ab 1. Sep

RW. 22.-- ab Waggon frei Gelaß pro 1000 Stck.
Gelaß pro

Die vom Mitteldeutſchen Braunkohlen-Syndikat m. b. H., Leipzig, bis
auf weiteres feſtgeſetzten Winter- Preiſe treten am 1. Oktober ds. Js. in Kraft.

Wir bitten unſere verehrte Kundſchaft um rechtzeitige Auftragserteilung.

des Transport und Kohlenhändler Verbandes e. V.

Speiserimmer
errenzimmer

Schlafrimmer
küchen und

7 7 einzelnehöbel jeder
dehht r A

5imnp n s
b. Schaible

Möbelfabrtk

Sonderzug nach dem Epreewald.

Sonderzug 4.
Am Sonntag, den 7. Auguſt 1927 verkehrt ein

aſſe mit Fahrpreisermäßigung
von Halle nach Vetſchau

und zurück von Lübbenau. Aus Richtung Leung
beſteht Anſchlußgelegenheit nach Halle und zurück.
Alles Rähere iſt aus den Aushängen auf den Bahn
höfen ſowie aus dem bei den Fahrkartenverkaufs
ſtellen koſtenlos erhältlichen Führer zu erſehen.
Verkauf der Sonderzugkarten, Mittageſſenkarten
und Kahnkarten ab ſofort bei den Fahrkarten
ausgaben Halle, Ammendorf, Merſeburg und Leung.

Halle (S.), den 29. Juli 1927.
ReichsbahnVerkehrsamt.1000 Stck.

Halle Gr. Märkerstr. 20
am Ratskeller.

In der Wirth' ſchen Konkursſache ſind
2 faſt neue Vervielfältigungsapparate
(ein Typenſetzer und ein Greiff-Apparat)
mit ſämtlichem Zubehör ſowie gebrauchte

Büromöbel und ein Geldſchrank
billigſt zu verkaufen. Zu erfragen bei der

Friedrichſtraße 6 II.

Merſeburg.

G GSGSSSGSGSGGGSSGSSGSGGGGGGääe&e.&à;. c c, a.
s 5er inſeriert, verkauft

Sttree el e e hre
Akademiker
ſucht

Sperzialist f. wissenschafil,

richtige Aagengläser.

hW

Markt 24

Lieferant al ler Krankenkassen,

1-2 möbl. 3 meein gutem Hauſe.
Off. unter C724/27 an die Einj.- Abitur Institut Boltz,

Umenau, Thür.

m. n

FOritset zum der KIeimen AmZeiqern

E. Melchior, Hände billig zu verk. Heirat

T S Geſucht freundlich Bäckerei 10 Le ehühner S Welch edeldenkenderf Natur und ſporien et g9 5 iOffene Stellen h t. An h möbl. Zimmer Diateriatz Kolegigt inſte venenen nili **300 M z hen War Wege
9 irrt mit Schreibtiſch und waren, napsſchan 1 groß. FirmenſchildEin junger ausge eignet Landwirtſchaft Veſchlagnahmefreie Bettwäſche z. 1. Aug. und Flaſchenbierhdlg.! Hochtrag., ſchwarz j Regal zu verkaufen. 3000 Mark ar Dame aus guter und

lernter Vieſelbach b. Erfurt Wohnung Schriftl. Ang. erb. an Nähe Halle zu verk. bunte Halle, Streiberſtraße gen n gabe Off. geſunder Familie,
2 Weimagriſche Str. 2. O. Hoffmann Müller, Merſeburg, 15 000 Mk. Anz. erf. 3 kuh Rr. 41. 1 Tr. gegen gute Sicher- kg 1024 an die hübſche, vollſchlankeAücergeſele h e e e e en Rehpinſcher d n en en Seeſofort geſucht. u dermieten die Exp. d. Ztg. verkauft d die von 20 bis 24 JahrenAls Dauermieter Grundſtücksmarkt Otto Frigtſche, ſehr wachſam, i. gute i g. die Exp. Heiratsgeſuche zwecks

Bäckerei Leunag.

anneeee

Lediger
Geſchirrführer

und Dienſtmädchen in
Landwirtſchaft für ſo
ſort geſucht. Angeb.
unter C 723 27 an die
Exped. d. Ztg.

Gut
möbl. Wohn und

Schlafzimmer
(Klavier, Schreibtiſch,
Balkon u elektr. Licht)
an nur beſſeren Herrn
ſofort zu vermieten
Zu erfragen unter C
726/27 in der Exp. d. Z.

ſuche ich zum 1. Okt.
in Merſeburg zwei
bis drei möblierte od
teilmöblierte

Zimmer
Angeb. mit genauen
Angaben an Haupt-
mann Dr. Paape,
Halle a. S., Merſe
burger Str. 59.

Landgaſthof
mit Saal und Feld,
oder nur Landwirt-
ſchaft ſofort zu kauf.
oder pachten geſucht
Anzahlung 8--10 000
Mark. Angeb. vom

Gutgeh. Bäckerei
am liebſten in kleiner
Stadt oder großem
Dorfe bei Anzahl.
von 6--8000 Mk. zu
kaufen geſucht. Off.

Beſitzer unt. B 3612
an die Exp. d. Ztg.

unter Y 23616 an d.
Exp. d. Ztg.

Helbra b. Mansfeld.

Gelbe

Orpington-Hähne

(Februarbrut)
zur Zucht zu verkauf.

Halle, Röpziger Str.
Nr. 194, part. l.

Halle, Mansfelder
Straße 66, I lI., Eing.
Robert-Franz-Str.
Kleines Kätzchen
niedlich und ſauber
in gute Hände zu
verſchenken. Lindner,

Halle,
Guſtav Hertzbergſtr

Landwirt ſucht

3009 M.
als 1. Hypothek auf
Landgrundſtück. An-
gebote erbeten unter
B 3615 an die Exp.
d. Ztg.

Dame, 34 J., mit
5000 Mark, wünſcht
Herrn in nur ſicherer
Stellung zwecks bald.

Heirat

kennenzulernen. Off.
unt. D 1073 an die
Exp. d. Ztg.

bei gegenſeitiger Zu
neigung kennenzulern.
Volle Diskretion verl.
u. zugeſich. Vermittl.
verbeten. Aufrichtige
Zuſchriften mit Bild
erbeten unt. M 23625
an die Exp. d. Ztg.
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Arbeit im Büro

anſprüchen unter

Schwetſchkeſtr. 1.

Anzeigen Zu
Wort koſtet unr 5 Pfennige,

Pfennige.

Hochbantechniter

mit Erfahrung im Jnduſtriebau für

t 4 bis 5 Monate ſofort geſucht.füehlche mit Lebenslauf,

abſchriften, Lichtbhild und

validendank, Annoncen Expedition,

S

o. Won

und auf Bauſtelle

ugnis
ehalts

J. U, 588 an Jn-

Vert reter
für einen auf Teilzahlung zu verkaufendenHaushaltartikel von h Firma geſucht.
Berw. erb. u. G 4667 an tie Exp. d. Zty.

Vertreter
der die Konditoren-,
Bäcker u. Süßwaren
brik ſucht
Altangeſehene Je

geſchäfte regelmäßig
re

w. SVilderreiſende

geſucht. Zu melben
bei Ehli r Halle

Junge Leute aller
Berufe, die zur

bee

ahren wollen, erhal
un vorher ſtreng

reellen Rat und Aus
kunft! 1919,)Nur ſchriftliche Aus
künftsſtelle 844.
Harms, Hamburg 19.

Perfekter
Automaten

einrichter
für Wuttig Auto
maten zum ſofortig.Antritt geſucht.

Eiſenberger Metall
warenfabrik G.m.b.H.

Eiſenberg (Thür.),
Tel. 69.

Klavierſpieler
frei. Offert. unt. W
3183 an die Exped.
d. Ztg.

Uhrmacher od. Den-
tiſt kann erſtklaſſige

Exiſtenz
finden, durch Ankauf
meines Hauſes, unt.
äußerft günſtig. Za
lungsbeding. Angeb.
erb. unt. A 14659 an
die Exp. d. Ztg.

Suche ſofort einen
tüchtigen

Väckergeſellen

welcher ſelbſt. arbeit.
kann und was Gutes
leiſtet, für Dampf-
ofen.

Emil Neubauer,
Kondit., u. Bäckeret,

Halle a. S,

Suche ſofort einen
tüchtigen

Vückergehilfen
als zweit., d. ſich vor
keiner Arbeit ſcheut.
K. Meritz, Ammen-
dorf bei Halle, Beeſener Straße 40.

Suche ſofort
väckergefellen
Walter Gutsmuts,

Bäckerei u. Kondit.,
Laucha g. d. Unſtrut.

Tüchtigen

Hoſen und
Weſtenſchneider

ſtellt ein

Otto Halle,Grätzel,
Steinweg 12.

Füng. 6chuh
machergeſelle

ſofort geſucht.
Wilhelm Bubam,

Weßmar b. Raßnitz.

Kum 1. Auguſt od,
ſpät. unverheirateter,
tüchtiger zuverläſſig.

Gärtner
mit genügender Er
fahrung, der nach ge
übte Richtlinien
elbſtänd. disponieren
kann, geſucht. Ang.
mit kurzem Lebens-
lauf, Bild und begl.
Zeugnisabſchr. ſowie
Gehaltsanſpr. an die
Guts u. Forſtverw.
Ponickel, Kreis Rum

melsburg i. P.
Suche einen tüchtigen

Vorarbeiter
auf Kippe. Selbiger
in tüchtig ſein und
praktiſch arbeiten k.
Zu melden bei
Schachtmſtr. Dönnecke
zurzeit Bauſtelle Ge
werkſchaft, Roßleben

(Unſtrut).

Wirtſchaſtsgeh.
zu leichten Pferden,
der mit mir alle Ar
beiten verricht. muß.
Fam.-Anſchl. Gehalt
nach Uebereinkunft.
Walter Senf, Landw.
Rausdorf bei Stadt

Gr. Märkerſtr. 16. roda (Thür.)

und unter t m
mentsquittung für
Monat erfolgt die koſtenloſe Aufnahme
einer „Kleinen Anzeige bis zu 10

Jedes

p.Gutſchein
über 10 Worte

30 Pfennige.
Gegen Einſendung dieſes Scheines

der Abonne
en laufenden

tere Wort koſtet
eiten als Worte;

betrag wird der Ein
eit halber dem Jnſerat beigelegt

Wortiam der Anzeige

Worten

i e 3 za die

Ote

und gewerbsmäkigen Käufern oder
Verkäufern

Vergünſtigung

von Vermittlern

Suche ſofort tüchtig. f

Ausgelernter
Veamter

r für 340 Morg. inten
ſive Wirtſch. geſucht.

Gehaltsangabe.
Gutsbeſitzer Wachs

mann, ClingenGreu-
ßen (Thüringen).

Einen
Wirtſchaftsgeh.

ſucht

Sachße, Freigut
Naundorf bei Eilen-

burg.
Tüchtiger

Wirtſchaftsgeh.

und ein
Dienſtmädchen

ſofort geſucht.
Walter Rödiger,

Drößnitz,
bei Gumperda.

Suche zum ſofortig.
Antritt ledigen

Anſpänner
für mein Getreide u.
Kohlengeſchäft, welch.
ſich evtl. ſpäter ver
heiraten kann, da
De nung freigemacht

rd.
R. Heſſe, Nauendorf,
Saalkreis, Tel. 69.
Geſchirrführer

oder junger Wirt-
ſchaftsgehilfe findet

Stellung
Thiele, Klepzig,

b. Reußen.

Kräftiger, lediger
Geſchirrführer

nicht unt, 18 Jahren,
geſucht.

Friedrich Krüger,
Augsdorf, Bahnſtat.

Helmsdorf (Halle
Hettſtedter Eiſenb.).

Ledigen
Geſchirrführer
ſtellt ſofort ein

A. Frenzel,
Reideburg, Wieſen-

ſtraße 3.

nechte, Bur

ſchen Mädch.

aufs Land
ſucht

Richard Renner
gewerbsmäßiger
Stellenvermittler,

Halle, Gr. Klausſtr. 14

Anſtändiger
Burſche

15 Jahre, für alle
Arbeit, findet ſofort
gute Stellung.
Landwirt Kurt Fach,

Niedereichſtedt.

Suche einen jün
geren gewandten

Hausdiener
f. mein Hotel. Ange-
bote unter 3 23617
an die Exp. d. Ztg.

Ein anſtänd., ehrl.
Knecht

für Pferde und Kühe
ſofort geſucht.
Viehhandlg. iegen

horn, Schafſtädt.
Telephon 32.

Knechte und
Mädch. a. Land
ſucht ſofort

Luiſe Schmilgun,
ge werbsmäßige

Stellenvermittlerin,
Halle, Merſeburger
Straße 163, 2 Tr.

Jüngerer
Burſche
ein tüchtiges

Mädchen
und

welches gut melken
kann oder einfache
Stütze, welche alle

Arbeiten mit verrich-
ten muß in 80 Mrg.
große Landwirtſch.

bei Fam.-Anſchl. ge
ſucht. Gehalt nach

B. Schütze, Aubitz,
Uebereinkunft.

bei Hainſpitz (Thür.)
Sauberes, ehrliches,

älteres
Mädchen

welches im Haushalt

auf Anzeigen ge

erfahren und Koch-J tkenntniſſe beſitzt, für

Geſchäftshaushalt ſof.
geſucht. Frau Max
Aßmann, Sanger-
hauſen, Göpenſtr. 4.

Jung. Mädchen
14—16 Jahre, ſauber,
fleißig und ehrlich, z.

Auguſt geſucht.
Frau Bäckermeiſter
Petſch, Volkſtedt

b. Eisleben.

ift

Jn kl. Landwirtſch.
wird ein junges

Mädchen
geſ., w. ſchon auf d.
Lande war u. Wert
auf Familienanſchluß
legt. K. Rönitz,

Seelitz b. Rochlitz
(Sachſen).

nicht unt. 18 Jahren,
welches gemeinſam
mit der Hausfrau
ſämtl. Arbeiten ver-
richtet, ſucht zum
1. od. 15. Auguſt

Frau Kegel,
Ratskeller, Rieſtedt.

Jung. Mädchen
mit gut. Schulkennt-
niſſen f. ein Kolo
nial- und Gemiſcht-
warengeſchäft auf d.
Lande bei voll. Ver
pflegung (kein Bubi-
kopf) und Familien
anſchl. geſucht. Selb.
hat Laden m. ſauber
u halten und bei
edarfsfall auch mit

in der Wirtſchaft zu
helfen. Branchekennt
r iſſe bevorz., jedoch
nicht Bedingung. Be
werbung m. Bild u.
Gehaltsanſprüch. ſind
zu richten an Otto
Baacke, Gaſthof „Zur
grünen Linde“, Kolo-
nial- und Gemiſcht-

waren Geſchäft,
Schielo (Oſtharz).

e ehrlich., an
ſtändiges

Mädchen

von 14 bis 16 Jahren
als Zweitmädchen ge

ucht.
Oberförſter Keuffel,

Dobrilugk, N.L.

Mädchen

am liebſten mit Koch
kenntniſſen, ſucht

Paſtor Schmidt,
Braunsdorf, Kreis

Querfurt.

Ein ordentlk., fleiß.
Mädchen

wird zum 1. oder
15. Auguſt geſucht.

Frau Schöne,
Freyburg a. d. Unſtr.,

Johannesſtr. 22.

Suche für ſof. oder
ſpät. ein ehrliches u.
arbeitſames

Mädchen
nicht unter 18 Jahr.
Angeb. ſind zu rich-
ten an Fr. Fleiſcher-
meiſter Berta Weder
mann, Rudolſtadt i.
Thür., Alte Str. 19.

Suche in Landwirt
ſchaft ordentliches

Mädchen

welches melken kann.
Lohn nach Ueberein
kunft. Antritt ſofort
oder 1. Auguſt.
Ernſt Herold, Ude-
ſtedt, Bahnſtat. Vie
ſelbach (Thür.).

Tücht. ſolides
Mädchen

für mittl. Haushalt,
nicht unt. 17 Jahren,
in kleine Stadt des
Thür. Wald. geſucht.
Dasſelbe muß kinder-
lieb ſein und nähen
können. Angeb. mit
Gehaltsanſpr. unter
A 14652 an die Exp.
d. Ztg.

Junges, ehrliches
Mädchen

für Küche und Haus
ſof. geſucht. Ang. an
Frau G. Buchhold,

Eisfeld (Thür.).
Suche für ſofort

Mädchen
für Wartung und
Pflege m. Schweine-
beſtandes.
Gutsbeſitzer Kertſcher,

Gimmel,
Poſt Schmölln, Th.

Junges Mädchen
nicht unter 18 Jahr.
für Hausarbeit und
Kinder ſofort geſucht.
Perſönl. Vorſtellung
erwünſcht. Juſtizober

ſekretär Kurtze,
Gerſtungen (Thür.)

Beſſeres
Mädchen

in Landwirtſch. zur
Unterſtützung der

Hausfrau, evtl. auch
Haustochter z. weit.
Ausbild. find. 1. Aug.
od. ſpät. gute Stelle,
Lohn nach Vereinbar.
Meld. erbeten an

Hermann Müller,
Gottern b. Magdala

(Thüringen).

Ehrliches, kinderlieb.
Mädchen

nicht unter 17 Jahr.,
zum 15. Aug. geſ.
Muß jede Arbeit im
Haushalt verrichten.
Angebote m. Gehalts-
anſprüchen an
Frau Dr. Breiten-
ſtein, Ebeleben, Th.

Suche ehrl., fleiß.,
kinderliebes, junges

Mädchen
welches mit d. Haus
frau ſämtliche vor-
kommenden Arbeiten
verrichtet. Familien
anſchluß und Gehalt
nach Uebereinkunft.
Frau Luiſe Dockhorn,

Fleiſcherei,
Sandersleben.

Mädchen

in Wirtſchaft und
Kochen gewandt, ſof.
für kinderloſen Arzt-
haushalt geſucht.

Dr. Plaeſterer,
Sundhauſen Gotha

(Thüringen).

Suche für ſofort
ein ordentl., ehrliches

Müdchen
nicht unter 17 Jahr.,
das gute Zeugniſſe
hat. Gehalt nach
Uebereinkunft. Frau

Marie Schumann,
Bad Frankenhauſen

am Kyffh. Vach
weg 4.

Suche für ſofort oder
15. Auguſt ein ehrl.,

fleißiges
Hausmädchen

in landwirtſchaftlich.
Haushalt. Melken Be
dingung, ſonſt keine
Stallarbeiten. aus
arbeiten. Gut. Lohn.
Frau A. Thielemann,
Bad Sulza, Thür.,

Mühlengnt.

Tüchtiges,
liebes

Hausmädchen
geſucht, welches koch.
kann und ſchon in
beſſer. Hauſe gedient
hat. Zeugnisabſchr.
und Bild an

Frau Direktor
Herzog, Aſchersleben,

Lindenſtr. 41.

Ein
Hausmädchen

bei gutem Lohn ſof.
geſucht.

Hotel Weintraube,
Freyburg a. Unſtr.

Für bald tüchtiges
Haus und

Küchenmädchen

bei hohew Lohn geſ.
Angeb. erb. unter A
14651 an die Exp.
dieſ. Ztg.

kinder-

Suche z. 1. Auguſt
ein

Hausmädchen

nicht unt 18 Jahren.
Frau M. Widder,
Schuhwarenhaus,
Bad Sulza, Thür.

Suche zum 1. Aug.
ehrliches, fleißiges

Hausmädel
Selbiges muß eine
Kuh melken können.

Gaſtwirt
Richard Gebhardt,

Siebleben b. Gotha,
(Thür.), Gothaer

Straße 5.

Für Mitte
anſtändiges, ehrliches

Hausmädchen
nicht unter 18 Jahr.,
in Dauerſtellung für
kinderloſen Haushalt
geſucht. Angeb. erb.
unter A 14671 an die
Exp. dieſ. Ztg.

Für ſof. ein älteres
Hausmädchen

bei hohem Lohn ge-
ſucht. Meldungen an
Frau Selma Baruch,
Sondershauſen (Th.)

Marienſtr. 39.

uluiitiltin

Auguſt

ettlen

ſtellung 30. Juli, von

roßhandlung,

Jüngere

Stenotypiſtin
für 1. Auguſt 1927 geſucht.

Ernſt Karius, Werkzeug- und Maſchinen

n.

Perſönliche Vor
6——8 Uhr abends.

alle, Germarſtr. 2.

Konkoriſtin
allen Büroarbeiten,mit

Schreibmaſchine völlig vertraut, wird zum
ſofortigen Antritt für
geſucht.

Angebote mit Lebenslauf, Bild, Gehalts
anſprüchen unter D 1069 an die Exp. d. Ztg.

Stenographie,

ein Verkaufsbüro

geſucht.

Für einen frauenloſen
alt auf dem Lande wir
ildete, kinderliebe

Hausdame
Angebote unter K 23623

an die Exped. d. Ztg.

farrhaus
eine ge

Wegen Verheirat. des jetzigen, ſuche zum 15. 6.

tüchtiges Hausmädchen

nicht unter 19 Jahren, kinderlieb, ſervieren.
Bergw.Dir. Dr. Gillitzer, Eisleben, Oberhütte.

Suche für kleinen Haushalt zu ſofort oder
1. Auguſt

Mädchen in

alle eitenkinderlieb iſt. Nur

Friedeberg er

Stütze oder beſſere Mädchen

Es kommt nur ein fleißiges, ehrliches, ſauberes
age, das perfekt kochen kann,

4
forderungen ganz entſprechen, wollen ſich
melden, möglichſt mit Bild und Zeugniſſen.
Frau Direktor Kirchhoff, Landsberg a. W.

ründlich verſteht und
räfte, die obigen An-

traße 27/28.

Tüchtiges, kräftiges

Küchenmädchen
geſucht.

Ritterg. Henningsleben b. Langenſalza i. Th.

Einfache Stütze
oder beſſ. Alleinmädchen, welches über gute
Zeugn. verfügt, ſol. u. kinderlieb., erfahr. in

Arbeiten u.
Küche iſt, in gute, angen.
Fam.-Anſchl. Hausmann u. Wa
Mit Gehaltsanſpr., Zeugnisabſchr. u. Bild zu
melden bei Frau Fabrikbeſitzer

ſämtl. häusl.

Schreyer, Annaberg i.

re in bürgerl.ren geſucht.
chfrau vorh.

Margarete
Erzgeb. Gr. Kirchg. 33

Für gutes Reiſehotel
v fleiß. und umſichtige Köchin, die

guter, feinbürgerlicher
Küche vorſtehen kann,

für ſofort als
AlleinKöchin

geſ. Zeugn. m. Bild
u. Gehaltsanſprüchen
an Hotel Prätorius,
Chemnitz, am Haupt-
bahnhof.

Suche per 1. Sept.,
ſpäteſtens 15., ein
ſauberes, ehrliches,
beſſeres

Alleinmädchen

nicht unt. 25 Jahren,
welches ſich der ganz.
Hausarbeit widmen
muß, doch nur leichte
Arbeit (auch beſſere
Kriegerwitwe allein-
ſtehend angenehm).
Möchte noch erwäh-
nen: Hauptbedingung
guter Charakter.

Willi Schröter,
Bahnhofswirtſchaft,

Vitzenburg a. Unſtr.

ucht ſofort Stellung. Werte Offerten unter
G 26 an die Exp. d. Ztg. erbeten.

Stellen ſuhe
Junger Buchhalter

Suche für kinderloſ.
2-Perſ.- Haushalt ein
nicht zu junges

Alleinmädchen
welches ſchon längere
Zeit in Stellung war
u. gute Zeugniſſe be
ſitzt. Etwas Kochen
u. Nähen erwünſcht.

Frau Apotheker
Rittershauſen

Honnef a. Rhein.

Kranken-
ſchweſter

ſtaatl. gepr., für 4——6
Wochen z. Vertretung
geſucht. Firm in Nar
koſe und Station.
Angeb. mit Zeugn.,
Bild u. Gehaltsanſpr.
an Dr. Kuntzſch, Pri-

vat-Frauenklinik,
Aſchersleben.

Kochlernende
geſucht

Junges, fleiß. Mäd-
chen v. Lande kann
noch die Hotelküche
erlernen vom 1. Aug.
bis Oktober. Gefl.
Offerten erbittet

Hotel Leuchtenburg
Tabarz, Thür. Wald.

mit beſten Zeugniſſen,

Jüngerer Bltogehiſfe
17 Jahre alt, firm in Mahn, Klage und
Koſtenſachen, Schreibmaſchine und in der

der Regiſtratur,
chule beſucht, ungefähr

anwalt gelernt, ſucht
bei Rechtsanwalt
Landwirtſchaſt.

in der Jnduſtrie oderOfferten unter E 4299 an
die Expedition dieſer Zeitung.

Jahr landw.z Jahre ei Rechts
anderweitig Stellung

Zum 1. Aug. od.
ſofort tüchtiges

Hausmädchen
ſowie

Alleinkoch oder
Köchin
geſucht.

Hotel Zum Mohren,
Frankenhauſen, Kyffh.

Dienſtmädchen

für mittlere Land
wirtſchaft 1. Aug.

Kellner
29 Jahre, ledig, ſucht Jahresſtellung in
Reſtaurant oder Café für ſofort oder ſpäter,
evtl. Büfett auf Rechnung.
handen. Angebote erbeten unter A 14673
an die Exped. dieſer Zeitung.

Kaution vor

Geprüſter Oberſchweizer
Prüfung mit „ſehr gut“ beſtanden
ſtützt auf gute Zeugniſſe und Empfehlungen,
zum 1. Oktober Dauerſtellung.
Zucht und Milchwirtſchaft. Alter 32 Jahre,
evgl., Kinder drei, im Alter von 12, 9 und s
ahren. Viehſtand ohne Euterſeuche Beding.

Angebote an Oberſchweizer Puſchmann,geſucht.
Schöne, Gröbzig. Greene bei Kreienſen a. Harz

ſucht, ge

Erfahren in

222

Reiſender
(Kaufmann, Kraft
radfahrer) ſucht bei
feſten Bezügen Stel
lung. Ia Ref. Ang.
unt. D. 887 an die

il. d. Zig., Halle,
eiſtſtraße 32.

Junger
Büchergeſelle

ſucht Stellung.
Walter Koch, Burg-
örner Neud. b. Hett-
ſtedt, Zionsſtraße 2.

Junger
Bäckergeſelle

17 Jahre alt. flotter
Schnittſemmelwirker,
in Feinbäckerei etwas
bewandert, ſ. Stellg.
wo er als Volontär
arbeiten kann. An
fangslohn 4 Mark je
Woche. Werte Zuſchr.
an Fritz Altmann,Raumburg (Queis),
Laubaner Str. 8.

Junger, ſtrebſamer
Bäckergeſelle

23 Jahre alt, firm in
einbäckerei, ſowie in
andwirtſch. t be

wandert, da ſelbiger
Landwirtsſohn, ſucht
per bald odex ſpäter
Stellung. Gefl. Zu
ſchrift. unt. G 23620
an die Exp. d. Ztg.

Fleiſchergeſelle

27 Jahre alt, ledig,
ſucht möglichſt zum
15. Aug. anderweitig
Stellung, e wohin.

Walther Schülzke,
Sonnewalde, N.L.

Selbſtändiger
Gärtnergehilfe

wünſcht ſofort Stellg.
in Privatbeſitz, ſpez.
Jnſtandhalten kleiner
Park und Ziergärten
uſw. Gefl. Off mit
Gehaltsangabe erbet.
unt. E 4302 an die
Exp. d. Ztg.

Junger, ſtrebſamer
Kellner,

19 J. alt, ſucht paſſ.
Stellung z. 15. Aug.
Gute Zeugniſſe und
Garderobe vorhand.

Erich Hoffmann,
Querfurt,

Bahnhofswirtſchaft.

Suche zum 1. Sept.
möglichſt merſtelts.

al

Verwaulter
Hofmeiſter oder

Wirtſchafter.
Bin 39 Jahre alt,
verh., zwei Kinder,
mit allen Maſchinen
arbeiten (Reparatu
ren) und Behandlg.
von Vieh aufs beſte
vertraut und ſcheue
keine Arb. Gehalts-
anſprüche beſcheiden.
Karl Penzler, Mühl-
hauſen (Thür.), Wey-
marshof.

Gute Melker
nationalgeſ., ſuchen

Doppel-Freiſtelle, 40
bis 45 Stck. Groß-
vieh, zum 1. oder 15.
Auguſt. Angeb. unt.
W 3181 an die Exp.
dieſ. Ztg.

Chauffeur
mit Führerſch. 2 und
3b, 23 Jahre alt,
Anfänger, aber be-
reits ein guter Fah
rer, mit ſämtl. Repa-
raturarb. vertr., ver
richtet auch and. Arb.,
ſucht Stellung. S
ſchriften erb. an Th.
Lukasczyk, AltPop-

pelau (O.Schl.),
Sackenerſtr. 210.

Suche ſofort oder
ſpäter eine
kaufm. Lehrſtelle
Adolf Mann, Neu
haus b. Sonneberg.

Vückerlehrling
welcher im 3. Jahre
lernt, ſucht Stellung
zum Weiterlernen.
Angeb. unt. E 4304
an die Exp. d. Zig.

Wer läßt einen Land
wirtsſohn, 18 J.gelernt, Schloſſer, der
auch in der Land
wirtſchaft und im
Garten mit arbeitet,

Chauffeur
lernen, welcher bei
weiterer Stellung die
Prüfung wieder ab
arbeitet und nachher
bei ganz geringem
Lohn weiterarbeitet.
Angeb. erbeten unter

Suche für meinen
Sohn

Lehrſtelle

ſofort oder Oktober.
Off. unt. D 1066 an
die Exp. d. Ztg.

Fräulein m. kaufm.
Kenntniſſ. und guten
Zeugniſſ. ſucht Stel
lung als

Kaſſiererin
od. Kontoriſtin. An
gebote erbeten unter
B 3631 an die Exp.
d. Ztg.
Fung. Mädchen

17 Jahre, ſucht Stel
lung in Privathaus
halt. Gut. Zeugnis
vorhanden. Ang. erb.
an M. Köppel, Augs-
dorf (Mansf. Seekr.).

Jung. en
19 J. alt, ſucht zum
1. Aug. Stellung als
Haus oder Allein
mädchen i. Ausland.
Zuſchriften erb. an
L. Krauſe, Berlin
Friedenau, Cecilten
gärten 42, bei Gill
mann.
Beſſ. Mädchen

20 Jahre, erfahren in
Hausarbeit und im
Nähen, ſucht Stellg.
in Haushalt und Ge
ſchäft, auch als
Haust. m. Taſcheng.
Angebote erb. Unter
A 14672 an die Ezp.
dieſer Ztg.

Beſſ. junges
Mädchen

ſucht Beſchäftigung i.
Bureau. Off. unt. D
1067 an die Exped.
d. Ztg.

Anſtändiges, kinder
liebes, 18jähriges

Mädchen

v. Lande ſucht Stel
lung zum 15. Auguſt,
kann kochen, nähen,
auch in Landwirt
chaft erfahr., bereits
i. Stellg. tätig gew.,
gute Zeugniſſe vorh.

Emma Sureck,
Nietleben b. Halle,

PaulHeidenreich
Str. 1, Tel. 25577.

Junges, beſſeres
Mädchen

welches ſich
Arbeit ſcheut, ſucht
zum 15. Aug. Stel
lung, wo es ſich in
allen vorkommenden
Arbeiten ausbild. k.
Landpfarrhaus oder

örſterei bevorzugt.
ff. an Trude Franke,

Neuſtadt (Orla) Th.
Schützenhaus.
Harzmädchen

18 J. alt, ſucht Stel
lung in beſſ. Haus
halt z. 15. Auguſt.

Elli Held,
Harzgerode 14,
am Ehrenberg.

Jung., ehrl. Mädch.,
21 Jahre, ſucht zum
15. Aug. od. 1. Sept.
Stellung als

Hausmädchen
Ang. an E. Reichardt

Freyburg a. U.,
Jahnplatz 1.

Wo findet meine
Tocht., Lyzeumsreife,
evangeliſch, 19 Jahre,
zum 1. Okt. freund
liche Aufnahme als

Haustochter
zur gründl. Weiter
bildung in Küche u.
Haus? Sie iſt ar-beitsfreudig, muſikal.,
heit. Weſens Schlicht
um ſchlicht. Beding.
engſt. Familienanſchl.
am liebſten Franken
od. Thüringen. Forſt
haus bevorz. Freund
liche Angeb. an
Fr. Marg. Gummi,

München,
Linprunſtraße 58.

Suche für meine
Tochter, 19 J. alt,
höhere Schulbildung,
Stelle als

Haustochter
bei voll. Fam.Anſchl.
z. Vervollkommnung
im Haushalt. Kennt
niſſe im Schneidern,
Weißn. u. Handarb.
Etwas Taſchengeld
erwünſcht.
Frau Gärtnereibeſitzer

als Elektrotechniker p. e

keiner

a

benweit. Aushi
tochterſtelle.

en auf
ädchen

Am iied.
6vo

An

Raudu
Derlin. Wilmer hen
Sigmaringer Str.

Unabh.bewand. rm

Hausarb., ſucht da
mögl. Stellung alß

ötüte

leſen in S
d.erb. v a

die Exp. d. Zig

Anh.e eeStelle als
Wirtſchaſterin

bei einz. Herrn, geh
lang gege aniſſt
S r z eſligenKuenhoet

Unabhäng.30 J. alt, al d
ſofort oder ſpäter
Stellung als

Zeug

rner,

Steigerweg 18.

Junges
Kinderfräuleh

17 J.
uter ulbildung,

je 1jähr. Tätigkeit in
Kindergarten n. beſt

r ſucht Wirungskreis in chriſt.
Familie. Werte Ang.
erb. Hertha JItting,
Saalfeld Garnsdorf
in Thüringen.

Gebild. Fräulein
25 J., ev., Vollwaiſe,
6 Jahre Bureau(perf. tenotypiſtin)
2 Jahre eine Kinder
ſchule geleitet, als
Haustochter tätig ge
weſen, ſucht baldigſt
Wirkungskr. bei lieb.
Menſchen auch
frauenloſen Haush.
Gefl. Angeb. m. Ge
haltsangab. an Thea
Gotſch, DresdenLöb-
tau, Dr. Schmidt
Straße 8, II.

für
15 Jahre

und Plätten
gelernt, kräftig,

Stellung
als Haus od. Kinder
mädchen. Paul John

Halle a. S.

Für meine Tochter
21 J., die faſt 2 J
in Wirtſchaftsbetr. als
Stütze tätig und ein
Jahr den Haushalt
erlernt hat,

Stellung als
Veiköchin

Angebote an K. H.
Werne, Kr. Bochum,

Friedhofſtr. 27.

Lehrerwitwe

ſucht ab 1. Oktober
Führung eines Haus
haltes. Angeb. erb.
unter A 14675 an die
Exp. d. Ztg.

Beſſere Frau ſucht
Veſchäftigung

in Schneidern, Weiß
nähen u. Handarbeit.

Emil Kaden,
Greußen i. Thür.

Off. unt. 4296 an
die Exp. d. Ztg.

A 14668 an die Exp.
d. Zig.

Geb. jung. Mädchen, in allen häusl. Arbeiten
erfahren, ſucht z. 1. Sept. od. ſpät. Stell. al

Haustochter
oder Stütze der Hausfrau bei Familienanſchlin Halle. Off. u. D 1061 an ga Exp. d. 3i4

vorhand. Zuſchr. ar
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ſie Dauer Von 8 Tagen eine Gelegenheit,

Ceißwäsckhre
gu
J und Trägerform

7 n. Fräern mod. Form., gute Wäsche-
toſte, saubere Verar b. 2.95 2.40 2.15prima röcfre alle Gröten, f. Konfirmandinnen pass. 2.50e reich garniert, prima Stoffe 2.95
umper- mere er lge. Form, Ia Ausführ. 0.80
arriuawers aus fein, Wäschestoff, reich m. Stickereieinsatz
garniert, Hemd und Beinkleid zusammen von 5. an

v za amnme nene Baumwolle, fein gewirkt ung
trickth u eätriett erne Sr.Daumen kräftige Baumwolle 0.85ß Daumen fein gewirkt, m. Träàw. u. Achs. I.e armer e Baumwolle, dünn ohn. Arm 1.25

d i Arm 1.65, Arm 1.95ithihh 2Ffrümpfe
iät. geh Domenſtrimpfe schwarz u. farb. Baumwolle 3 Paar 0.75

ar Damen ſtimmt e mit doppelt. Fersen u. Spitzen, schwarz

M nnd farbig Paar 0.55Er Damen ſtrafe moderne Farben, mit Doppelsohle und

ochferse Paar 0 65Harnenſtrmpfe „Künstliche Seide mit Doppelsohle
er

mer ſftrüürrefe „Seidenflor“, schwarz und farbig, mit
und Hochferse Paar 1.25 0.85mer ſtrümgefe „echt Maxko“, schwere Qualität, mit

r und schwarz und farbig Paar 145
crerſtrümanfe Waschseide in schwarz und farbig,r en p Paar 23 2.20inmderſtrümprfe Kkräftige Strapazierqualität, sehr gutn Tragen Grsbe l 0.45 7

Korsefts Düſtemnfscalter
Büſternftafter aus gutem Wäschestoff, alle Weiten 0.56
Büntenficalter Trikotst., Hemdent., viele Formen 1.05 085
Aiiteärdel Kkräftige Stoffe, alle Weiten 1.
Stramanfiaſtergüürfel kräftiger Gummi, 2 Halter 0.76
Keformßorsetts weib, grau, in den gangbarsten Formen,

alle Weiten 2.809e tritt Damenbindemm 09 28immer keib fern gestrickte und Wäschestoffe 0.70

Güſtemſfrerſter Jena 23

n n. beſt,
ucht Wir
in chriſt.
erte Ang.

r Foſtem I ernmd-WGurssenn (Träger-Fttinar Form) in Stickerei und Klöppelimitation
n. Serie III Stück 0.50, Serie II Stück 0.6577 Serie I Stück 0O.80räulein fieganter än. um. kimusäitollwaiſe, Frl (Imitat.) für Gardinen u. Decken 0.2Bureau Wolle Aſisseraſtreſſfen u. Mſissenecftemn

Stück 12.50 imitiert, Handarbeit 2 Stück 0.75 0.65 0. 55
e Kinder
tet, als
tätig ge Vabaldigſt lbei lieb.

auch 0 ſHaush.

m. Ge

an Thea bdenLöb oSchmid 9Jahre Nachthem Oberhemd Gummi- Herren-Binder
Plätten gute Qualität, modern. Streifen Hosenträger neue Muster

ig, echtfarb. Besatz mit Kragen m. Lederstrippe Stück
ng Stück 4.25 Stück 5.35 Stok. 1.50 u. O. 95 0.75 0.95 1.50
Kinder Acerremn-kimscate ferner mit Zephireinsätzen 1.95

r John Acrren-Mafto nen. 2.25Vezir Merrem-Scurmituur Jacke und Beinkleid mit Bund, 7
arbig 6 7 J I I I7 2 7 J 1 I7 i e l a 9* 9 v

Nes Aerren-Fockemnſ 2 MCerre nen graueetr. als Paar 0.68 0.45und ein 2Cerren-Socfrer Baumwolle, oderaushalt Schweibsocken Paar 0.45 0.58 0. 65
Aerre n n KariertPaar 1.50 0.90 0.70

in Elegante Ja eK. 5. im schönen TVarben Paar 2.25 1.90 1.,75

r JNildſienwäscſie
we Qualität, gesäumt und gebändert Stück 0.48 0.30
ttobet Malen r en. 50)50 em groß, weiß-rot
aus rariert Stück 0.75 0.68erb Serſernfiormm Caurucitugſa kräftige Qualität, fert. ge-
an die züumt und gebindert Stüek 1,15

Bettwäscſre
ſucht Weiße Befthbezitge mit 2 Kissen, aus gut. Linon 9.

ung Weiße Betftbeziige mit 2 Kissen, gestickt 12.50 9.30
Wei orwliaes-Seffloften gute Aussteuerqualität 4.50
arbeit Gugs tut S eftzacſfs schwere Ware, aus vorzüglichem

s an Material Stück 3.85Waoaſfelbettdecftem weiß, mit Franse, weiche Ware

c c Stück 3.50beiten Beftdecfzem 2 bettig, in Etamine und engl. Täll

ll. als Ktüek 10 6.50r Wm I Merſe berg
Markt Nr. 19

onstigen Auslagen, da dort sehr viele Dinge gezeigt sipd,
ausgeschlossen. PRine Mengenbegrenzufg findet nioht statt. Jeder Kann kaufen, soviel er will und Vorrat vorhanden ist. Auf ahe, dem Ausverkaut nicht unterliegenden

J 5 Markenartikel und Fadensachen ausgenommen während der Dauer der Veranstaltung 710 0 Neaohßatt.
In den Spezial- Abteilungen finden sich in sehr großen Mengen:

GatſonRäumungs- Berkauf
Ju gleicher Zeit mit gleichen Preisen in gleicher Auswahl beginnt an Hontag, den 1. August 1927 früh s Uhr

meinen beiden Geschäften mein nur einmal im Jahre stattindender Saison-Räumungs- Verkauf statt. Trotz aller Preissteigerungen in Textilien biete ioh auf
gute Ware für wenig Geld in großer Auswahl zu erstehen.

Es findet nur Barverkaut statt.die hier aufzuführen der Raum fohlt.

Saſair zem
Acarxsscſfiſirzern mod. Formen, Weiten, gestreifte Stoffe
Stück 2.10 1.75 1.50 0.95 0.75
Holländer- Formen Stück

Servier- Berrufsscftüraem aus derben weiß. Stoff.
Stück 3.50 3. 2.50 1.95

Zranmnuerscfirenn extra weit, Stück
kinn Fosten Fimderscffirezemn Satin, Größe 40--65,

Stück 1.50 1.85 1.05km Fosten Mmnuabhens ſeien m. groß. Tasche. in
versch. Ausführung, bestickt, Stück 0.88 0.78 0.68 0.50

u reren Kräft. Qualität, Stck. 1.95
Firn Sostem TWascſi-Spieſ-Amaſiſe umd-Aeicddcſfuem prima Stoffe u, Muster zum Aussuchen

Stück 3.50 2.50 1.50

in all. Farb.
Stäck 1.75

es. FralIlover
reine Wolle, durch-
gemustert, m. Tasech.

t Stück 6.

Strickgarne

Stfric furreine Wolle, schw.
od. grau 50 g 0.38Elegonte Daomem- C

„SBesaat-Jnc ter Spachtel- Sei wolleWolle, mit Kunstseide Weste nicht einlaufend und
Stück 10. Stück 1.95 filzend 50 g 0.40

Wäschertoffe und Stickerelen

Jemdentudſe,. Nenforces, Wäschebortistein bekannt guten Hemdentuch-Spezialmarken:
Frau solide gute Qualität, Geschenkaufmachung

10- Mtr.- Coupon 6.50
„Cofte“ vorzügliche Cretonne-Ware, besonders für Leibwäsche

geeignet, Geschenkaufmachung 10-Mtr.-Coupon 7.50
FScütſue“ hervorragend gutes starkfäd. Wäschetuch, Geschenk-

aufmachung 10-Mtr.- Conpon 9.Erifrn“ prima Renforce, für elegante Wäsche geeignet,
Geschenkaufmachung 10-Mtr.-Coupon 10.50e J

DBearöu Artißel
Erſelirngsfie dem Stück 0.38
Eaſfſüragsjficecfiemnm Stück 0.54fümscſtſauetfichier Stück 1.20Timmdeffiöscfuemn, Gummi Stück 1.10Tiörnadeläva J e Stück 0.58Zrufer ſage 8 98 8 8 Stück 0.55Erſtlimesmüüfeem Stück 0.75Fdctröern I o o J Stück 0.75iehberziefi- Scurmrituar Für A irre

Jäckchen mit passender Mütze, größte Auswahl. 6.-- 4.50

o.
AArrnGämrafuern o 0 h 17 7 7 7 7 v Stück 0. 35

Stern Stüek 4. 90Erſfimgsſtriämpfe Paar 0.45e Paar 0.75Föckefern. gestrickt J Stück 0.75Sruakeröck chen. Stück 2.55e. Stüek 1.90vGardinen
Zdürustfer-Sardi mmer 3 teilig, englischer Täll, gute

kräftige Ware, in schöhen Mustern 10.-- 8.50 6.95
ZACümstſer-Scarcdürrern 3 teilig, engl. Täll, dichtgemusterte

Mitte, mit schmaler, feiner Kante 15.-- 13.50 9.80
Aſtmstler Sardimmer 3teilig, gute Kreuztüll-Ware,

moderne Streifenmuster 24. 20. 16.50Ida res Etamine, mit breiten Einsätzen in gewebtem
Tüll, bssonders preiswert 2.25 1.75 0.95

Scheiben-Sarcddimmern Tüll und Etamine, viele Muster
Paar 1.50 1.25 1. 0.95 0.80 0 65

Fiedälunmnes-Scarcdzümern für kleine Fenster, für Künstler-
Garnituren zu verarbeiten Meter 1.Spearmumustoſfe Sarriturerm Meterware, von 60 cm
Breite an Meter 1.15 1.06 65SFurppfeunurrarzlFe 130 cm, verschied. Punkte, auch farbig 2.

Suarrmzöärrze 10909 em Breite 0.48
Guzerspitzerz mit und ohne Volants, Meter 0.60 0.50 0. 25
krukeon-ſöper 80 em, kräftige Ware, weiß, creme,
gold Meter 1.835 1.10Jascſriemtiicher

FSümrckerfüücſfucer mit bunten Bildern Stück 0.10
Daarmzerfülcſfrer m. Hoblsaum od. bunt. Kante Stück 0.28
Cümomfüücſter mit gewebter Kante od. glatt weiß Stück 0.18
Aecerrenfücfrer farbig kariert oder mit Kante Stück 0.55

Beachten Sie unbedingt meine Schaufenster- und
Umtauscoh von Ausverkaufsartikeln

Fiscſicdlecken
Srau Aochelleinen gedruckte Muster, 90)90 em.

J 17 J J Decke 1.75Sind cn prächtige Muster180130 em, 150)180 em. 12.50 10.75 8.50
Jiscſucdiecfzern od. gearb.,, Kunstseide, Brokat, 130)(130 em

rund mit Seidenfransen
Srauus Fſocſelieinen rund mit Fransen, 90)(90 em 2. 50
Sraus Fſocſeleinen rund m. Fransen, 130)(180 em 4.40

Viaiseſongue- Decken
VEariselonguedectren Gobelinmuster, modern Farben-

stellung e. 25. 16.75VEiaiselonguedecten wunderschöne Gobelinemuster

150)300 cm e e 19.75VHaiselongue-IVandbefong 1.75VEGaiselonguentiüäcfewämndie-IVondd-
ſern ge reizende Muster, gedruckt und gewebt 5.25

Tierdeckem Cäufer etftdeckemin weiß gewebt, rund und oval, engl. Tall
37237 50)(50 7575 405137
0.58 0.85 1.95 1.95

Mein sehlagerDivamdeckee sehr strapazierfähig Stäekx 72.50

Ffichereien

Fticfrerei pa. Qualität 6 cm
breit 4,60-m-Stück 1. 75Rock -Sficerei gute Qual., 18--20 em br. Meter 0.65

tocf-Fficſrerei in reichgestickter Filetkante, ca. 20 em br.
Meter c

es. S m reit 4,55-m- Stück 0. 95
Fficfrerei gute Qual. in viel. kl. Mustern 4,60-m-Stück 0. 65
Maoadapolam Ffichkerei (Handware), Ia Qualität
ca. 4 em breit 450- Stück 1.50

h h

3

h
III

r h

dw

ein. Spitzendecte e u ägr-m. Klöppelsp. u. Eins., 55/55 O. 85 spitze u. Einsatz garniert I. 45

Acaond arbeiten
Eine Anzahl moderner Kreuzstich- Zeichnungen

auf weiß Acoſbſeinen
Aisser leichte Zeichnungen 42 45. O.95Aisser zu beiden Mustern 42 55 1.15

De 65)65. 1.25Denn 85 85. 1.95Decfremr 130 X 130 cm u e 6.50De 130 X 160 em. C.80en 140 X 170 em. 8.75Ccöuhuager 35 c 180 em. 1.65Acüfſitiscſidecſenm 55 X 120 em e 2.30Aommodemndecften 92 8 3.30Acauffeemiitfaem 3 teilig RM 140Jeemmmiitzem 2 teilig 1.35Decken Karos, 28 28 em. 9.28C Karos, 40 X 40 em. 955
Am ſtseidiem in Lagen und Knäueln zur Anfertigung

von Strick- und Häaäkelarbeiten

MAcandoarbeitsſtoſffe, Sarme, Wolle gröbte
und bestsortierteste Auswahl

Aaffeedechren 180 x 180 em,
weit od. grau, Halbleinen, mod. Muster,
Kreuzstich Extrapreis 6.50
Acaſfeed echtem 130 x 150 em,
weiß oder grau, Halbleinen Extrapreis

7.75

e Acaffeedectten 150 X 170 em,Halbleinen gezeichnet weib oder grau, Halbleinen Extrapreis

Stück 0.28 6.75MMocde- Artißel
Ftumadd-Spocſitelspitaen für Kragen, schöne Muster

Cuadrate auf

Meter 1.45 0.95
Aleider-ſroger aus Batist mit Spitze, moderne Kurze

Form Stell. 75Spachitelfragen kurze Form Stück 0.95a 2——3 cm breit, in allen Farben Stück 838 0.28

eaters fus hellfarbig Stäck 2.50Acosfümscfacaſs in Crèpe de COhine, Ergsatz, letzte Neu-
heiten Stäeck 8.75 6.75 4. 75

Bacletücher Frottlerwäsche
Ainder-GBacketracfs gute Ware 100/100 em 2.15
Bau weiß und bunt, 100/100 2.95Baues Kräftiger Kräuselstoff, 130/160 5.90
Frotftierfiaradtiütfrer weiß, farbig (echtfarbig) 0.78
Feier diverse Ausführungen 0.18

XvdzdDDrddaoem
Neu-Röſſen
Am Sachſenplatz



Wochenend- Programm 72Wohin gehen wir? des Merſeburger Tageblattes der eint
pieBerli

Funkenburg aJeden Sonntag und Freitag 2 Beule fbau?
Sach Dürrenberg w Flotte Musik gr. Ball Taoz frei ad La ucehstädt m van

duF See Altberühmte heilkräftige, nenenzende Heilerfolge 5 3 5 Fetri0 l b a Angenehm. Auſenth 2 Reſtaurant Hohenzollern seit mehr als 200 Jahren bewährte Heilquelle den die
hilft b. Katarrhen, Rheum, S S en Sonntag und Freitag zur Auffrischung des Blutes und Stählung des Körpers Dort
Gicht, chron. e Proſpekte durch die Bade S K Besonders bewährt bei beſt leereBlutarmut, Kinderkrank- verwaltung D n 3 e r Rheumatismus, Gieht, Nervositüät abziehJ beiten. Sol u. Mineral S debäder, Zerſtäuberhal Klutarmut, Bleichsuecht, Mattigkeit geſchnapfe, ürren erg 5 sehiechter Blutbesehaftenheit hunt derGroße Sradieranlagen. c S t c c t r C r fé Zucker-, Nieren- und Blasenleiden MetallarTausendfach Arztlich erprobt u. verordnet Prospekte durch die Badedirektion Straßenſeite

INCMCDCWGOCCcCWAa==ddddddz A. e e eI lIäglich Künstler Konzert nehnerc im Cafe und Garten e einn nsonntags Frühscho dS Sonniag zum Kün ſtler- Konzert S e e e e Herelicher cyllſcher Ausflugsort e ws 5
S Kapelle gror Le e Cafe Eig. Konditorei Exquiſite Küche Auf der S

zur Reunion S r Juli, ab 15.30 u. 18.30 Uhr ie eI h Parkkonzert und Reunion Grundſtidie Grundim Il er AIlls Orte 4 Eiſenbahnverbindung ab Merſebürg 14.53, Rückf. 20.41, 22.12 in e
IIIIIDDDDDDDDDDCMDoTDDdoogrgmgPgogzdz Mittwoch, Aug., 15.30 i. 18.30 Uhr in er ſtIn Zur Se Wir Mareggongertar r 7 r 7 k aſthoEiſenbahubrücke“ erfolgreichen S Gaſthaus Hotel und Reſtaurant Brand

Hotel ZumGreodierwerb Deutſche a n landGut bürgerl. Gaſthof Keuſchberg 7 2 Haus Schwarzer Adler ntſtand geſte:und Reſtaurant Vorzügliche Köche Jeden Sonnta h P t 6 T Jnh.: Otto Klaubel z gen Stroh unVorzügliche Kirche Echte Biere Tanzkränzchen ca er ev ung Fernſprecher 89 Fernſprecher 56 2 wehr ſie er
Gutgepflegte echte Edle Weine Angenehmer Aufenthalt S Schöner ſchattiger Garten Nach Renovierun g* 7 VrohfeuerBiere r für Bereine u. Ausflügler. iſt 8 S mit Kolonnade u u Hier vrcare Weine aus Baneeegeeeh r das z e m Speiten M wieder eröffnet!- eFernſprecher Rr. 8. undesKegelbahn. Z utgep ere un eine 7 laſchersten Ranges n Merſeburger Tageb lakt S O Fremdenzimmer und Ausſpann. nen en Weßling. du

7 oß inReſtaurant e unenkbehvlich! Z e hin-Amtsberg-Garten 3 g b ch S F Sc h 10 z 2 S afé Gaſthof „Zum Bahnhof J wobei ſ
S Größtes und ſchö S 8 Emil KutzſchbauchS 2 Winut. De de r um u mm l er Konditorei Weschke Fernſprecher Rr. e Eiſenbe

herrlich gelegenes Gartenlokal Schönes Gaſtzimmer mit Billard 77 C S Mit Vorgarten, an der Kirche gelegen H ſchatti S

Großer ſchatt. G r e3 Garten 0 2 S Reichhalt. erſtklaff. Konditorei Vornügl Hrewhennerer J WertSGutgepflegte Biere und andere Gutgepflegte Biere S ABufett, Eis, Schlagſahne Kalte de war Speiſen ſuiſt aS Erfriſchungen G Kalte und warme und vorzügliche Speiſen S S jeder Tageszeit peuen zu 7 ſerhe zur
Speiſen zu ſeder Tagerzeit S Gegründet 1845 Gut gepfl. Weine und Biere m der SapeResiocron on Reſſaurant öpegel III atskeller enKonditorei u. J nCafe Knaubel Bahnhofſtrahe 19 ar e R h „Stadt Leipzig Inh.: Otto Looſe be iſtdirekt am Bade gelegen Angenehmer Aufenthaltsort 0 EISSPeisen von besonderer Güte Beſ.: Emil Lobiſch Vorzügl Mitta stiſch i wurd

empfiedi Garten mit Kolonnade r e an en Felte und warme Speiſen e e eg Sutgepflegte Biere u. Weine und ſchöner Ausſicht 2 Sonne zeyſegte Biere Gutgeyſflegte Biere e Weraai
wie anerkannt qute Küche g. v r 8 Ter r r v ff. Weineoßer tszi R S8 Angenehmer Familien Aufenthalt Leſte Verpflegung g Ent4rn F. rn re en e Sie wolle

l o eeIO]IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII(I I S Halbjerta dennoch

Auswärt. Theater.J 2 cl Sonntag 20 her Privil. re Max Otto, Tischlermeist wen van Wurm „Zarewitſch.“ d Werſeburg 4. F. A. Devyrietts et er bereitungen
mit Kopf Altes Theater in Leipzig. z flug. DreSpul- un d Mag wvürmer Sonntag, 20 Uhr: w Tischlerei mit elektr. Betrieb nach Neunentfernt gewissenhaft ohne Hungerkur, ohne „Müllers. INN- II l e n Möbel, Spiegel, Polsterwaren, Särge unter allen

Berufsstötuag auf natürlichem Wege, leicht e r Eigene und gegebene Entwürfe zu ſtarteneinzunehmen auch. fär Kinder, gaozlich u z z T wh arten nen e I. Die Tugendprinze ſin. vom 30. Juli bis 7, Aug. 1927 in un 5hützenhauſe e r vure e ben wie
haoden sind: Blauen des Gesichts, blaue Ringe S 25 s Feſtordnung: 24 Be e e Auch Cum die Augen, matter Blick, Abmageruog, Dur Sin'g r Sonnabend, den 30. Juli 1927: abends 8 Uhr Zapfenſtreich e dereitungerVerschleimong, belegte Zaoge, Appetitlosigkeit wäldall r u Junge! und Kommers. bereitungerab wechselnd mit tHeißhaunger, Verdauungs- äais i gaie. Sonntag, den 31. Juli: nachm. 2 Uhr „Ausmarſch der Gilde etzt den N
schwäche, Uedelkeiten, Aufsteigen eines vom „Park-Café“; nachm. 3 Uhr Konzert im Garten, Schießen; hKnauels bis zum Halse, Stärkeres Zusammen- Lichtſpiele in Halle: abends 7 Uhr großer Voilksball. (am Perſiſflieben des Speichels im Mande, haufiges FUfa, Leipziger Straße, Montag, den 1. Auguſt: Schießen. S eine OzecAufstoben, Schwindel, öfters Kopfschmerz, Die luſtige Witwe. Dienstag, den 2. Auguſt: nachm. Schießen; abends 8 Uhr S or e W en eignet z
unregelmaäbiger Stuhlgang, Jucken im After. I Ufa, Alte Promenade. Könzert und Brillantfeuerwerk. dechers wi:Koliken, Kollern u. rolleniörmige Bewegungen. Ramon Novarro, der Mittwoch, den 3. Auguſt: Schießen nachm. 3 Uhr Konzert und tzureicherLangjährig. Institut gegen Wurmleiden g. v Wir s Dor r t 96 pparatT. Gr. Ulrichſtraße. onnerstag, den 4. Auguſt: Schießen nachm. 6 Uhr Einmarſch z e en i

c. h W Drogist Das Spielzeug ſchöner der Gide; abends s Uhr Ball nur für Mitglerer nd Gaſt W er
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Aus vom In
der Embrecher in der Regenrinne.

Phin die Geldſchrankeinbrüche. Auch in der
enen Nacht haben Geldſchrankeinbrecher

r ige unternommen. Eine Kolonne ſuchte
Bellenu- Aktiengeſellſchaft Julius Berger in

tedamer Straße heim. Den Anmarſchweg

öffneten mit
und Bleiſtreifen die Haustür und

Kontor im dritten Stock vor.
Sie er

ten leeren Händen mußte eine zweite
gunde abziehen, deren eines Mitglied obendrein
roh geſchnappt wurde. Jhr Ziel war der Geld-

nut der Krankenkaſſe der Berufsgenoſſenſchaft
Metallarbeiter. Da das Grundſtück an der

Strahenſeite gut bewacht iſt, mußten die Ver
frecher eine

halsbrecheriſche Klettertour über die Dächer
anternehnen. Vom Dach des Nachbarhauſes
deckten ſie einige Ziegel ab, ſtiegen durch die Oeff-
nung und krochen die Regenrinne entlang, bis
ſe an das Haus gelangten.

Auf der Straße hatte aber ein junger Mann
de Kletterkünſte beobachtet. Er be
nachrichtigte die Polizei. Die Beamten beſetzten
die Grundſtücke und verfolgten die Verbrecher.
während zwei entkommen konnten, wurde der
dritte Mann in der Regenrinne er-

ſcht. Er flüchtete auf den Boden, konnte hier
geſtellt und feſtgenommen werden.wi

aber

mer vor dem Monatsende mehren ſich

Brandunglück durch ein Plätteiſen.
Im landwirtſchaftlichen Lagerhaus in Stralſund

entſtand geſtern ein Großfeuer, bei dem große Men
en Stroh und Häckſel verbrannten. Sechs Feuer
pehrleute erlitten, trotzdem ſie mit Rauchhelmen
qusgerüſtet waren. Rauchvergiftungen. Ein zwei
es Großfeuer befiel das Haus des Händlers Nau
ts. Hier war beim Anheizen eines Kohlen
lätteiſens ein Funke in die offene Spiri-
jusflaſche übergeflogen. Dieſe explodierte, und
wenige Augenblicke ſpäter ſtand das ganze Dach-
geſchoß in Flammen. Eine Frau ließ ihr Kind in
den Hof hinab und prang dann in ihrer Todesangſt
nach, wobei ſie ſchwere Verletzungen davontrug.

Eiſenbahnattentat auf der Strecke
Berlin-Magdeburg.

Jn der vergangenen Nacht wurde auf der
Strecke Berlin- Magdeburg ein Eiſenbahnattentat
derübt, das jedoch glücklicherweiſe keine Kata
ſtophe zur Folge hatte. Kurz vor Brandenburg
m der Havel waren von unbekannten Tätern in
inem Abſtand von etwa 50 Metern zwei große
ſaufen on Pflaſterſteinen auf die Schienen ge
ümt worden. Der Schienenräumer der Loko
maide eines Güterzuges faßte jedoch die Stein
kaufen u ſtieß ſie zum größten Teil beiſeite.
dabei wurde die Maſchine leicht beſchädigt. Das
Jttentat dürfte auch ohne Zweifel nicht dem
Güterzug gegolten haben. ſondern einem unmittel-
bar darauffolgenden D-Zug Berlin Magdeburg.

Sie wollen vor öden Deutſchen
den Ozean überqueren.

Halbfertige Flugzeuge der Franzoſen, aber
dennoch baldigſte Ueberquerung des Ozeans

geplant.

Jm Lager der franzöſiſchen Ozean-
flieger verfolgt man mit großer Unruhe die Vor-
bereitungen der deutſchen Piloten zum Ozean-
flug. Drouhin, der die „Miß Columbia“
nach Neuvork ſteuern will, iſt feſt entſchloſſen,
unter allen Umſtänden vor den Deutſchen
zu ſtarten, und es heißt, daß er in den erſten
Tagen der nächſten Woche den Ueberflug an
treten wird.

Auch Coſt es ſetzt mit größter Eile ſeine Vor
bereitungen fort. Sein Brequet-Flugzeug, das
jetzt den Namen „Nungeſſer und Coli“ trägt, und
mit dem er ſeinerzeit den Rekordflug nach Djask
(am Perſiſchen Meerbuſen) zurücklegte, ſcheint für
eine Ozeanüberquerung ſehr wenig ge-
eignet zu ſein. Der Aktionsradius des Doppel-
deckers wird von Sachverſtändigen als durchaus
hureichend angeſehen. Ferner beſitzt der
pparat weder Schwimmer noch eine gedeckte

Pilotenkabine. Die Behörden haben jede
Lerantwortung abgelehnt und es den
Konſtrukteuren überlaſſen, die moraliſche und
finanzielle Verantwortung zu übernehmen.

Mit dem „Blauen Vogel“, dem Farman-
Voppeldecker, iſt der franzöſiſche Pilot Givon
anſcheinend auch noch nicht ganz fertig. Be-
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Die größte deutſche Rheinbrücke vor der Vollendung.

Die 1872 erbaute Eiſenbahnbrücke über den Rhein bei Weſel, die dem modernen techniſchen
ewachſen war, wird einem Umbau unterzogen, nach deſſen Vollendung dieVerkehr nicht mehrBrücke als lanne

lich der beiderſeitigen Steine
eder Auswechſlung der erſten Ueberbauten.

Verſchiebewagen, die zu gleicher Zeit in Bewegung geſetzt wurden.
ſich, daß die neuen Ueberbauten im gleichen Au genblick, als die alten auszerückt wurden, an deren

Die alten Ueberbaute n werden auf ein Gerüſt abgeſetzt, um hier ab-Stelle geſchoben wurden.
gebrochen und in Laſtkähnen abgefahren zu werden.
eine Brückenauswechſlung, wie ſie in dieſem Au smaße bis
Länge der gleichzeitig auszuwechſelnden Ueberb guten etwa 210 Meter und das Gewicht
Eiſenmaſſen rund 3 500 Tonnen beträgt. Jn der Minute wurden 43 Millimeter bewegt, ſo
Verſchiebung ſechs Stunden in Anſpruch nahm. Der Umbau der Brücke muß bis zum 15. Novem
ber beendet ſein, da nach Eintritt des Hochwaſſers keine Gerüſte im Strombett ſtehen dürfen.

100 000 Mark für einen deutſchen Ozeanflug.
As Anreiz für deutſche Flieger, außer dem 75 000 Mark für Dauerleiſtungen.

Dem Deutſchen Luftfahrt- Verband und dem
Aeroclub von Deutſchland ſind von einem unge-
nannten Spender eine Summe von 175 000 Mark
zur Verfügung geſtellt worden für beſonders her
vorragende Leiſtungen. Jn erſter Lime ſoll die
Spende den Zweck verfolgen, den Amerika-
flug eines Deutſchen zu belohnen. Für
dieſe Leiſtung ſind von der Geſamtpreisſumme
100 000 Mark ausgeworfen, die jedoch verfallen,
wenn der Flug nicht bis zum Ende des 1. Auguſt
1928 ausgeführt iſt.

Zugelaſſen ſind nur Segelflugzeuge, Amphi-
bien oder mehrmotorige Landflugzeuge. die in
Deutſchland gebaut und zugelaſſen ſind. Die
Motoren dürfen ausländiſcher Bauart, müſſen
aber in Deutſchland hergeſtellt ſein. Das Flugzeug
muß mindeſtens zwei Mann Beſatzung haben, die
in Deutſchland als Flugzeugſührer zugelaſſen ſind
und die deutſche Staatsangehörigkeit beſitzen. Um
dem Hauptzweck der Prüfung, einem vorberei-
tenden regelmäßigen Transatlan-
tikflug, gerecht zu werden, wird die Mitnahme
einer Nutzlaſt verlangt, die jedoch auf 150 Kilo
gramm beſchränkt iſt.

Der Papageif als Dieb.
Auf einen eigenartigen Diebestrick iſt der in

Paris wohnende Ftaliener Freddanoni verfallen.
Von ſeinem „fenſter aus machte er die Beobach-
tung, daß ſeine Nachbarin, eine Sängerin
jeden Abend vor dem Zubettgehen ihren Schmuck
in eine Vaſe legte. Nun beſaß der Ftaliener einen
Papagei, der zwar wenig ſprach, aber ſonſt ſehr
intelligent war. Er richtete den Vogel zunächſt
dazu ab, für ihn verſchiedene Gegenſtände zu
holen. Als die Lehrzeit beendet war, ſchickte er
den Papagei durch das offene „fenſter in das
Zimmer der Nachbarin, wo der Vogel ein Paar
Ohrringe im Werte von 7090 „Franks ſtahl. An-
ſtatt aber die Beute ſeinem Lehrmeiſter zu bringen.
legte der Papagei die Ohrringe auf das fen
ſt erſ im s der Türſchließerin. Da die Frau den
Urheber des Diebſtahls erkannte, kommt „fFred-
danoni nicht nur um den erſehnten Schmuck, ſon
dern für einige Feit auch um ſeine „fFreiheit.
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Ein verhängnisvoller Rechenfehler.

Uebereilter Selbſtmord eines allzu pflichtgetreuen
Beamten.

In Lundenburg in der Tſchechoſlowakei war der
Fürſtlich Liechtenſteinſche Forſtverwalter Guſtav
Friedrich ſeit dem letzten Montag ſpurlos ver-

s ſteuert, den Atlantikflug in dem „Blauen
ogel“

Selaſtung 7000 Kilogramm zu tragen hat und
damit viel zu ſchwer iſt.

Walöbrand in den Alpen.
Vei Graſſe in den franzöſiſchen Seealpen ſind

am Dienstag 90 Hektar Wald binnen weniger
Stunden ein Raub der Flammen geworden. ſeiner vor

Weiſe erklären, es andererſeits aber auch nichtDrei Häuſer mußten von den Bewohnern ge
raumt werden und ſind völlig verbrannt.
Erſt nach ſtundenlangen Bemühungen der Alpen-
ſager und der Gendarmerie gelang es, das Feuer
uf ſeinen Herd zu beſchränken.

53 Todesopfer bei dem Schiffsunglück auf dem
Michiganſee.

Wie Chicago über das geſtern von uns zemel
dete ſchwere Schiffsunglück auf dem Michiganſee
erichtet, wird die Zahl der ums Leben gekomme-

nen Verſonen auf 53 geſchätzt. Der Kapitän
und die Schiffsbeſatzung wurden verhaftet.

kanntlich hatte Drouhin, der jetzt die „Miß Co ſchwunden. Am Tage darauf erhielten ſeine
Verwandten in Reichenberg ein Schreiben von

abgelehnt, da der Apparat bei voller jhm, in dem er die Mitteilung machte, daß er aus
dem Leben ſcheiden müſſe. da in der von ihm ver
walteten Kaſſe ein Betrag von 20 000 tſchechi-
ſche Kronen fehle. Er könne ſich das Defizit
nicht erklären. Beim Halbjahrsabſchluß habe er
den „Fehlbetrag feſtgeſtellt und trotz genauer Kon
trolle aller Bücher und Beſtände deſſen Urſache
nicht feſtſtellen können. Da er das Kaſſenmanko

vorgeſetzten Fentraldirektion in keiner

decken könne, müſſe er die Folgerung ziehen
und mit ſeinem Leben Schluß machen.

Sofort nach dem Empfang des Briefes ſetzten
ſich die Angehörigen des Beamten mit der Zen-
traldirektion in Prag und mit der fürſtlichen
Ratskanzlei in Wien telegraphiſch in Verbindung.
Eine Reviſton der Verwaltungskaſſe ergab die
verblüffende Tatſache, daß das angebliche Manko
von 20 000 Kronen

auf eine irrtümliche Falſchbuchung und einen
Rechenfehler zurückgeht. und daß tatſächlich

nicht ein Heller fehlte.

e Brücke über den Rhein ange ſprochen werden kann.
bogen ſind je 104 Meter lang, zuſammen rund 420 Meter; die r

beträgt 2,4 Kilometer Unſer Bild
Die alten und die neuen Ueberbauten

in. Deutſchland gebauten. Flugzeuge ohne Ein-
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Die einzelnen Brücken-
der Brücke, einſchließ
zeigt die Brücke nach

ſtehen auf
Die Verſchiebung ging ſo vor

Es ſich bei dieſem Vorgang um
er kaum ausgeführt ſein dürfte, da zie

er
aß die

Der reſtliche Teil der Summe, alſo 75 000
Mark, wird für einen mindeſtens 50ſtündigen
Dauerflug ohne Zwiſchenlandung gegeben, bei
dem wenigſtens 4000 Kilometer, in Luftlinie ge
meſſen, zurückgelegt worden ſind. Derjenige Be
werber, der bis zum 31. Oktober d. J. die beſte
Leiſtung vollbringt, erhält 50 000 Mark, der
Zweitbeſte 25 000 Mark.

Dieſer Wettbewerb bildet gewiſſermaßen eine
Ergänzung zu dem Amerikaflug,

denn für den Fall, daß es nach dem Gewinner
des 100 000 Mark Preifes noch anderen deut-
ſchen Fliegern gelingen ſollte, den Ozeanflug zu
abſolvieren, ſo erhalten dieſe nach Maßgabe der
von ihnen zurückgelegten Strecke die Diſtanzflug-
preiſe ausbezahlt. Für dieſen Diſtanzflug ſind alle

ſchränkung der Flugzeugart zuläſſig.
Die Nennung für beide Wettbewerbe hat zehn
Tage vor dem beabſichtigten Start zu erfolgen.
Dabei gilt die Nennung für den deutſchen Nord
amerika- Wettbewerb grundſätzlich als auch für
den Dauer und Streckenwettbewerb.

Inzwiſchen erhielt die Prager Polizeidirektion
von der Gendarmerie in Gablonz in Nord
Böhmen die Nachricht. daß in der Nähe von
Gablonz die Leiche Friedrichs gefunden
worden iſt. Er hatte ſich durch einen Revolver
ſchuß in die rechte Schläfe getötet. Leider hatte
den Beamten die Nachricht. daß das Manko auf
r hevſebler zurückzuführen ſei, nicht mehr
erreicht.

Eine 200 Jahre alte
Falſchmünzerwerkſtatt entdeckt.

Bei Balbe im Sauerland wurde in einer
Höhle eine faſt 200 Jahre alte Falſchmüzerwerk-
tatt entdeckt. Man fand Kupferbleche ſowie nach
gemachte Münzen der Stadt Hamm vom Jahre
1736 und der Stadt Soeſt vom Jahre 1740.

Die Rieſenüberſchwemmungen in China.
100 000 Menſchen obdachlos.

Nach Meldungen aus Schanghai ſind, wie erſt
jetzt bekannt wird, infolge der Ueberſchwemmungen
des Kulangfluſſes, der bei den großen Erdbeben
im Mai aus ſeinen Ufern trat, 100 000 Perſonen
obdachlos geworden. Die Zahl der Toten wird
jetzt mit 10 000 angegeben. Sieben Diſtrikte ſind
vollkommen verwüſtet.

Durch eine Rieſenüberſchwemmung wurden
100 Quadratmeilen in der Provinz Fukien, imſüdöſtlichen Ching gelegen, ſchwer heimgeſucht.
Es ſollen Tauſende von Menſchen ertrunken
ſein. Die Ernte im Werte von 5 Millionen Dollar
iſt vernichtet. Das Waſſer ſteigt weiter. Man

amtlicherſeits weitere Verluſte an
enſchenleben und Materialſchaden.

Ein Bombenattentat aufgedeckt.
Jn der Oper Bonomelli in Eſch an der Alzettie

wurde, nach einer Meldung aus Luxemburg, bei
Aufführung eines italieniſchen Werkes durch
Miſſionare eine Bombe gefunden, deren
Füllung bei Exploſion ausgereicht hätte, das ganze
Stadtviertel in Trümmer zu legen.

Ein Stadtviertel durch unterirdiſches Feuer
bedroht.

Durch ein unterirdiſches Feuer iſt, wie aus
Paris gemeldet wrid, ein ganzes Stadtviertel in
Firminy bedroht. Das Stadtviertel iſt über einer
verlaſſenen und n Teil unter Waſſer ſtehenden
Kohlengrube erbaut. Das unter dem Boden
wütende Feuer bekundet ſich an der Oberfläche
durch Dampf- und Rauchbildung. Alle Maß-
nahmen gegen einen möglichen Einſturz ſind ge

Die Katze als Pflegemutter.
Im Pfarrhaus zu Prien am Chiemſee ſptelt

eine Katze Pflegemutter bei einer Schar Küch
le in. Sie erwärmt ſie, wenn ſie frieren, führt
ſie ſpazieren, lockt ſie mit einem zärtlichen Miau
und trägt, wenn ſich eines zu weit zu entfernen
gewagt hat, dieſes wohl auch im Maul zu den an
deren zurück. Im vorigen Jahre hat die gleiche
Katze auf gleiche Weiſe junge Gänschen be
treut.

Durch Ehrlichkeit Millionärin geworden.
Ein Roman aus dem Leben hat ſich unlängſt
in Kalifornien ereignet. Vor einigen Monaten
fand eine kleine Angeſtellte, Miß illiams,
Geldſcheine im Werte von 2000 Franken auf einer
Bank San Franziskos auf dem Boden verſtreut.
Sie ſammelte das Geld und gab es dem Kaſſierer
der nk, der ihr mitteilte, daß ſie Beſitzerin der
Summe wäre, wenn dieſe in einer beſtimmten
Friſt nicht reklamiert würde. Miß Williams er

ndigte ſich, nachdem die Friſt verſtrichen war,
auf der Bank und erfuhr, daß man das Geld
h n aber zugleich nach der Adreſſe der
ehrlichen Finderin gefragt habe. Einige Zeit
darauf erhielt das junge Mädchen eine ladung

Eſſen in das Haus eines reichen Großkauf
manns der Stadt. Wie ſie vorausſah, war es
der Eigentümer des Geldes. Was ſie aber wohl
kaum vorausſah, war, daß er ſie, nachdem das
Diner eingenommen worden war, um ihre
Hand bat Sie nahm an und iſt durch Verzicht
auf 2000 Franken heute Millionärin geworden.

Täglich 12 Tote.
„Times“ melden aus Basra: Die Todesfälle

infolge Cholera in Abadan am Perſiſchen Golf
gen jetzt durchſchnittlich zwölf Perſonen pro

ag.
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30 000 Dollar für einen Flug Paris-Cleveland,
Wie Berlin meldet, hat die Handelskammervon Cleveland einen Preis von 30 000 Dollar

ausgeſetzt für denjenigen Flieger, der ohne Zwi-
ſchenlandung von Paris n iegtund dort zwiſchen dem 6. und 28. Auguſt während
der Jnduſtrieausſtellung landet. Der erſte Flieger,
der den Flug vor dem 1. Auguſt 1928 ausführt,
ſoll einen Preis von 25 000 Dollar erhalten.

Schließung zweier Spielklubs in Berlin. Am
Freitag abend wurden im Berliner Weſten als
Beginn der Polizeiaktion gegen das gewerbs-
maßige Glücksſpiel zwei der bekannteſten
Spielklubs auf Grund einer Verfügung des Poli-
zeipräſidenten endgültig geſchloſſen.

Vom Starkſtrom getötet. Jn dem A. W. Roth-
ſchildſchen Werk in Holzminden kamen zwei Ar
beiter dem Starkſtromhebel zu nahe. Sie konnten
nicht wieder ins Leben zurückgerufen werden.

Schweres Automobilunglück bei Eſſen. Ein mit
zwei Herren und drei Damen beſetztes Automobil
fuhr am Volkshauſe in Hilden e Bord-ſtein und überſchlug ſich. Die beiden aus fing

ſtammenden Herren wurden auf der Skelle ge-
tötet, die drei Damen wurden mehr oder we
niger ſchwer verletzt. Die Urſache des Unglücks
liegt in unvorſichtigem Fahren.

Bergwerksunglück in Polen. Jn der Grube
Kazimierz im Dombrowager Kohlengebiet ſtürzte
eine Wand ein und begrub vier Arbeiter unter
den Trümmern. Trotz ſofortiger Rettungsaktion
konnten die Verunglückten nur als Leichen gebor-
gen werden.

Abſturz eines belgiſchen Militärflugzeuges.
Bei Lüttich ſtürzte ein mit zwei Mann beſetztes
Militärflugzeug aus einer Höhe von 900 Metern
ab. Die beiden Jnſaſſen benutzten zu ihrer Ret-
tung die Fallſchirme. ährend der Fall
ſchirm des Flugzeugführers verſagte, ſo daß dieſer
völlig zerſchmettert am Boden ankam, erreichte
der Beobachter die Erde unverſehrt. Der Apparat
wurde völlig zertrümmert.

Denkſport-Ecke.
Denkſportbild Nr. 42.
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Wiſſen Sie ſieben Auswege?
Eine Landverwertungs rigelbhaft hatte einen

ar e und mit ſieben Einzelhäuſern
ebaut. Die ſieben Käufer machten jedoch zur

Bedingung, daß jeder Hausbeſitzer ſeinen eigenen
Eingang und ſeinen eigenen Weg zum Haus be
käme. Und zwar ſollten die Wege von den Ein
gangstoren bis zu den. Häuſereingängen ſo an-gelegt werden, daß z keine un en ergäben.

Frage: Sind Sie imſtande ſolche Wege an
troffen worden. zulegen? (Es gibt mehrere Löſungen.d
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Sonnabend durchgehend geöffnet?

Hersehurg a. S.
Welßenkelser Straße Nr. 7
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(9ugendChor62 Mädchen, 53 Knabe

Chormetſter:
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eine Fahrt ins Werretal (Thüringerwald)

Der „Wald“, wie die Bewohner Thüringens
re Berge kurzweg nennen, bietet ſo unendlich
viel feine und traute Reize landſchaftlicher Art.
Linen der ſchönſten von allen finden wir doch un
ſtreitig in dem mit Ruhe und Frieden geſegneten
WWerretal, ſeitlich zwiſchen Bad Blankenburg und
schwarzburg gelegen. Jn dieſes Tal, in welchem
das Toben des modernen Verkehrs noch keine
Stätte fand, wollen wir heute wandern.

Schon das „Luginsland“ links und rechts
der Eiſenbahn bringt uns während der Fahrt
ſiebliche Bilder. Weißenfels mit dem die Stadt
iterragenden Schloſſe, Naumburg mi ine
viertürmigen Dom und das maleriſche Schu Fforta
bieten ſich dem Auge dar dann aber blicken
zberhalb Köſens die bekannten Ruinen Rudels-
hurg und Saaleck auf uns herab. Wenn wir
dann weiter in das hier beginnende Muſchelkalk-
gebitge eindringen und die thüringiſche Kreisſtadt

amburg hinter uns haben, grüßen uns vom
ſohen Felſen herunter die Dornburger Schlöſſer,
einſt Lieblingsaufenthalt Goethes im Oſten
der Tautenburger Wald, die Kunitzburg, der
hohe Jenzig, ſchließlich der Hausberg mit dem
guchsturm dann halten wir in der Muſenſtadt
Fena, dem lieblichen „Städtchen im Tale“.
Peiterhin erblicken wir Kahla mit der über-
ragenden Leuchtenburg und das maleriſch auf dem
Felſen thronende Orlamünde, Rudolſtadt mit dem
hie Stadt beherrſchenden Schloſſe Heidecksburg und
Schwarza, die Eingangspforte zum Schwarzatal,
eilen vorüber, dann endet unſere ſchöne Fahrt in
Bad Blankenburg (Thüringerwald), wie ſtolz die
gtaliſche und eiſenbahnſeitige Bezeichnung dieſer
erle Thüringens lautet.
Von Bad Blankenburg aus,

welcher Friedrich Fröbel die erſte Schule für
Kindergärtnerinnen gründete, wenden wir uns
diesmal nicht dem Strome der Wanderer zu,
welche dem Schwarzatal entlang Schwarzburg zu
etreichen fuchen, ſondern machen einen kleinen Um-
veg, der uns beim Gaſthofe Chryſopras über die
6hwarzabrücke hinweg unmittelbar ins Werretal
ſhrt. Von der Brücke aus haben wir einen un-
xtgleichlich ſchönen Blick auf den dahinbrauſenden
juß mit ſeinem romantiſchen Hintergrund, dann
reichen wir vom Sanatorium aus in ſanfter
Kteigung im ſchönen Tannen und Laubwald den
Katzenſtein mit Schutzhäuschen. Von dieſem her-
Punrtngenden Felſen, der das Eingangstor zumWerretal bildet, haben wir einen wundervollen

Ausblick auf die uns umgebende Landſchaft.
Das ſatte Grün der Wälder und die göttliche

Ruhe ringsum, inmitten himmelanſtrebender
Berge, wirken wohltuend. Nur das Toſen des
Sturzbaches, der Werre unter uns und das Mur-
meln der Schwarzag im Tale rechts unterbrechen
den Frieden des Waldes. Von fernher grüßen
die bekannten Ausſichtspunkte des Schwarzatales

der Eliſabethfelſen u. a. und laden uns zu
Gaſte. Wir aber betreten den „Schwindelſteg“,
einen ſchmalen, aber u ngefährlichen Felſenweg,
erreichen bald den „Werreſitz“ und genießen hier
in ſtiller Weltabgeſchiedenheit das einzig ſchöne
Schauſpiel, das uns die wild von den Bergen
herabſtürzende Werre bietet.

Nun kurze Raſt, dann weiter hinauf, dem Bache
entklang. Bald breitet ſich zu unſerer Linken ein
herrliches Wieſental aus, das von dem immer
ſchmaler werdenden Bache wie von einem Silber-
band durchzogen wird. Der Eiſenberg mit einem
Schieferbruch ſchaut auf uns herab, die Blumen
auf weiter Wieſenaue erfreuen unſer Auge und

der Stadt, in

ſein Li
Hier iſt das Rezept der Aerzte für Ueberarbeitete,
die drei W Wald, Waſſer, Wieſen in einer

Pracht vereint,

die das Herz jeden Naturfreundes höher ſchlagenläßt. W erreichen Braunsdorf und das t
dahinterliegende Dittrichshütte (618 Meter), wen-
den uns ſcharf nach rechts, wandern durch Feld
und Aue und etwas dürftigerem Höhenwalde, ge-
Kngen nach Burkersdorf und ſteigen dann zu

a

der niſchen zahm gewordene Sturzbach ſingt
ed,

Nachdem wir im Wildgatter einen ſchönen
Wald mit uraltem Baumbeſtand, ſaftigen Wieſen
und anderen Ruhepunkten für Auge und Herz
paſſiert haben, kommen wir nach Schwarzburg, wo
wir ſogleich das majeſtätiſch gelegene Schloß vor
uns haben. Rüſtige Wanderer beſteigen nun noch
auf wenig anſtrengendem Serpentinenweg den
Trippſtein (480 Meter), genießen vom Borken-

äuschen aus den ganz eigenartigen Blick auf das
chloß, bekennen, einen der ſchönſten Punkte der

Umgebung kennen gelernt zu haben und ſtreben
dann auf etwas a abfallendem Wege im Walde
dem „S mrierr a e“ und dann im Schwarzatale
wieder Bad Blankenburg zu. Für weniger Wan-
dergeübte bietet ſich ab Schwarzburg reichlich
Fahrgelegenheit zu verhältnismäßig niedrigen
Preiſen. Auch die Eiſenbahn bietet über Rotten-
bach Gelegenhet zur Fahrt zu den Anſchlußzügen
in Bad Blankenburg.

Wenig anſtrengend iſt dieſe Halbtagswande-
rung. er dieſelbe aber ausführt, wird mit uns
ſagen, daß ihm ein unvergleichlich ſchöner Genuß
geboten wurde.

Der heilige deutſche Wald.
Wenn du die Bilder deiner Jugend an dir

vorüberziehen läßt, ſiehſt du ihn nicht vor dir,deinen Wald?. Und ſeieſt du das ärmſte Groß
ſtadtkind geweſen, irgendwo muß der Wald eine
Rolle in deiner Erinnerung ſpielen. Haſt du nie
das ſüße Grauen des dämmernden Waldes emp-
funden und die Märchen lebendig werden ſehen,
die deine Mutter dir erzählte? Weißt du auchwo das deutſche Märchen geboren worden iſt
Jm deutſchen Wald!

Haſt du nie dein übervolles oder wundes Herz
in die Einſamkeit des Waldes getragen, Heilung
und Frieden geſucht und gefunden? Und wenn
du in fremden Landen weilſt, kannſt du der Hei-
mat gedenken und dabei des deutſchen Waldes
vergeſſen?

Seieſt du ein einfacher Handwerker oder ein
Auserwählter des Geiſtes, ein kleiner Angeſtellter
oder hoher Beamter, kränkelnd oder ſtrotzend
von Geſundheit, haſt du nie Ruhe und Erho-
lung, Mut und zu neuer Arbeit und
neuem Kampf ums Daſein im Wald geſucht, in
unſerem herrlichen deutſchen Wald, deſſen Luft
allen gehört, ob reich oder arm, und der als ſeine
Kinder aufnimmt alle, die zu ihm kommen. Und
ſie kommen alle: der, ein Einſamer im Leben; der,
im frohen Kreis ſeiner Familie, und vor allem
unſere Jugend, unſer junges fahrendes Volk, das
ſeine freien Tage nützt, geſund zu werden und zu
bleiben an Körper und Geiſt. Und allen hat der
Wald zu geben, dem den Troſt der Einſamkeit,
dem ein fröhliches Feſt und dem heilt er ſeine
Wunden,

Aber h eilig ſei der Wald! Heilig allen
die ihn betreten! Heilig ſei dir Blatt und Blüte!
Gern ſei er dir gegönnt, der grüne Zweig am
kecken Hut, der bunte Strauß am ſchmucken
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Mieder! Sonſt aber laſſe den Wald, wie er iſt,
der da wachſen will zu deiner und der anderen
reude. Vor allem aber hüte ihn vor dem Feuer.
eißt du auch, wieviel jährlich unſer ſtolzer Wald

verlieren muß durch Leichtſinn und re ateit
Ein achtlos fortgeworfenes Zündholz, der Reſt

einer Zigarre oder einer Zigarette, ein Feuer zum
Abkochen und viele andere rläſſigkeiten haben
oft große Teile des Waldes in ſylammen aufgehen
laſſen und damit vernichtet, was die Natur in
langen Jahren freigebig geſchaffen und was Men
ſchenhand nie mehr erſetzen kann.

ir ſind heute ein armes Volk, angewieſen
auf den Fleiß unſerer Hände und auf die Erträg-
niſſe unſeres Bodens. Schmälere nicht leichtfertig
den kargen Reſt unſerer Habe und vor allem ge
r ich unſeren heiligen deutſchen

a

des Sächſiſchen Gaſtwirts
erbandes

vom 15. bis 22. Auguſt hat großen Anklang ge
funden. Täglich gehen zahlreiche Anmeldungen
ein, ſo daß ſchon jetzt mit einer guten Beteiligung
der äußerſt intereſſanten Fahrt gerechnet werden
kann. Hamburg, die größte Handelsmetropole
und Hafenſtadt Deutſchlands. wird beſucht; hier
iſt Hafenrundfahrt mit Beſichtigung eines Ozean
dampfers vorgeſehen. Die Seefahrt nach Helgo-
(and und Weſterland auf Sylt wird mit einem der

rößten TurbinenSchnelldampfer der Hamburg-
AmerikaLinie ausgeführt. Von dort erfolgt die
Rückfahrt mit Schnellzug über den unlängſt ein
geweihten Hindenburgdamm, der die Inſel Sylt
mit dem „Feſtland verbindet, nach Kiel. Durch
eine Fahrt im Hafen und Beſichtigung der
weltberühmten Holtenauer Schleuſe werden
die Hauptſehenswürdigkeiten Kiels gezeigt.
von Travemünde, dem eleganten Oſtſeebad,
wo ein längerer Aufenthalt vorgeſehen iſt,
wird nach einer eingehenden Beſichtigung
der alten hiſtoriſchen Hanſaſtadt
Heimreiſe nach Leipzig angetreten. Gäſte ſind
herzlich willkommen. Programme und Anmel-
dung bei der Geſchäftsſtelle, Porckſtraße 15., und
beim Reiſeleiter, Herrn Hermann Wolf. Leipzig-
C. 1., Crottendorfer Straße 7-

Die Geſ enſchaftsrets,

Wie hoch liegen die Kurorte und Sommerfriſchen
in den deutſchen Gebirgen

Vielfach iſt die Meinung verbreitet, daß hoch
gelegene alpine Kurorte nur im Ausland
zu finden ſeien. Es iſt daher begrüßenswert, daß
gerade von ärztlicher Seite in der F
und in den Nachſchlagewerken über die Bade und
Kurorte immer wieder darauf hingegen wird,
welche Fülle von hochgelegenen rholungsorten

in den deutſchen re wen vorr iſt, die wegen ihrer nervenſtärkenden
Höhenluft und der heilkräftigen Höhenſonne ſowie
wegen ihrer rigen Wrag Serzüge alleVorausſetzungen für einen erfolgreichen Aufent
halt bieten. Der deutſche Bäderkalender weiſt 70
Kurorte in einer Höhenlage von 800 bis 1500
Meter über dem Meere nach, 50 Orte zwiſchen 700
und 800 Meter, 56 Orte zwiſchen 600 und 700
Meter, 100 Orte zwiſchen 500 und 600 Meter,
120 Orte zwiſchen 400 und 500 Meter.

Lübeck die

e
e

Sonnabend, den 30. Juli.

wWworaus beſtehen Donnerkeile?
Die beſonders am Meeresſtrand zu fin-

b denden „Donnerkeile“ haben nichts mit dem Blitze
zu tun, ſondern ſie ſind die inneren feſten Teile
einer inzwiſchen ausgeſtorbenen Art von Tinten-
fiſchen. „Blitzröhren“ v Verglaſungen, welche
durch Blitz läge in loſen Sand erzeugt werden.
Der Blitz iſt ausſchließlich ein elektriſcher Funke
ohne Beimenzung eines Körpers,

weſerfahrten die Erholung vom Alltag
Viele wiſſen es ſchon und kommen alljährlich

wieder, um ſich in der reinen Weſerluft an dem
Anblick des ruhig we ſelnden, bald romantiſchen,bald lieblichen Land aftsbildes zu erfreuen.

Die günſtigen hrerbin dungen gemenge
lohnende Tagesausflüge in Verbindung mit
Weſerfahrten nach Hameln, Höxter, Carlshafen
und Hann.-Münden. Wohlerhaltene alte Stadt
bilder n den Fremden, reiche Wälder
locken zu Wanderungen man vergißt den All-
tag, kehrt dankbar und bereichert heim.

Das bermeeerke iſt das Herz Nord
deutſchlands. (Jedes Verkehrsbureau und der
Weſergebirgsverein in Hameln geben nähere
Auskunft.)

Billige Ferien auf Rügen. Die mit großen Er
folg durchgeführten Erholungsreiſen nach Binz
auf Rügen werden auf vielſeitigem Wunſch. nach
dem ſchon ſieben Reiſen durchgeführt ſind, auf
weitere zwei vermehrt. Am 7. und 153. Auguſt
erfolgen die Abfahrten von Leipzig. Es iſt Ge
legenheit geboten, für billiges Geld einen wirk
lichen Erholungsaufenthalt in Binz zu verleben-
Dieſe Fahrten ſollen lediglich der Erholung und
Stärkung der Nerven dienen, mit keinerlei geſell
ſchaftlichem Zwang oder Anſtrengung verbunden
ſein. Jede Sorge wegen Unterkommen oder Ueber
vorteilung iſt genommen. Gute Häuſer bürgen
für beſte Verpflegung. Zu den geſellſchaftlichen
Veranſtaltungen und Konzerten der Badeverwal
tung freier Eintritt uſw. Programme durch
Wolffs Reiſebüro, Leipzig-C. 1, Crottendorfer

Straße 17. mee
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Strandhäuschen O1Ili, idvllisch gelegen,
Küchenwohnung u. Einzelzimmer Zu ver-
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mieten Bes. Frau O. Blume.

Sommerfriſche Bad Pyrmont
Luftkurort ruhige ſonn. Lage, gr. S

Balkon, direkt am
Brunnenplatz gelegen,Muggendorf Sannenwiag gelegen

Frk. Schweiz, Parkh. und 2 Betten, Wohn
Kurhaus, Penſ. 5 M. u. Schlafzimmer mit
u. höh. Treffp. v. Sach Betten. Preis 1,50
ſen u. Norddeutſchen. Mark je Perſon.

Hotel Burghof Kurpenſion Echter
Hof, Zweiggeſchäft. imann, Seipftraße 18.

Penſion und Unterricht.

Jangmädcdendeimborkum Horde Tat
Belſebt. erstkl. Erholungspens. f. j. Dam, u. Klt. Schkül.
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z OSsfsece z: Schweſe
In idvll., bergumrahmten Walddörfchen
i. nächst. Nähe v. Bad Sachsa (Glanzpkt.
d. Sidharzes) biete ich erstkl. Fremden-
zimmer mit el. Licht (Bäder im Hause),

(Thür. Wald 750 m)Stutenhaus See
Zimmer mit voller Verpflegung.

4, M. Herrl. eingerichtete
Zimmer, vorzügliche erpflegung.

bei guter u. reichl. Verpfl. Tel. Sachsa 72.
Pensionspr. 5M. Prosp. frei. Autogarage.

Hotel zum Römerstein, Steina,
Post und Bahnstation Osterhagen,

Besitzer Ludwig Wienrieh.

GWort Hotel grän. Baum
Telephon Nr. 8

Eigener Autoplatz
(kein Standgeld)

Küche
preis 4.50 Mk.

Bayerisches Hochland, Grassau
in Chiemgau

„Gasthotf zur Post““
Schöne Fremdenzimmer, gut bürgerl.

Eigene Metzgerei.

durch Besitzer: Xaver Hilger-

Ostseebad Kellenhusen
Pensionshaus Beberniß nahe an

5

Lugano. hen

Scrcuulceoteorl
III

2 Riesengebſrge 2
2 schliosſsocne Geobfrgo

der See. Gute Hamburger Küche.
Pensionsprels 4.50 Mark, Vor- und Einfacheres aber gediegenes Haus in

e Nachsaison. nach ter ne ges ev. Frks. 8. an. Zimmer v. Frks. 2.Prosp. und Auskunft an. Portier am Bahnhof.
c

ftolſen Oberaudort b. Kufste2 Oberaudort b, Kufstein

a

2 FTcrars 33e

Baden-Baden.
Kur- und Bade- Hotel Darm-
städter Hof. Thermalbäder im
Hause. Lift. Gute Verpflegung, auch
Diät- Küche Pension von 9 bis 11 Mk.
Teleph. 198. Betriebsl. A. Zimmermann

bäder, echt aas Moorerde90- bereitet, Keine Moorextrakt-

Ischias und besonders Frauenleiden,.
Johannisbad Herseburg

Johannisstr. 10.

Verlangen Sie illustrierten Prospekt.

bäder, ausgezeichnete Heil-
kraft bei Rheuma, Gicht.

1 Min. vom Markt. Beste Unterkunft
Fernruf 576.

Ideale Sommer-Erholung
Waldluftkurort 400 m hoch

Bad Geltschberg
im böhm. Mittelgebirge

Wasserheilanstalt, Moorbad,
Eisenquelle Luftbäder

Penstlon Daheim, B. P.
Lewin Geltschbad.

Abharia (ltalen).

Ganzſähr. geöftnet.

Hotel Atlantie
Hot. Esplanade

Vornehme deutsche Häus. in best. Lage.
Fliehend. Wasser, Bäder, Wiener Küche.

Bes. Jos. Klügl.

Café-Pension Auerburg.
Schöne, sonnige Zimmer. Pension 5 Mk.
Bett 1,50 Mk. Vor- und Nachsaison
ermäbigte Preise Bes. J. Gro B.

8 Effel, Hunsrick
Sſfebongebfrge, Rhön

5

Mai- Oktober. Riviera u. kurort, Eisenbahn Fulda-Tann, Weg.4 g Bäder. Schönst. Winter- vorz. Verptl. u. sol. Pr., v. Tour. u. Fam.
und e egpng. Aufent Hort 'PAEMolD bev. Ang. prachtv. Aufenth. Bad, Post

St. halt. im Hause. Fernruf Hotel Milseburg.(Genua) A. Eottinelli, vorm Savoy.

Hotel Milseburg (Rhön), Höhenluft-

Besitrer August Kuhn.
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36. Jahrgang

Neubau eines Hühnerſtalles.
Von Zimmermeiſter Karl Stambke, Neudamm.

(Mit Abbildung.)
Vor einiger Zeit iſt in dieſem Blatte ein

Artikel „Legehalle Modell Cröllwitz 1926“ von
R. Römer, Lehr und Verſuchsanſtalt für Ge
flügelzucht der Landwirtſchaftskammer Halle a. S.,
Eröllwitz, mit Abbildung erſchienen. Unter Be
nutzung dieſes Planes iſt von mir an anderer
Stelle ein Hühnerſtall gebaut worden, der
einige zweckmäßige Änderungen aufweiſt, wie
die Abbildung zeigt.

Dieſer Stall iſt, um der Sonne Einlaß zu
gewähren, mit der Hauptfront nach Süden ge
legen und wurde das Dach mit Ruberoid

S7DD
5 5
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Candmanns Sonntagsblatt
Allgemeine Zeitung für Landwirtschaft, Gartenbau und hauswirtschaft

Gratisbeilage zum Merſeburger Tageblatt (Kreisblatt)
Schriftleitung: Oekonomierat Grundmann, Neudamm

Jeder Nachdruck aus dem Jnhalt dieſes Blattes wird gerichtlich verfolgt (Geſetz vom 19. Juni 1901)

Belichtung des Raumes unter den Kotbrettern
dienen drei Jena le von 40x 70 cm
Größe. Die Fenſter ſind mit Vitaglas verſehen,
welches die ultravioletten Lichſtrahlen durchläßt,
wodurch das Gedeihen der Hühner, namentlich
der Jungtiere, ſehr günſtig beeinflußt wird.
Um die Verglaſung gegen Beſchädigung von
innen zu ſchützen, ſind abnehmbare Rahmen mit
Drahtgewebe angebracht. Die vier offenen Felder
der Vorderwand ſowie der Schlafraum werden
bei großer Kälte mit Vorhängen aus nicht im
prägniertem Segelleinen verſehen. Außerdem

der Stall die gleichen Vorzüge wie der
einerzeit in dieſem Blatte abgebildete Hühner

ſtall Modell Cröllwitz 1926. Ein ſolcher
Stall reicht für 250 Hühner aus und ſtellt ſich

1927

Maßnahmen Ausſicht auf Erfolg verſprechen kann.
Jeder Landwirt weiß, daß die Unkräuter ihm großen
Schaden zufügen können; die Größe des Ver
luſtes wird aber von vielen für gewöhnlich unter
ſchätzt, was daraus hervorgeht, daß in vielen
Wirtſchaften heute noch ſo wenig zur Bekämpfung
des Unkrautes getan wird. Verunkrautete r
trifft man noch ſehr häufig und ein Aufruf zum
allgemeinen en gegen die Unkräuter er
ſcheint daher wohl angebracht. Die großen Koſten
intenſiver Ackerwirtſchaft, zweckmäßiger Düngung
und Anſchaffung ertragreicher, beſſerer Sorten
werden nur unvollkommen verzinſt, wenn das
Unkraut, von welchem das Sprichwort ſagt: „Das
Unkraut ißt mit dem Landwirt aus einer Schüſſel“,
von unſeren Feldern nicht ferngehalten wird
Der Schaden, welchen die Unkräuter verurſachen,
kann wohl 15 Prozent der möglichen Geſamt,
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44 S4 e JEin Geflügelſtall für 250 Hühner ausreichend nach dem Modell: Legehalle Cröllwitz 1926.

e everſehen. Die Fundamentierung beſteht aus im Durchſchnitt auf 3000 RM. einſchließlich ernte betragen. Die Unkräuter, als die orts
Zementſtampfbeton, die Außenwände ſind aus
10 em ſtarkem Fachwerk mit äußerer Wand-
bekleidung, welche durch Fugenleiſten abgedichtet
wird. Die unteren 0,75 m ſind mit Ausnahme
der Hffnungen durchweg innen mit 5 em ſtarken
Gipsdielen bekleidet, um dort Zugluft zu ver-
meiden. Die Wände und die Decke ſind, ſoweit
ſie den Schlafraum begrenzen, innen ebenfalls

anz mit Gipsdielen bekleidet. Der Fußboden
m Gebäude wurde auf 30 em ausgehoben und

die dadurch entſtandene Grube mit Steinkohlen-
an ausgefüllt, um aufſteigende Näſſe abzu

alten. Ferner beſteht der Fußboden aus einer
10 em hohen Kiesſchicht, die zum Scharren gut
eeignet und leicht zu erneuern iſt. Zur Auf-ſellng von Waſſer- und Futterautomaten ſind

Sogel. gus Zementſtgmpfbeton vorgeſehen. Zur

44 Fallenneſtern. Ein Stall für 500 Hühner
würde noch einmal ſo lang ſein müſſen und
würde dann 6000 RM. koſten.

Der Kampf gegen das Unkraut.
Von Landwirtſchaftslehrer Bley.

Die Steigerung der land wirtſchaftlichen Pro
duktion mit dem Ziele, die Ernährung unſeres
Volkes aus eigener Scholle ſicherzuſtellen, iſt
einer der wichtigſten Faktoren zum Wiederaufbau
unſeres Vaterlandes.

Soll das Ziel der Ertragsſteigerung erreicht
werden, ſo muß man ſich von vornherein darüber
klar ſein, daß nicht eine einſeitige Maßnahme,
z. B. Verwendung leiſtungsfähiger Sorten, zum
Ziele führen kann, ſondern daß nur ein Zuſammen

wirken aller hierfür in Betracht kommenden

angeſeſſenen Pflanzengeſchlechter, ſind in der An
paſſung an den betreffenden Standort in den
meiſten Fällen den Kulturpflanzen weit überlegen.

Die Natur hat durch mannigfaltige Ein
richtungen und Maßnahmen Sorge getragen
daß die wildwachſenden Pflanzen den Kamp
ums Daſein immer wieder beſtehen können.
Viele e haben neben den Samen noch
ungeſchlechtliche Vermehrungswerkzeuge, wie Aus
läufer, Knollen, Zwiebeln uſw. In erſter Linie
fällt aber die große Fruchtbarkeit der wilden Ge
wächſe auf. Kann doch die Hederichp etwa
2000, die Gänſediſtel 19000 und der
50000 Samen in einem Jahre ausbilden. Es
u weit führen, im einzelnen die Ei zuhilbern die die Unkräuter im Kampfe ums Daſein

von den Kulturpflanzen voraus und die
Unkräuter befähigen, trotz des gegen ſie geführtene i zu heemergen apt zu



t noch werden, daß vielee Erwähn WZiegen und anderen Tieren

werden. Somit iſt das Vertilgen der Unkräuter
keine leichte Arbeit nicht umſonſt ſpricht
einem Kampfe gegen das Unkraut in welchem

Ausdauernur zähe und eiſerner Wille zum Siege
führen.

Die Unkräuter kann man vom landwirtſchaft
lichen S te aus einteilen in Samen
unkräuter, rzelunkräuter und ſchmarotzende
Unkräuter. Die Samenunkräuter haben nur ein
verhältnismäßig ſchwaches Wurzelſyſtem, ſie ſterben
nach der Samenreife ab und vermehren ſich deshal
nur durch Samen, die i
gewährleiſten und ihre Bekämpfung ſchwierig

Die Wurzelunkräuter dauern eine Reihemachen.
von Jahren aus, ſie pflanzen ſich außer durch Samen
noch durch ihre Wurzeln und unterirdiſche Sprofſe
fort; ſie beſitzen eine ſtarke Verjüngungsfähigkeit,
indem die unterirdiſchen Sproſſen mit za
Knoſpen verſehen ſind, die auch einzelne Teile
befähigen, immer wieder von neuem eine Pflanze
zu bilden. Zu den ſchmarotzenden Unkräutern
gehören ſolche Pflanzen, die von den Säften
anderer Pflanzen leben, welche dadurch entweder
abſterben oder doch erheblich in ihrer Entwicklung
Schaden leiden.

Bei den in Betracht kommenden Maßna
zur Bekämpfung der Unkräuter handelt es um

Unkrautſamen vorzubeugen. Kompoſt gehört auf

f

weil ſie entweder die Wachstumsbedingungen veren oder die Futſeiciang

dern, daß das Unkraut

Feld. Dies trifft um ſo zu, je b Fenbeſarige

Kultur angepaßt haben. v u rer
Entwäſſerung iſt Unteant

b gegeben werden. Der Stickſto
I Ammoniak

fSamenunkräuter leiſtet

a.

e wie z. B. Binſe, Schachtelhalmm, T
erſt wirkſam zu begegnen, wenn diege kräutern

ſtauende ſſe beſeitigt worden iſt So wird durch
woßige r iſt,die Grundlage für jede Aderk ffen,

dagegen die Wachstumsmöglichkeit für eine
Unkräuter, in erſter Linie Wurzelunkräuter,läſtiger

zerſtört. Auch Kalk muß in dieſem Zuſammenhange
erwähnt werden. Auf an Säure leidenden Böden

flegen Unkräuter, wie Sauerampfer, Ackerſpörgel,Budherrinme, r anzuſiedeln und nach einer

hinrei gung mit Kalk zu verſchwinden.
Moos auf Wieſen und Weiden bedeutet meiſtens

Hunger; inden, wenn Stickes pflegt zu verſchwindeſtoff, Kali, Phesphorſaure in ausreichenden Mengen

ff in Form von

ſchwefe i eter,Leunaſalpeter und Kalkſtickſtoff wirken hier manch
mal r. Mit fortſchreitender Kultur, mi
ſteigender Jntenſität der Bewi
Bodens pflegt ſomit auch die Verunkrautung des
Bodens abzunehmen. Außerordentlich wichtig iſt
ſodann im Kampfe gegen das Unkraut eine zweck
mäßige Fruchtfolge. Ein Wechſel von Halm und
Blattfrüchten erleichtert die Bekämpfung der Un
kräuter, da ſie dann nicht jedes Jahr wie beim
Anbau von Getreide hinter Getreide Gelegenheit
W Ausretfen des Samens haben; ganz abgeſehen
on wirtſchaftlichen Vorteilen eines ſolchen

Fruchtwechſels. Eine Fruchtfolge, in der jede Frucht
eine ihr zuſagende Vorfrucht e „wird den Kampf
gegen das Unkraut erheblich erleichtern. Jm Kampfe
gegen das Unkraut werden jedoch die erwähnten
Vorbeugungsmaßnahmen nicht immer und über
all ausreichen. Um möglichſt unſere Acker unkraut
r herzuſtellen und zu erhalten, müſſen ergänzend
irekte Bekämpfungsmaßnahmen hinzukommen,

beſonders bei Unkräutern, deren Bekämpfung
ſchwierig und deſſen Ausbreitung beſonders groß iſt.

Als ſehr läſtige und verbreitete Unkräuter
kommen rin Betracht: rich, die Quecke, die
Diſtel, Huflattich und der Schachtelhalm. Bei der
Bekämpfung des Hederichs und einiger anderer

die Egge gute Dienſte.
Das Eggen der Sommerfrüchte ſollte rechtzeitig
und immer dann ſchon vorgenommen werden,
bevor ſich eine Kruſte gebildet hat und ehe die
Unkräuter ſich ſo weit entwickelt haben, daß ſie ſich
mit der Egge nicht mehr herausreißen laſſen.
Von großer Wichtigkeit iſt z ſt die Wahl des
richtigen Zeitpunktes. Dieſer iſt da, wenn die
jungen Hederichpflanzen ſoeben aufgelaufen ſind,
das zweite Blatt gebildet haben. Maſſenhaft
reißt eine geeignete leichte Egge die Pflänzchen mit
der Wurzel heraus, die dann hinter der Egge auf
der Oberfläche liegen bleiben, wo die Sonne ſie
vernichtet. Sogenanntes Toteggen ſollte immer
mehr als bisher in Anwendung kommen. Auch das
Beſpritzen des Hederichs mit einer 20 bis 25pro
zentigen Eiſenvitriollöſung hat guten Erfolg; bei
hellem Wetter iſt es am wirkſamſten und muß
angewendet werden, wenn die Pflanzen das dritte
und vierte Blatt entwickelt haben. Als weiteres
direktes Bekämpfungsmittel käme feingemahlener
Kainit in Betracht, der in Mengen von fünf bis
ſechs Zentnern je Morgen gegeben werden muß,
wenn man eine günſtige Wirkung damit erzielen
will. Ferner iſt wichtig, daß der Kainit bei möglichſt
ſtarkem Tau am Morgen geſtreut wird. Bei
zu geringem Tau trocknet die Feuchtigkeit zu raſch
und die Wirkung bleibt aus. Bei Weſtwind und
hohem Feuchtigkeitsgehalt der Luft iſt die Wirkung
viel ſicherer als bei trocknenden Oſtwinden. Von
Kalkſtickſtoff ſind 30 bis 40 kg je ein Viertel Hektar
erforderlich. Zur gleichmäßigen Verteilung von
Kainit und Ka ff bedient man ſich am beſten
der n r. Getreide wird durchdas erwähnte Strenpulver nur wenig angegriffen,

Pigr ſi re recht lesirkung ai Kalkſtickſtoffgabenauf das Getreide deutlich bemerkbar, wodurch

dann etwa Hederi nzenund andere
queckte Böden müſſen im Laufe des Sommers
öfter flach flügt und bei trockenem Wetter
ausgeeggt Dadurch wird die Triebkraft
der Quecke ſehr geſchwächt. Tiefes Pflügen
im darauffo m ſodann dieQHuecke zum Roggenfeld iſt eines der beſten Queckenwertilgungsmittel,
die es gibt. Die Quecke iſt nämlich lichtbedürftig.

gegangener RoggenStark beßockt in den Winter

enkskeht der Quecke bas Licht, unterdbrückt ſie

Bekämpfungsmaßregeln möglich iſt. Auch eine
Serradellagründün nlich

während eine nicht ngung
ahr der Verqueckung für den Acker be

deutet, ſo daß viele Wirtſchaften gerade wegen
der damit verbundenen Gefahr der Unkrautver-
mehrung die Gründüngung eingeſtellt haben.
Die Ackerdiſtel, deren Wurzeln etwa 50 em tief
unter der Oberfläche horizontal hinkriechen und
mit den gewöhnlichen Ackergeräten nicht erreicht
werden können, werden in Sommerſaaten am
wirkſamſten durch Ausziehen bekämpft, was nach
ſtarken Regenfällen nicht unſchwer zu erreichen iſt.
Ausziehen laſſen ſich freilich nur junge Diſteln,
die einen wagerecht hinkriechenden Wurzelſtock
noch nicht ausgebildet haben. Das gewöhnliche
Diſtelſtechen kann als wirkſames Vekämpfungs

mit mittel nicht angeſprochen werden, da die unter
halb der Schnittftäche befindlichen Diſtelknoſpen
ſofort neue Sproſſen bilden. Auf Ackern, Wieſen
und Weiden ſind die Diſteln zeitig auszuſtechen,
gegebenenfalls zu köpfen, um die Samenbildung
zu verhüten. Das ſtarke Auftreten von Huflattich,
Schachtelhalmen, Binſen, deutet auf ſtauende
Näſſe hin, die zuerſt entfernt werden muß, ehe
man ſich von anderen Maßnahmen einen dauernden
Erfolg verſprechen kann. Ferner iſt zu beachten,
daß die Pflanzen allmählich verhungern, wenn
ihnen beſtändig die oberirdiſchen Teile genommen
werden. Ofteres Abſchneiden der oberirdiſchen
Triebe, Blätter und Stengel, ſchwächt die Pflanzen
und läßt ſie allmählich eingehen. Mehrmaliger
Anbau von Hackfrüchten bzw. anderer viel Schatten
ſpendender Pflanzen, wie z. B. Mais, im Verein
mit einer ſtarken Düngung, intenſiven Boden
lockerung, wird auch dieſe läſtigen Unkräuter
zum Verſchwinden bringen. Von den Schmarotzer
unkräutern iſt die Kleeſeide wohl am meiſten ver
breitet. Seidefreies Saatgut kaufen, iſt das
wichtigſte. Zeigen ſich Herde von Seide im Klee,
dann empfiehlt es ſich, hier den Klee abzumähen,
den Boden tief umzuhacken, den loſen Boden
zuſammenzuſchaufeln, den abgemähten Klee und
die Wurzelreſte mit Häckſel zu überſtreuen, das
Ganze mit Petroleum zu übergießen und zu ver
brennen.

Die Mücken und ihre Vertilgung.
Von G. T.

Nach der großen Stechmückenplage des letzten
regenreichen Frühjahrs iſt auch in dieſem Sommer
mit einer ſtarken Mückenplage zu rechnen.
Erfahrungsgemäß halten ſich die Mücken in den
Kellern und ſonſtigen Schlupfwinkeln den Winter
über auf, um dann zum Sommer wieder Menſchen
und Tiere zu beläſtigen. Unſere beſten Mücken-
vertilger ſind nun unſere Rotſchwänzchen, Gras-
mücken und vor allem unſere Schwalben. Be
ſonders unſeren Hausſchwalben wird immer noch
viel zu wenig Gelegenheit gegeben, durch An
bringung von geeigneten Niſtgelegenheiten an
paſſenden Stellen und zahlreicher ihr Neſt zu bauen.
Ich ſelbſt habe mir fünf Jahre lang die Mühe
gegeben, durch Anbringung von Brettchen die
Schwalben in mein Hinterhaus zu bekommen.
Es kamen auch jedesmal einige herein, aber es
muß ihnen irgend etwas nicht gepaßt haben, denn
lange verweilten ſie nicht. Zufällig ſah ich nun
eines Tages, daß eine Schwalbe auf dem
gläſernen gewölbten elektriſchen Lampenſchirm
ſaß. Natürlich konnten ſich die Tiere nicht an
ihn gewöhnen, zumal er zu glatt und gewölbt
war. Jch beſorgte mir nun einen aus Blech,
und wie ich ihn kaum angebaut hatte kamen
die Schwalben auch bald wieder und fingen an,
ihr Neſt zu bauen.

Ich habe nun im Laufe des Sommers meine
weiteren Beobachtungen über die Schwalben ge
macht und geſtaunt, an welchen Stellen ſie ihr
Neſt bauen. Ein Pärchen hatte ſein Heim in
dem Rauchfang einer Schmiede aufgeſchlagen und
trotz des Hämmerns ſeine Jungen ausgebrütet.
Ein anderes hatte hatte ſich auf dem Lampenſchirm
eines Kinos eingeniſtet. in einer Stube im
erſten Stock habe ich ein Schwalbenneſt geſehen.
Ein Landwirt hatte ſogar das Neſt dreimal

Eines Sonntag

weit fertig, daß es ihm leid tat, es wieder zu
zerkören. Die Tierchen haben dann zweimal



i

brütet. So könnte ich noch viele andere Bei
le bringen, doch es würde hier zu weit führen.
Der Zweck meiner Zeilen iſt nun der, die Land

wirte zu ermahnen, in Zukunft durch Anbringung
von geeigneten Brettchen oder runden Tellern
an der Decke den Schwalben mehr Niſtgelegen
heiten zu geben. Nach meinen Beobachtungen
S die Schwalben freihängende, 10 em von der

e runde Blechteller von 25 em
vor. Jn jeden Kuh oder Schweineſtall

gehören Schwalben, da ſie unſere eifrigſten Müchen Da
vertilger ſind.

Roſinenwein.
Von Dr. Kochs.

Roſinen ſind bekanntlich getrocknete Wein
beeren ſüdlicher Gegenden. Sie ſind ſehr zucker-
und extraktreich, dagegen arm an Säure. Bei
richtiger Verarbeitung geben ſie ein tadelloſes
Getränk, vorausgeſetzt, daß Roſinen beſter Be
chaffenheit und in völlig dem
uſtande verwendet werden. Gehalt anucker, Säure und r echt je nach den

verſchiedenen Sorten. Deshalb hängt die Vor
ſchrift zur Bereitung eines guten c
eigentlich von einer chemiſchen Unterſuchung ab,
die aber auszuführen einem Laien nicht mögl
iſt. Es ſeien deshalb nachſtehende Vorſchriften
als Durchſchnittsrezepte zu betrachten. Man kann
aus Roſinen je nach Zuckerzuſatz und je nach der
entſprechenden Reinhefe ſowohl leichten Tiſchwein
wie auch re üßen Deſſertwein herzuſtellen.

1. Leichter Roſinen-Tiſchwein.Man übergieße 2 kg gewaſchene Roſinen mit
einem Liter lauwarmem Waſſer, miſcht den Brei
innig und treibt ihn dann durch einen Wolf durch
und preßt den Saſt ab. Den Rückſtand behandelt
man in gleicher Weiſe noch zweimal mit je einem
Liter Waſſer. Dann vereinigt man die Preß-
ſäfte, gibt ſo viel Waſſer hinzu, daß die Geſamt
menge der Flüſſigkeit zehn Liter beträgt, löſt in
denſelben 1,2 kg ungeblauten Zucker, 20 g Wein-
ſäure und 2 g. Chlorammonium (Salmiak) auf,
erhitzt bis zum beginnenden Kochen, läßt auf
Zimmertemperatur abkühlen, gibt die Flüſſigkeit
in ein Gärgefäß, verſetzt mit Steindergerhefe hande
(entweder aus Hefereinzuchtſtation Kitzingen bei
Nürnberg als ſogenannte Wattekultur gleich zu
verwenden, Portion bis zu 25 Liter 50 Pf.,
oder aus Hefereinzuchtftation Geiſenheim a. Rh.
ebenfalls als friſche Reinhefe, welche zuverläfſiger
ſind als die ſogenannten Trockenhefen) und
ſorgt für richtige und gleichmäßige Gärtemperatur,
und zwar 15 bis 25 Grad C. Nach zwei bis
ſechs Wochen wird die Gärung vollendet ſein, und
der Wein wird in üblicher Weiſe weiterbehandelt.

2. Schwerer, ſüßer Roſinen-
Deſfert-Wein. Man verwendet 3 kg
Roſinen, behandelt ſie in gleicher Weiſe mit
Waſſer, wie bei leichtem Roſinenwein angegeben,
ſetzt jedoch 3 kg Zucker zu, ſowie 30 9 Wein-
ſäure und 2 g9 Chlorammonium und Laureiro-
(Portwein) oder Samosreinhefe, wie vorher
beſchrieben wurde.

Es ſei noch darauf aufmerkſam gemacht, daß
Roſinenwein im Sinne des Weingefetzes ein
Kunſtwein iſt und nicht gehandelt werden darf,
à nur für Haustrunk geſtattet iſt. Für

nfänger empfehle ich, nicht gleich zu große
Portionen zu nehmen, ſondern zunächſt mit
kleinen Mengen zu beginnen. Jedenfalls kann
der Roſinenſüßwein gut als Erſatz der jetzt ſoviel
importierten Südweine gelten, denn er wird
immer noch weit preiswürdiger ſein.

Neues aus Stall und Hof.
Beſeitigung eines ſtruppigen Haarkleides beimpiee Nach den Erfahrungen in der Praxis

haben wir im gequollenen Leinſamen ein gutes
Mittel, um einmal im Frühjahr den Haarwechſel
zu fördern und zum andern auch um die BeWende des Haares zu verbeſſern. Es läßt ſich

zwar auch durch ein fortwährendes Eindecken
Aber anzuraten iſt dieſes Verfahren

nicht, da es das Tier zu ſehr verweichlicht. Weiterhin beeinflußt das Shern die Beſchaffenheit des

Haares. Die Tiere können ſchon im Herbſt ge-
oren werden. Sie ſind dann, weil über Winter

auch das wärmehaltende Flaumhaar den
Körper bedeckt, gegen Erkältungen weniger
empfindlich als nach dem Scheren im zeitigen
Frühlahr, Es empfiehlt ſich aber bei dem Scheren

ich die Bewegung im

7

im Herbſt. wenigſtens bei Arbeitspferden,
Bauch und Nierenpartie ungeſchoren zu laſſen. W.

Lunge verurſ a
ſowohl die feinen Verzweigun der Luftröhre
entzündet oder die Lungenbläschen vergrößert
ſein, oft ſind ſie auch vermindert oder zerſtört.
Dann kann v auch eine Vergrößerung und

Herzens e Veränderungenden Herzklappen die Ktembelchwerden ver
wehen ſie ſind unheilbar. a vermag man
em Tiere dadurch etwas Erleichterung zu verSir daß die Verabreichung voluminöſen

rs, wie Heu und Stroh, möglichſt ein
geſchränkt wird. Zuweilen verſtärken ſich die
Alembeſchwerden in hochtragendem Zuſtande, um
ſich nach dem Kalben wieder zu vermindern. n

Kartoffeln bilden das Grundfukler inSchweinemaſt. Im Herbſt empfiehlt es ſich, ung

der Kartoffelernte die Felder durch Schweine
durchwühlen zu laſſen. Sie verzehren dann
manche liegen gebliebene Knolle und ſo
manchen n und anderen Schädling. Und

Freien bekommt den Tierenausgezeichnet. Jm Stalle hingegen nd die Kar

toffeln ſtets im gedämpften oder gekochten und
dann gequetſchten und abgekühlten Zuſtande zu
verabfolgen, erfütterung roher Kart n
hat ſich a den eingehendenſuchen in Ruhlsdorf nicht Der gedämpfte und gequetſchte Lariſſelbret wird zum

völligen Erkalten flach ausgebreitet und bald ver
füttert, bevor Säuerung eintritt. Dr. Gr.

Neues aus Feld und Garten,
Treibhaus und Blumenzimmer.
Etwas über Düngung zu Winterraps.

Unſere Vorfahren waren praktiſche Landwirte
mit guter Beobachtung und ſcharfem Blick.
Sie ermittelten durch Erfahrung, was den
einzelnen Pflanzen an Dünger fehlte und

lten danach. So war es früher auch
üblich, das Land zu Raps zu brachen und gut
zu bearbeiten und dann zu Dieier flanzereichlich mit Stallmiſt, in erſter
Schafmiſt, zu düngen. Der a klang
nämlich gartenmäßige, ſorgfältige Beſtellung
und in erſter Linie eine reichliche toff
düngung in der Jugendzeit. Das wollten
unſere Vorfahren mit dem Brachen und der

erreichen. Das Stickſtoffbedürfnis
des Raps iſt eben ganz erheblich. Es genügt
beim Anbau von Winterraps nicht nur eine
gute Vorfrucht wie Klee, ſondern er muß den
Stickſtoff auch in Form von Stallmiſt undunſer er, wie Leunaſalpeter, en. der
den Sti ſtoff in Jorm von Salpeter und
Ammoniak enthält und ſomit auch länger
wirkt als Salpeterſtickſtoff. Gerade unter
unſeren heutigen Verhältniſſen, in denen die
ausländiſchen eiweißreichen Kraftfuttermittel
nicht mehr in dem Maße wie vor dem Kriege
verfüttert werden und v auch derMiſt ärmer an Stickſtoff iſt, muß der Sticket in anderer Form zuge ührt werden. Des
alb dürfte es angebracht ſein, mit der Saat25 bis 50 Kg ſchwefelſaures Ammoniak oder

Leungſalpeter zu geben. Man darf aber auch
die Hälfte des Stickſtoffs im erbſt und den
Reſt im Frühjahr als Kopfdüngung dann
eben, wenn das Land offen iſt und die Raps-
lätter nicht tau- oder regennaß ſind, um da

durch Aetzwirkungen zu vermeiden. Beſonders
darf auf ſolchen Schlägen, auf denen der Rapse r dem Erdflohfraß Rehgeteſt iſt, eine Früh

ruhen viellei mit Natron-ſalpeter, nicht unterbleiben. Es wird
eine r e der im HerbErdflohfraß ſtark geweſenen P e
erreicht, und ein Sti e fatt während e
Winters wird vermieden. wird man
r e W m der Einſaat auf den50 kg Superphosphat479 Meh t zu geben nicht erh Raps die oder äure

wenn ſolche vor en gut a
vermag. Raps bildet mit der Ko e oderWruke ein und dieſelbe Art, er n

es Kallals Kohlpflanze auch ein ausgeſpro

die bedürfnis. Und weil Raps meiſtens lehmigeBöden wird, ſo ſind e 3 n
Kaliſalze v e die den nicht verD aliſalz wird in einer Stärke von
der Sung auf das etwa 2 u vor
der ſagt ausgeſtr 7Kerbelrüben. 1 Kerbelrübe iſt

groß 27 a n r D.
reitetem Zu aihre Rat darf a enommen Dadegt da älterer r

keimfähig iſt. Die ebeſten in ſandig kehmigvorigen Jahre Tinweund etwas e i c W n
von Auguſt bis nden und geieht in Reihen z man war 10 bis 15 em

ſtand anlegt. Es werden Rillen gezogen, derSamen micht zu dicht hineingeſtreut, worauf die

Rillen wieder zuges n werden. Der Same
geht im nä rühjahr auf. Für ein Beet
Slta baeh Se e e eeres Hacken un ießen eAusbild der Rüben, die bei Tegaeahee

er flege leicht verfilzen und a San
e et werden die PflanS r em Abſtand damit ſie im

er wegen Jm Juli werden
n Boden e und anem en Ort, in en,bewahrt. Shren feinen re

erſt vom Oktober ab, und von dieſer Zeit anbeginnt ihr d dentiicher Verbrauch für die Küche.
Froſt ſchadet ihnen nicht, aber e Mäufen
müſ n u ſorgfältig geſchützt werden. Bei der
Ernte im erſten Jahre nach der Ausſaat erhält
man oft nur wenige Rüben von 3 bis 4 emGröße für den Verbrauch. Die n eiten

kann man zur Weiterzucht chſte Jahr
benutzen; vorkäufig werden d gleichfalls nach
dem Herausnehmen wie D2 reigneten in trockenen San n
ſea man ſie in 10 em weit nn der Reihe von einander e ntſeret

Rüben werden im anderen Jahre r
nur muß man ſie bei Trockenheit durch fleißiges
Begießen von der Bildung von nabhalten, da ſie naturge mäß im zweiten Ja
leichter in Samen hen als im erſten. Jm
Juni färbt ſich das Laub gelb, das Zeichen der
Reife, und nun werden ſie aus dem Lande
genommen und aufbewahrt. Rdt.
Neues aus Haus, Küche und Keller.

Eichenmöbel zu reinigen. Sind helle Eichen
möbel fleckig und unſauber geworden, ſoquäle man s nicht erſt lange mit allerlei
Reinigungsmitteln. Das allerbeſte und ein
fachſte iſt das Bier. Man wärmt es an und
wäſcht mit Hilfe eines weichen Schwammes die
Eichenmöbel ab. Sie werden wie neu. Jſt die
politurartige Glätte abgenutzt, ſo k man ein
Stück Wachs von der Größe eines Hühnereies
mit einem halb ſo großen Stück Zucker in zwei
Taſſen Bier auf, veſtreicht damit die Möbek,unter Zuhilfenahme e L weichen Pinſels, läßt

die a auf dem Holz trocknen und
reibt Gegenſtände darauf mit einem
ſauberen weichen Wollappen blank. Er.

Pilze mit Makkaroni. Die gewaſchenen Pilze
werden im eigenen Saft weichgedämpft und mit
weichgekochten Makkaroni in eine gebutterte Form
gefüllt. Zu 125 g Pilzen nimmt man 125 g
Makkaroni. Dann verquirlt man 3 Eier mit Liter
ſaurer Sahne und 1 Eßlöffel geriebenen Parmeſan
käſe, und gießt es über die Maſſe. Backzeit 30 Mi
nuten. Man kann ſtatt der Makkaroni auch in
Scheiben geſchnittene e T nehmen. v. B.
ar oße mit Gurken zu gekochtem Rindgrüne Vutken ſchält man und
de ſie zweifingerbreite Scheiben, ohne

r S entfernen. Ein r friſcher
wie fein gehackt undan cheiben Butter und et n die Gurken garScheiben zerfallen e würe mit einer Priſe Pfeffer und verdickt n

ehl verquirlter Sahne.Erſatz r Veingelee. Eine Flaſche vie

vermiſcht mannach Seſchmag an Be au r
Gelatine. Dann füllt man es in u n
und reicht Schlagſahne dazu.



Frage und Antwort.
Ein Ratgeber für jedermann.

Bedingungen für die Beantwortung von Anfragen.
Der größte Teil der Fragen muß ſchriftlich beantwortet

werden, da ein Abdruck aller Antworten räumlich unmöglich iſt.
Deshalb muß jede Anfrage die dreſſe desFrageſtellers enthalten. nonyme Fragen werdencnndſähuch nicht beantwortet. Außerdem iſt jeder Frage

Ausweis, daß Frageſteller Bezieher unſeres Blattes iſt, ſo
wie ein Portoanteil von 30 vie beizufügen. Werden mehrere

agen geſtellt, ſo ſind ebenſovie Portoanteile, als Fragen geFrut ſind, mitzuſenden. Jm Briefkaſten werden nur rein land

wirtſchaftliche Fragen behandelt; in Rechtsfragen oder in An
legenheiten, die ſich nicht dem Rahmen unſeres Blattes anpaſſen,

u Auskunft nicht erteilt werden. Die Schriftleitung.

Frage Nr. I. Meine fünf halbjährigen
Kälber gehen ſeit Mitte Mai auf die Weide
und lahmen jetzt. Es zeigen ſich Schwellungen
am Fuß, ſonſt ſind die Tiere geſund. Um
welche Krankheit handelt es ſich? W. in L.

Antwort: Es handelt ſich jedenfalls um
Ueberanſtrengung, da die Kälber die viele
Bewegung nicht gewöhnt ſind. Vielleicht iſt
auch der Boden uneben und ſumpfig. Wählen
Sie eine andere Weide. Bei eintretender Lahm-
heit iſt der Weidegang einzuſtelken, die Beineder Tiere mit einer ſpiritudſen Einreibung und

mit Prießnitz-Umſchlägen zu behandeln. Dr. F.
Frage Nr. 2. Mein vier Monate altes

s macht ſtändig Kreislaufbewegungen
im Stall, ſonſt frißt es gut, nimmt aber nur wenig
zu. Wie iſt dem Üübel abzuhelfen? A. K. in N.

Antwort: Solche eigentümlichen Dreh und
Kreisbewegungen treten auf bei Gehirnerkran-
kungen, wie Gehirnentzündung, Finnen im Gehirn
und bei ſtarken Kochſalzgaben, wie Pökelbrühe,
chließlich bei Vergiftungen durch Wurmfarn. Bei
tark finnigen Tieren kann man die Finnen beim
ebenden Schwein erkennen an der unteren Fläche

der aus dem Maule herausgezogenen Zunge, auch
an der Jnnenfläche der Augenlider. Vermeiden Sie
ſtarke Salzgaben und Pökelbrühe und halten Sie ſchu
vor allem das Tier in naturgemäßer Weiſe, weil
das bei allen Erkrankungen viel zur Heilung bei-
tragen kann: trocknes Lager auf Holzpritſche, kein
Betonfußboden, friſche Luft im Stalle, Futter in
Breiform, keine Suppenfütterung, Getränk vor
dem Freſſen geben. Dr. Ws.

Frage Nr. 3. Wie iſt der Nährwert der
Kohlrübe im mit Kartoffeln undwie eignen ſie ſi et r W nehme
fütterung

Antwort: Die Kohlrübe ſteht in ihrem
e und ihrer Verdaulichkeit der
Runkelrübe nahe, ſie hat kaum den halben
Futterwert der Kartoffel. Kohlrüben ſind unter
allen Rübenarten am wenigſten zur Schweine Ich
maſt geeignet, aber bei ihrem billi reiſeund hohen Karte ſſergſen können e muß zur

Schweinefütterung in geringen Mengen heran
Segen werden. Schweine verwerten die Kohl
rüben am beſten in gekochtem oder gedämpftem
Zuſtande, denn rohe Kohlrüben werden ihres
bitteren Geſchmacks wegen nur in geringen
Mengen verzehrt. Bei Kohlrübenfütterung muß
deren geringen Nährſtoffgehaltes we die
Eiweißzulage erhöht werden, es muß mehr
z wer wie Schrot, Fiſchmehl, Molkerei

eigefüttert werden, ſonſt wirddie Maſt üſoler r 2
rentieren. Auch iſt ni die Zugabe von
Schlämmkreide zu vergeſſen, weil alle dieſe
Rübenſorten ein außerordentlich kalkarmes
Futter ſind. Dieſes iſt in Breiform zu ver
abfolgen, das Getränk erhalten die Tiere vor
dem Freſſen. Auch iſt täglich für reichliche
Denn im Freien zu e en, wenn die
Tiere nicht verkümmern ſollen. Dauernde
Stallhaltung macht nur kranke, kümmernde
Tiere, die ihr Futter ſchlecht verwerten. Dr. Ws.

Frage Nr. 4. Meine Ziege, die 73
er gut fraß, ließ kurz vor dem Lammen m

reſſen und Saufen nach. Sie gab h r
vier Liter, jetzt nur täglich 11 Liter Milch.
Die friſch gemolkene und gleich aufgekochteMilch iſt nachmittags geronnen. Das Tier t
mager geworden. Um welche Vrangpait 7

Ziege ſind ſorgfältig abzuwaſchen. Nach dem
Melken iſt die Milch ſofort ſtark zu kühlen
und auf ein Liter Milch ein halbes Gramm

Soda zuzuſetzen. Geben Sie der
iege möglichſt flüſſige n Brühfutter

uſw., und reichen Sie etwas Kochſalz, evtl.ein Milchpulver. Liegt keine innere Krankheit
vor, wird ſich der Zuſtand allmählich

beſſern. Dr. Fl.Frage Nr. 5. Mein dreijähriger Spitziſt ſeit drei bis vier Wochen krank. Er u
trübe, eitrige c und verminderte Freßluſt.
Seit etwa zwei Wochen macht ſich eine Steifheit
der Hintergliedmaßen und jetzt auch der Vorder-
an bemerkbar. enn er ſich vom
ager erhebt, fällt er nach der Seite um. Der

Hund iſt dauernd fieberfrei, zeigt jedoch auf-
fallend ſchnellen und ſtarken Herzſchlag. Die
Naſe iſt dauernd feucht und ohne Ausfluß. Er
frißt Erde und erbricht ſie gleich wieder, außer
dem iſt er verſtopft. Seine Nahrung beſteht
aus Milch, Kartoffeln und etwas rohem Fleiſch.
Knochen kann er nicht mehr beißen. Was iſt
dagegen zu tun? E. R. in W.

Antwort: Möglicherweiſe iſt die Rücken-
markerkrankung Jhres Hundes auf Staupe-Virus zuichgefähren Laſſen Sie dem Hunde
von einem Tierarzt ſubkutane Einſpritzungen

machen. Vet.Frage Nr. 6. Mein eindreiviertel Jahr
alter Angorakater hat a einigen Tagen
entzündete, u gerötete Augenlider, die rings-

erum mit kleinen braunen Pichkeln beſetzt ſind.
n den Augenwinkeln läuft gelblicher Schleim

zuſammen. Jetzt iſt auch das zweite Auge
erkrankt. Das Tierchen drückt das ſchlimme
Auge immer h Waſchungen mitKamillentee und ewaſſer waren erfolglos.

Kann das r Futter (gehacktes rohes
Rindfleiſch mit Milch und gekochten Kartoffeln)

d haben? F. Sch. in R.Antwort: Wir glauben nicht, daß das ein
förmige Futter an der Augenerkrankung ſchuld
iſt. Jmmerhin können Sie zur Abwechſlung
mal etwas gekochten Spinat mit Fleiſchbrühe
oder Fiſch roh oder gekocht geben. Vor allen
Dingen laſſen Sie aber eine mikroſkopiſche
Unterſuchung der abgekratzten Schörfe ver

n.

Frage Nr. 7. Ich habe ein 30 Ar großes
Stück Land. Dieſes Land iſt ſtrenger Tonboden
und läßt ſich mit Spaten und Hachke nicht
immer bearbeiten. Jetzt iſt es Achkerland,
foll aber als Gartenland verwendet werden.

habe die Abſicht, jetzt nach der Ernte
ungefähr 20 Ballen Torfmull flach unter
upflügen, um dadurch den Boden aufzulockern.
ls Gründüngung will ich dann Senf oder

Erbſen ſäen, dieſe im Herbſt tief (ungefähr
30 cm) unterarbeiten und nochmals 20 Ballen
ausſtreuen. Halten Sie meine Abſicht für
weckmäßig? Soll ich noch Kalk mit ausſreuen? B. F. in O.

Antwort: Die Anwendung von Torfmull
iſt ſehr richtig. Steht Jhnen Jauche zur Ver
fügung, ſo können Sie Torfmull damit durch
tränken. Eine Kalkdüngung iſt aber unbedingt
anzuwenden. Hier wäre Aetzkalk bis ein viertel
Kilogramm je Quadratmeter im Herbſt oder
Winter der richtige Dünger. Rz.

Frage Nr. 8. Jn meiner Wieſe haben
zollange, gläſerige, raupenartige Tiere an den
niedrig gelegenen Stellen die Wurzeln ab-
gefreſſen, das Gras liegt oben t Was iſt
zu tun? H. M. in P.Antwort: Es können nach der Be

ieſenſchnaker ſowohl die Maden der
als auch oder Erdraupen in Betracht
kommen. Gegen Engerlinge, die Larven der
Maikäfer, hilft Vogelſchutz, Sammeln der Mai-käfer, um künftigen ähnlichen Vorkommen vor

gen und Ausſtreuen von Kainit oder Kali-
alzen in h Stärke, um dadurch die
iere in größere Tiefe zu treiben und Umbruch

und Neuanſaat. Und gegen Erdvaupen helfen

liche Schule, deren Leiter Jhnen dann auch an
Ort und Stelle den beſten Rat auch wegen
etwaigen Umbruchs und Neuanſaat uſw. geben
wird. Zunächſt muß einmal einwandfrei an Ort
und Stelle feſtgeſtellt werden, welcher Schädling
hier in Betracht kommt, damit wirkſame Maß
regeln ergriffen werden können, die ein Weiter
verbreiten verhindern und die vorhandenen

Tiere beſeitigen. Wös.Frage Nr. 9. Wie und wann kann ich
t Aborkdünger (nur menſchliche Exkremente) zum

Düngen meines Hausgartens mit vielen Obſt-
bäumen ſowie Stachel- und Johannisbeer
ſträuchern und Gemüſe verwenden? Einen
Kompoſthaufen kann ich wegen Platzmangels
unſchönem Ausſehens und Geruchs nicht anlegen.
Vielleicht eine Grube Es würde ſich ſehr teuer
e den Dünger nutzlos auchehr unbequem ſein. R. in B.Antwort: Den Abortdünger können Sie
ſof Obſtbäume vom Spätherbſt bis zum Früh-
ahr anwenden, entweder oben aufgießen und
liegen laſſen, oder beſſer dennoch umgraben.
Für Gemüſe iſt es empfehlenswerter, wenn er
im Spätherbſt bis Winter auf Land gebrachtwird. Es geht hier ja eine Menge e
verloren, doch iſt es nicht ſehr appetitlich, au
m beſtellte Gemüſebeete den Dünger zu
ringen, es leidet auch der Geſchinack darunter.

Vor allen Dingen muß der Boden alle vier
Jahre gekalkt werden, entweder einige Wochen
vor oder nach der Abortdüngung. Rz.

Frage Nr. 10. Jn unſerem Garten ſtehen
eine Anzahl etwa zwanzigjährige, geſunde
Mirabellenbäume, die alljährlich wunderbar
blühen, aber nicht tragen. Sobald ſich die
Früchte bilden, die teilweiſe die Größe von
Haſelnüſſen erreichen, werden die Stengel in
der Mitte durchgebiſſen und die Früchte liegen
dann maſſenhaft auf dem Boden. Wird das
durch den Rüſſelkäfer verurſacht? Wie kann
dem Uebel abgeholfen werden? E. L. in A.L.

Antwort: Es u ſich m umden Pflaumenbohrer (Rüſſelkäfer). Als Be
kämpfungsmittel kommt hier das Aufſammeln
oder Zuſammenfegen mit dangachfolgendem Ver
brennen oder Verfüttern der heruntergefallenen
Früchte in Frage. Beſſer o es, wenn die
Bäume von Zeit zu Zeit kräftig geſchüttelt
werden, damit die befallenen Früchte ſchneller
herunterfallen. Nachdem der Fruchtfall beendet
iſt, iſt der Boden mit Aetzkalk u zu
düngen und e tief umzugraben. ährend
des Sommers iſt mehrere Male recht tief zu
hacken. Während der Bodenlockerung ſind,
wenn irgend möglich, die Hühner in den Garten

zu laſſen. Rz.Frage Nr. 11. Jn meinem Bienenſtande
treten alljährlich die Ameiſen maſſenhaft auf.
Was iſt zu tun, um dieſelben vom Stande zu

vertreiben J. H. in Sp.Antwort: Die Vertilgung der Ameiſen
vom Bienenſtande iſt durch die gewöhnlich emp-
fohlenen Mittelchen, als Streuen von Holz
aſche, Kalkſtaub, Auslegen von ſcharfriechenden
Blättern und Chemikalien, Ausſtopfen der
beeren Räume mit Tomatenkraut, dicke Kreide-
W uſw., unmöglich. Wenn nicht durch

der aufzuſuchenden Neſter mit
heißem ſſer dem Uebel z ſteuern iſt, bleibt
nur ameiſenſichere Aufſtellung übrig. Man
kann jeden Kaſten einzeln oder auch den ganzen
Stand ameiſenſicher aufſtellen. Das letztere
Mittel koſtet mehr Geld und wird wohl nur
bei Neubauten angewendet. Jn einen Beton
klotz wird oben eine en in eine napf
förmige Oeffnung eingegoſſen. Vier bis ſechs
oder mehr ſolcher ötze tragen den ganzen

Bau. Jn die n r obenwird Waſſer mit tbaumkarbolineum ge
goſſen. Dieſe Flüſſigkeit wird von den Ameiſen
nicht überſchritten. Jeder Kaſten kann auch ſoAſgeſtelit werden: Unter das Bodenbrett
kommen vier kleine, runde Blechſ ln, die
mit der angegebenen Flüſſigkeit gefüllt werden.
Jn die Milte kommt ein Stückchen Stein und

es ſich? auch nur Maulwürfe, Jgel, Krähen, Staare darauf der Kaſten. Natürlich dürfen dieAntwort: Ställe und Mil ern und das per der defallenen Stelle durch Ameiſen am Haus u können,
W b W ücher grür n tagt a ihnen griaprweinden W 37 W von r zu ken Die

und von u eraſſer zu reinigen. Hinterteil und Euter der wender ſich an die mache e geniſis f 8 Schdt.
Alle Zuſendungen an die Schriftleitung, auch Aufragen, ſind zu richten an den Perlg J. Neumaun, Nendamm (Pes Flo.
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